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Der letzte olympische Großkampftag
Lord Aberdare über seine Eindrücke in Deutschland — Englands Staatsangehörige werden vor Einmischung in Spanien gewarnt

Oer Führer im Schwimmstadion
llngarn Olympia -Sieger im Wasterball — Oie Italiener Sieger im Fußball

den. Wer der Krieg und die Nachkriegszeit haben uns
stark zurückgebracht . Die Schwimmkämpfe in Berlin ha«
Len uns zwar keine Goldmedaille im Schwimmen ge¬
bracht , aber so herrliche Leistungen der deutschen Schwim-
mer, gezeigt , daß wir wirklich damit zufrieden sein
können .

Englands Schlußbilanz
Von unserem Londoner Vertreter

Hanns Decke

Drahtbericht unserer Olympia - Schriftleitung

. Berlin , 15. Aug . Noch einmal erschollen am
ststistag im ausverkauften Schwimmstadion die an-

t sternden Schlachtrufe der Tausende, noch einmal er .
e ,$ te in den Hauptentscheidungen der Zweikampf

^ « pan — Amerika um die Vorherrschaft im
Ŝchwimmsport ihren Höhepunkt und noch einmal hoff¬

st wie am Freitag Tausende auf einen im Bereich der
j vglichkeit liegenden Sieg der Deutschen im Wasser -

stllturnier , bei dem der Rechenschieber ge -
? en uns entschieden hat. Zwar haben wir durch

kn Sjxg iißer Belgien von 4 :1 die gleiche Punktzahl
>e der Olympia -Sieger Ungarn und blieben ebenfalls
stgeschlagen , aber mit 10 :2 Toren in der Endrunde ha-
E» die Ungarn das beffere Torverhältnis aufzuweisen,

wir mit 14 :4 Toren die größere Anzahl von Gegen -
n

haben . Der. Rechenschieber hat also den Olympia-
|! ^

int Wasserballturnier festgestellt, ein Modus , der bei
° st Olympischen Spielen geändert werden müßte.

Jubel um den Führer
. Das war ein Jubel und eine Begeisterung, als am
^ »wStagnachmittag der Führer im Schwimm -

stdion erschien, in dem sich auf der Ehrentribüne be-
»

*'*8 die Reichsminister Dr . Frick , von Schwerin Kro -
Sk, Seldte , Generalfeldmarschall von Mackensen und
wbschef Lutze eingefunden hatten . Die Heilrufe von der
ribüne wollten kein Ende nehmen, und die Ausländer ,
e immer wieder staunend diesen Jubel und diese Ver¬

jüng eines Volkes für seinen Führer bewundern,
^ en impulsiv von dieser Begeisterung mitgerissen ,

» » ^ iückstrahlend stand ein indisches Ehepaar vor dem
tz

st^kr und erhielt das gewünschte Autogramm , und eine
°llanderin, die durch die Sperre hindurchgekommen

ebenfalls ein Autogramm bekam, gab dem .
T plötzlich aus Heller Freude darüber einen Kuß .
z ^ Eschlands einstiger bester Brustschwimmer, Ede Ra - '

^ ŝtacher , wurde im Schwimmstadion vom Führer
zj

^^ stgen, der sich längere Zeit mit ihm , vor allem über
^ st' iierbamer Olympischen Kämpfe unterhielt . Und

y
" ""^ chierten unter Führung von Dr . Kestner auch

lky ausländische Jungens aus dem internat ôna -
^ uaendlager vor dem Führer auf, der den glück -
stlenden Buben die Hand drückte.

Der Siegeszug der Meisjes

„Mutter Braun "
, die Trainerin der Holländerinnen,

riesig freute. Die große Zahl holländischer Schlachten¬
bummler war auch ganz aus dem Häuschen und feierte
immer wieder die Siegerinnen . Mit den Siegen in den
Schwimmkämpfen über 100 Meter Freistil der Frauen ,
100 Meter Rückenschwimmen für Frauen , 4X100-Meter -
Staffel sür Frauen und dem 400 -Meter -Freistil waren
die Holländer nach den Amerikanern und Japanern an
dritter Stelle der Gesamtwertung im Schwimmen.

Amerika im Schwimmsport in Front
Die Amerikaner haben am Samstag im Turm¬

springen für Männer ihren besten Sieg bei den
Schwimmwettkämpfen entschieden und damit auch den
Zweikampf Japan — Amerika um di« Vorherrschaft im
Schwimmsport zu ihren Gunsten. Der Amerikaner
Wayne siegte vor seinem Landsmann Root Ulck» dem Deut,
schen Stork , der für Deutschland die bronzene Medaille
errang . Im Schwimmen haben die Amerikaner in Ber¬
lin ihre Ueberlegenheit noch einmal gezeigt . Aber Deutsch¬
land ist wesentlich aufgerückt und hat bewiesen , daß un¬
sere Schwimmer in den letzten Jahren viel gelernt haben .

Vier goldene Medaillen in den Sprungwettbewerben
und die zwei Siege im 400 -Asteter-Freistil und 100 Meter
Rücken brachten Amerika bei den Berliner Olympischen
Spielen an die Spitze der Nationen im Schwimmen.

Die Japaner konnten am Samstag noch einmal zwei
eindrucksvolle Stege im 200 -Meter -Brustschwimmen und
im 1500-Meter -Freistil erzielen und damit die Zahl ihrer
Schwimmstege auf 4 erhöhen. Ez war ergreifend, als bei
der Nebergabe der Lorbeerkränze an die Sieger im
Schwimmstadion die zahlreichen Japaner ihre National¬
hymne sangen, die von den 20000 Zuschauern entblößten
Hauptes angehört wurde.

Deutschlands Schwimmer haben anfgeholt
Deutschlands Schwimmer haben einmal im Jahre

1012 im Schwimmen an der Spitze der Nationen gestan -

Unser Erwin S i e t a S hat am Samstag im 200-
Meter -Brustschwimmen den Japanern einen spannenden
Kampf geliefert und nur ganz knapp um einige Zehntel¬
sekunden in olympischer Rekordzeit gegen den Japaner

.Hamuro verloren , genau wie Martha Genenger im
Kampf gegen die Japanerin Maehata .

Heinz Arendt hat im Endlauf zum 1500-Meter-
Freistil schwimmen zwar keinen Platz belegen können ,
aber zwei neue deutsche Rekorde in diesem Rennen auf¬
gestellt, einen neuen Rekord über 800 Meter in 10,31 .8
Minuten und über 1000 Meter mit 18,14,8 Minuten , ein
Beweis , daß der junge Berliner Schwimmer eine aus¬
gezeichnete Leistung in diesem Feld der Besten der Welt
vollbracht hat. Besonders erfreulich war unser zweiter
Platz in der 4- mal-100- Meter -Staffel sür Frauen knapp
hinter Holland und der dritte Platz und die bronzene
Medaille von Fräulein Köhler im Turmspringen für
Frauen . Damit hat Deutschlands Schwimmsport einen
Erfolg gezeigt , der zu berechtigten Hoffnungen für dir
Zukunft Anlaß gibt.

Italiens Fußballsieg
Der Tag , der ein Glanztag des deutschen Fußball¬

sports hätte sein können , brachte bei herrlichem Wetter
und vollbesetztem Stadion mit dem E n d s p i el Oester -
reich gegen Italien den letzten Gang im Olym¬
pischen Fußballturnier . Wohl waren Huttderttausende
Zuschauer gekommen , aber so ganz von Herzen waren
sie nicht bei der Sache , denn die Enttäuschung über un¬
sere Mannschaft und auch die Enttäuschung über den bis¬
herigen Gesamtverlauf des Fußballkampfes haben nicht
dazu beigetragen, dem olympischen Fußball größere
Sympathien einzubringen , ganz im Gegensatz zum
Handball, der auf diesen Olympischen Spielen unzwei¬
felhaft einen ungeheuren Aufschwung zu verzeichnen hat.
Trotz allem aber ging das Publikum , besonders in der
zweiten Halbzeit, stark mit dem Spielgeschehen . Nach
recht erbittertem Kampf blieben die schnellen Ita¬
liener in der Verlängerung glückliche
Sieger .

Mörderischer Kampf um Badajoz
^ . Hollands Schwimmerinnen setzten am Samstag ihren
z^ E^ Szug fort, indem die Olympia -Siegerin im 100-
kich ^ ' ^ reistil, Mastenbroek, . in einem außerordent-
daz . st.ststenden Kampf gegen die Dänin Hveger auch noch
disch

^ Meter -Freistil -Schwimmen in der neuen Ölym-
st>it ft! Rekordzeit von 4,46,4 Minuten gewann und da-

Dolland die vierte olympische Goldmedaille sicherte
i , t

a* ist ein bewundernswerter Erfolg
Holländerinnen , über den sich vor allem

mmHg.—

Olympiasieger vom . öamstc
8«ßball

Italien , Oesterreich , Norweger
Hockey

Indien , Deutschland , Holland
^ ofserball 1

Ungarn , Deutschland , Belgien
*00 Meter Brustschwimmen

Hamuro-Japan . Sietas - Deutsch
land , Koike-Japau,5°0 Meter Freistil
Terada -Japan , Medica-USA , Uto -J

^ 0
q5 e*

.er grauen . .
Mastenbrock -Holland , Dveger-Dänemar

Wingard-USA
Turmspringen

Wayne -USA . Root-USA , .S .t o r ck -
Deutschland

Einnahme bestätigt — Oie Nationalisten melden weitere Erfolge

Drahtbericht des „Führer "

E .P . P a r i s , 18. Aug. Nach deu hier vorliegeube« Re,
richte« bestätigt es sich, daß die E in « ahme vouBa ,
dajoz a» der spanisch-portugiesischen Grenze durch die
nationale « Truppen des Generals Franco zu unbe»
schreiblicheu Schreckensszeue « Anlaß gegeben habe .

' Die Roten Milizen und die Regierungstruppen ha¬
ben sich bis zuletzt gegen die nationalen Truppen ver¬
teidigt. Um jede Straßenecke entspann sich ein mörder i-
s ch e r Kampf . Erst in de« Morgenstunden des Sams¬
tag konnte man behaupten, daß die Stadt Badajoz von
den nationalen Truppen eingenommen worden war . Die
letzten Widerstände in den Arbeitervierteln konnten erst
bei Tagesanbruch gebrochen werden. Biele Verteidiger
der Stadt erschaffen sich,' andere, die mit der Waffe in
der Hand angetroffen wurden, sind von den nationalen
Truppen standrechtlich erschossen morden . Hun¬
derte von Zivilisten sind über die Grenze nach Portugal
geflohen ; sie werden wahrscheinlich jetzt, wo die Ruhe
einigermaßen in der Stabt wiederhergestellt ist» langsam
zurückkebren . Hunderte von Häusern sind schwer beschädigt
worden. ,

An dek Nordfront
dauern die Kämpfe um San Sebastian an. Man erwartet
für Sonntag einen Generalangriff der natio¬
nalen Truppen . Ihre Flugzeuge haben in der Nacht
die Stellungen der Noten Miliz bei Jrun bombardiert.
An der französischen Grenze war in den heutigen Mor¬
genstunden sehr deutlich der Kanonendonner und das
Geknatter der Maschinengewehre hörbar .

Die Rundfunksender der Nationalisten teilen mit, daß
der Lanbtagspräsident und Führer der Republikanischen
Union, Martine ; Barrio , der sich als Vertreter der
Madrider Regierung in Valencia befand , von den dorti.
gen Kommunisten verhaftet und fe st gesetzt wor-
den sei. Ferner soll die Stadt von Fliegern der Militär -
gruppe mit Bomben belegt worden sein , die erheblichen
Schaden angerichtet hätten . Saragoffa meldet die völlige
Niederlage einer marxistische« Abteilung, die von Valen¬
cia aus gegen die Hauptstadt Arragonien marschierte und
60 Kilometer vor der Stadt von den Nationalisten zum
Kampf gezwungen wurde. Die Marxisten ließen 200 Tote
und zahlreiche Waffen sowie Munition am Platze. In der
Nähe von Huesca nahmen die Nationalisten ein Rotes
Kampfflugzeug in Besitz, das dort notgelandet war . Von
Guadalajara aus sind die Truppen des Generals Mola
weitere 16 Kilometer in der Richtung auf Madrid vor¬
marschiert. Sie befinden sich nunmehr auch im Osten nur
noch 40 Kilometer von der Hauptstadt entfernt.

Vormarsch auf Malaga
Dkr Radiosender von Granada leitete einen Funk¬

spruch an die Militärkommandos in Sevilla und Cordoba
weiter , demzufolge die Militärgruppe Freitagnachmittag
dt» strategisch sehr wichtigen EisenbahnknotenpunktBoba-
dilla, nördlich von Malaga , besetzt hatte.

Ebenso berichtet General Barela aus Granada , daß
seine Truppen ihre Stellungen bei Antequera gegen ver-
schiedene Angriffe marxistischer Truppen erfolgreich ver¬
teidigte und sodann ihren Vormarsch auf Malaga
fortgesetzt hätten.

Unter den großen sportlichen Ereigniffen der letzten
Jahrzehnte hat keins die englische Oefsentlichkeit , daS
heißt den Durchschnittsbriten aller Klassen und Berufe , so
stark beschäftigt, wie die Berliner Olympischen
Spiele , und zwar nicht nur wegen ihrer hervorragen¬
den Bedeutung für den Sport und die Fortschritte des
Sportes selbst, sondern auch , und nicht weniger, weil sie
in einem Land stattfanden, das zur Zeit im Mittelpunkt
der internationalen Politik steht und eine Umwandlung
der bisherigen Welt- und Staatsauffaffung vollzogen hat,
die noch immer Gegenstand heftiger Diskussionen in der
britischen Oefsentlichkeit ist . Man ging also, ob Freund
oder Gegner dieses Wechsels, voreingenommen oder mit
offenem Blick nach Berlin , um sich selbst zu überzeugen,
selbst zu sehen, und zu urteilen . Wenn man sich auch an¬
fänglich dagegen sträubte, es half nichts , man kam nicht
darüber hinweg, baß die Olympischen Spiele
mehr als ein Sporttreffen im gewohnten
Sinne waren .

Die Beurteilung zerfällt aber auch in mehrere Rubri¬
ken . Nehmen wir die „allgemeine" vorweg und drücken
das Resultat in dem lapidaren Sah aus , daß die Olym¬
pischen Spiele die BölkerGroßbritanniens und
Deutschlands innerlich einander näher ge¬
bracht haben , wobei gern festgestellt werden kann und
mutz, daß diese gefühlsmäßigen, instinktiven Sympathien
schon vorher sichtbare Fortschritte gemacht hatten. „Der
ruhende Pol in der Erscheinungen Flucht" , das Bollwerk
gegen die umstürzlerischen roten Gewalten , die auch Eng¬
land umstürmen, — das muß dem in weiterem Sinne kon¬
servativen Briten willkommen sein . Es ist erstaunlich , wie
man sich auch in Kreisen, die früher mißtrauisch waren,
umgestellt hat . Die Olympischen Spiele bedeuten daher
eine weitere Festigung dieser Entwicklung und einen
neuen Meilenstein auf dem Weg der Freundschaft zwischen
den beiden blutsverwandten und sinnverwandten Völkern.

Daß die Stärke des Deutschen in seinem Organisa¬
tionstalent liegt, ist eine weltbekannte und anerkannte
Tatsache . Trotz aller Schwierigkeiten bringt es unsere
Industrie und Nationalwirtschaft fertig, mit den Erfol¬
gen der von der Natur , Geschichte und geographischen
Lage begünstigteren Ländern Schritt zu halten , — um
bescheiden zu sein . Die „perfekte " Organisierung der
Spiele , des Treffens , der Unterbringung , Verpflegung
und Unterhaltung der Sportskontingente und Gäste wie
der Anlage des Stadions und der anderen Kampf¬
plätze hat diese Ansicht nicht nur bestätigt , sondern ver¬
stärkt . Es war eine einzigartige Veranstaltung , und man
fragt sich, ob dieser hohe Standard jemals wieder erreicht
werben könne .

Weitere bemerkenswerte Erfahrungen , die man ge¬
macht hat, sind „die feine Sportsausfassung" der Maffen ,
die natürlich zum weitaus größten Teil aus Deutschen
bestanden , die „herzliche , sreundschastliche Höflichkeit", der
man ausnahmslos begegnete , die „Unparteilichkeit der
Begeisterung und des Beifalls" der Zuschauer ohne Un¬
terschied der Person oder des Standes , die „unge¬
heure Popularität Hitlers und seine enge
Verbundenheit mit dem deutschen Volk, "
die für manchen Briten einer Offenbarung gleichkam,
und die Schönheit und Sauberkeit Berlins und Deutsch¬
lands überhaupt . Wir , die wir im Ausland leben und
so manches Unschöne lesen und hören mußten, wiffen am
besten, was das heißt , und was diese Erkenntnis sür die
Zukunft zu bedeuten haben wird.

Im Bereich der britischen sportlichen Er¬
folge allerdings ist das Bild ein anderes . Man hatte
vielleicht zu große Erwartungen gehegt , sich in zu hohen
Hoffnungen gewiegt , ohne sich über die Veränderung der
sportlichen Erziehung, Ertüchtigung und Kräfte der Kon¬
kurrenzvölker nüchtern Rechenschaft zu geben . Die Aus¬
lese des britischen Amateursports , das „beste Kontingent,
das Großbritannien jemals auf eine Olympiade geschickt
hat" , entsprach nicht den Wünschen und der bisherigen
britischen Ausnahmestellung. Der Unterschied zwischen
Deutschland und den USA , die an der Spitze der Olym¬
pischen Siegerliste stehen , und England ist zu groß, als
daß man sich nicht ernstlich nach den Gründen fragt,
warum man in einer so kurzen Spanne überholt werden
konnte . Die ausgezeichneten individuellen Leistungen
der britischen Mannschaft werden anerkannt . Daran also
kann es nicht gelegen haben , ebensowenig wie an der
Kritik, die man in der sich entspinnenden ZeitungSbebatte
lesen kann , daß England „verweichlicht" sei .

Die sich durchringende Ansicht neigt der Auffaffung zu,
dgß das bestehende britische „systemlose" System der
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Oie Baumeister -er Olympischen Spiele
Schlußfeier der olympischen Generalsekretäre bei Dr . Diem

Sportbetätigung angesichts der Zusammenfassung der
sportlichen Möglichkeiten der anderen Länder versagt
hat. Es habe die Schuld getragen, daß die Läufer und
Le'lchtathleten nicht die muskulöse Zähigkeit und Aus¬
dauer hatten , die sich ihre Rivalen in zahllosen Wett¬
kämpfen erwarben , und daß zu wenig Ersatzmänner und
sportliche Spitzen zur Verstigung standen . „Wenn wir",
sagt ein britischer Weltmeister, in „Morning Post "

, bei
der nächsten Olympiade IN Goldmedaillen erringen wol¬
len — was wir wahrscheinlich könnten — , so müssen wir
viel beffere Möglichkeiten (des Trainings ) und die finan¬
zielle Rückendeckung dazu haben"

. Wer wollte leugnen,
daß Großbritannien beides besitzt ?

Das also ist eine Erkenntnis , die man nach Hause
trägt . Selbst der Amateursport , an den Großbritannien
traditionsgemäß einen sehr scharfen und strengen Maß¬
stab anlegt , braucht durch eine Zusammenfassungder reich¬
lich vorhandenen und vorzüglichen Kräfte nicht zu leiden
oder herabgemindert werden. In dieser Hinsicht ist man
empfindlich , vielleicht überempfindlich. Man sieht jedoch
ein , baß es sich lediglich um eine gewisse „Disziplinie¬
rung " und gemeinsame Unterordnung unter eine „gerich¬
tete" Leitung handelt . Ebenso wie man sich , trotz heftigen
Widerstandes, dazu bequemen mußte, aus anderen Gebie¬
ten des öffentlichen und nationale, , Lebens das „laisser
faire"

, das „ Weiterwurschteln" aufzugeben, wird man es
auch auf dem Feld des Sports tun . Der Brite zieht aus
Fehlschlägen kalt seine Konsequenzen . Man denke an den
abessinischen Konflikt und die Versuche , den Völkerbund
wirksam zu machen.

Zusammcngefaßt kann gesagt werden, daß die Berli¬
ner Olympischen Spiele für Großbritannien den Weg
zum Verständnis Deutschlands geebnet und damit sicher¬
lich auch wesentlich zu einer allgemeinen
Völkerverständigung beigetragen haben .
In rein sportlicher Beziehung, hat man in England eben¬
falls manches gelernt , und England steht nun vor Pro¬
blemen , die es sicherlich lösen wird .

* Berlin , 15. Rüg . Der Organisator der 11 . Olym¬
pische » Spiele und Generalsekretär -es Organisations¬
komitees sür die 11 . Olympiade 1988 in Berlin , Dr .
Karl Diem , hatte am Samstag , dem Vortag der Schluß-
seier , die olympische« Generalsekretäre , und zwar die Or¬
ganisatoren der frühere» Olympischen Spiele , den Sekrc-
tär des Internationale » Olympische » Komitees, Oberst¬
leutnant B e r d e z, sowie die Sekretäre der internatio¬
nale« Sportoerbände und der nationale » olympischen
Komitees, die säst alle in Berlin anweseud sind, zu einer
Abschieds st unde in das Stadion -Terraflenrestanrant
geladen. Damit waren nach den anstrengenden Tage« auch
einmal die Männer vereint , die säst unbeachtet von der
Oesfentlichkeit in monate-, ja jahrelanger Arbeit das Zu¬
standekommen dieses Wcltscstes und seinen so glanzvollen
Berlans gesichert habe «.

In der olympischen Familie , so sagte Dr . Karl Diem
zur Begrüßung seiner Gäste , bilden die Generalsekretäre
die engere Verwandschaft , die sich kennt , liebt, manchmal
zankt , aber immer wieder versöhnt. Sie sind die Kom¬
mandanten der Schreibmaschinen , die cm alles denken
müssen, und die, da nicht alles gelingen kann , an allen
Fehlern schuld sind . Die 15 Tage der Spiele waren voll
großartiger Ereignisse und voll unvergeßlicher Erlebnisse,
aber auch voll von allergrößten Anstrengungen. Es war
eine Veranstaltung , in der, wie wir hoffen , unendlichen
Kette der Olympischen Spiele moderner Zeitrechnung.
Wir sind glücklich , daran mitgewirkt zu haben , daß ein
neuer Bau st ein in dieser Pyramide des
Bölkerlebens und der menschlichen Gesittung ein -
gesügt ist, und wir tragen dieses Bewußtsein mit uns

hinaus . Es ist verlebendigt in der Einigkeit und Herz¬
lichkeit menschlicher Beziehungen in der Sportfreund¬
schaft , die wir aus den Spielen gewonnen haben und ' die
uns in das fernere Leben begleiten sollen .

Dr . Diem sprach dann davon , daß diese Spiele auf den
Erfahrungen ihrer Vorgänger standen . Er gedachte unter
lebhaftem Beifall 8er Männer , die die früheren Olym¬
pischen Spiele gestaltet haben , und die z . T . in dieser
Stunde anwesend waren . Mit besonders herzlicher
Wärme begrüßte Dr . Diem den Doyen der olympischen
Generalsekretäre , Dr . Messerli , der seit 25 Jahren
Generalsekretär des Nationalen Olympischen Komitees
der Schweiz ist . Er überreichte ihm einen verkleinerten
Erzabguß der Olympischen Glocke mit einer herzlichen
Widmung.

Dr . Diem bankt« bann den Männern , die sich in aller
Welt und in Deutschland um die Durchführung der
XI . Olympischen Spiele verdient gemacht haben und
schloß mit dem Wunsche : „Auf Wiedersehen bei den näch¬
sten Olympischen Spielen !"

Generalsekretär Dr . Messerli dankte für die
überraschende Ehrung Er bezeichnete die XI . Olym¬
piade als die großartigste und eindtkmcks -
v ollste aller neuzeitlichen Olympischen Spiele und
feierte Dr . Diem als den Gcneralstabschef, in dessen
Hände alle Fäden zusammengelaufen seien. Als Ehren¬
gabe der „Kollegen " überreichte er Dr . Diem eine Re-
liefplakctte mit dem olympischen Fackellänfer.

Der Präsident des Internationalen Sportpreffever -
bandes, Victor B v i n - Belgien , bezeichnete die Orga¬
nisation der XI . Olympischen Spiele als eine Mei¬
st e r a r b e i t , die einfach nicht mehr zu übertreffen sei.
Ter Ruhm der deutschen Organisatoren der XI . Olym¬
pischen Spiele und damit der Ruhm Deutschlands sei
während der Spiele durch Rundfunk und Presse in alle
Welt hinausgetragen worden und Deutschland habe sich
auf diese Weise ein unsterbliches Verdienst um dieKür strikte und unparteiische Neutralität

Englands Regierung warnt ihre Staatsangehörigen vor einer Einmischung in Spanien
* London» 15 August . Gutem Vernehmem nach wird

die britische Regierung alles in ihrer Macht stehende
tun , um die Lieferung von Zivilflugzeugen an eine der
Parteien in Spanien zu verhindern . Am Samstag er¬
ging eine amtliche Warnung an die britischen
Staatsangehörigen , die vielleicht an eine Beistandslei¬
stung im spanischen Bürgerkrieg denken . „Preß Associa¬
tion" zufolge hat Außenminister Eden folgender vom
englischen Außenamt ausgegebenen Verlautbarung seine
Zustimmung erteilt :

„Die englische Regierung unterstützt voll und ganz
weiterhin die Bemühungen der französischen Regierung ,
ein Abkommen zwischen den am meisten interessierten
Mächten zur völligen Enthaltung von jeder Einmischung
in den gegenwärtigen Kampf in Spanien zu sichern.
Die englische Regierung hat ihrerseits ihre Bereitwillig -
keit erklärt , nach Abschluß eines Abkommens, die Waf¬
fenausfuhr an beide, Pgrteien in Spanien zu verhindern .
Sie wirb dann auch jede anögliche Maßnahme treffen, um
die Lieferung von AlvikfluifzenffeM 'zu unterbinden . 9lm
hofft , das Einverständnis anderer Regierungen zu einem
Abkommen in der allernächsten Zukunft zu erhalten .
Seit Beginn der gegenwärtigen Unruhen in Spanien
sind übrigen? keine Genehmigungen für die Aus¬
fuhr nach Spanien bestimmter Waffen und Munition , die
unter das Gesetz über Regelung der Waffenausfuhr von
1881 fallen würden , erteilt worden. Es muß begriffen
werden, daß die Au frech terhaltung eines
strikten und unparteiischen Neutralitäts -
st

'andpunkteS notwendig ist , wenn verhindert werden
soll, daß die unglücklichen Ereignisse in Spanien ''nicht
gefährliche Auswirkungen anderswo haben sollen .

Britische Untertanen , die irgend eine Seite in Spa¬
nien zu Lande , zu Wasser oder zur Lust unterstützen,
laufen nicht nur selbst Gefahr , sondern tragen zu einer
Erschwerung des Abschlusses des geplanten Uebereinkom-
men ? bei . Sie dürfen keinerlei Unterstützung noch Hilfe
erwarten , falls sie durch Teilnahme an solchen, dem Be-
streben der englischen Regierung entgegenlanfendcn Un¬
ternehmungen in Schwierigkeiten geraten sollten .

Rote Miliz auf portugiesischem Gebiet
'

. Bewaffnete spanische Miliz überschritt, wie Havaz auS
Lissabon . meldet, mit zwei mit Bomben belade -
n e n K r a f t w a g en bei Eampo Motor die portugiesische
Grenze. Die Milizsoldaten flüchteten unter Zurücklassung
der beiden Kraftwagen zunächst wieder auf spanisches Ge¬
biet . Die Kraftwagen wurden von den portugiesischen
Behörden beschlagnahmt , aber kurz daraus versuchten die

Angehörigen der roten Miliz einen Handstreich . Sie tra -
ten wieder aus portugiesisches Gebiet über uird wollten
sich mit Waffengewall in den Besitz der Kraftwagen setzen .
Portugiesische Truppen eröffneten das Feuer auf die
Milizsoldaten , die nach Spanien zurückwichen.

Die portugiesische Regierung hat wegen dieses Vorfalls
an die

'
Madrider Regierung eine energische Protestnote ge¬

richtet , in der sie die moralische und sachliche Wiedergut¬
machung fordert. ° v

olympische Sache erworben.
Victor Boin wandte sich dann an den Leiter der

Pressestelle des Organisationskomitees , Dr . Gerhard
Krause , dem er als Präsident des Internationalen
Sportpresseverbandes versicherte , daß die Betreuung der
in? und ausländischen Presse keinen Wunsch offenge-
lassen habe .

Es war eine Stunde schönster olympischer Kamerad¬
schaft , die diese Männer in Erinnerung an manche ge¬
meinsame schwere Stunde der Arbeit, aber auch an
manch schöne Stunde der Freude hier am Schluß der
XI . Olympischen Spiele zusammensah .

„Deutschland hat mächtige Fortschritte gemacht"
s Lord Aberdare über seine Eindrücke im nationalsozialistischen Deutschland

*"39Antt, Äug . DaT"Mitglied des Vollzugsaus¬
schusses des Internationalen Olympischen Komitees, Lord
Aberdare , gewährte dem Berliner Vertreter des
„Hamburger Fremdenblattes " anläßlich des Abschlusses
der Olympischen Spiele eine Unterredung . Lord Abcr-
öare ist Mitglied des britischen Oberhauses, von ältestem
schottischen Uradel und somit eine hervorstechende
Persönlichkeit im öffentlichen Leben Eng¬
lands . Er gehörte zu der ausgewühlten Zahl von aus¬
ländischen Besuchern , denen zu Ehren der Führer und
Reichskanzler am Mittwochabend ein Essen gab . Seine
sehr wicbttgen Erklärungen , die sich im Verlaufe eines
ausgedehnten Austausches von Fragen und Antworten
ergaben, lassen sich wie folgt zusammenfassen :

„Im
'
Gegensatz zu den Olympischen Spielen früherer

Jahre waren schon die Spiele von Amsterdam und Los
Angeles ein großartiger Erfolg . Mehr und mehr er¬
kannte man , daß die olympische Idee unentwegt mar¬
schierte. In Berlin har d e r o l y m p i s ch e G e i st a u f s
neue triumphiert , so daß die Zukunft der Spiele
mehr denn je gesichert erscheint .

Einige unvergeßliche Eindrücke werden mir stets vor
Augen stehen . Ich denke beispielsweise an die Sieger -
ehrungen , wenn die Massen von Deutschen im Stadion
sich erhoben und die Hand zum Gruße vor der Flagge des
jeweiligen Siegcrstaates streckten. Die Feierlichkeit dieses
Augenblicks war über alles Maß erhaben. Dasselbe gilt
für jene weihevollen Minuten am Eröffnungstage , als
der letzte Fackelträger mit dem Heiligen Feuer in der
Hand unter der andachtsvollen Stille der Hunderttausend
mit seinen Schritten das Stadion durchmaß und schließ¬
lich die Marathontreppe emporeilte. Zum ersten Male

Olympiabefucher kehren mit dem Luftschiff heim
£3 „Hindenburg" startbereit zur 7. Nardamerikafahrt

* F r a « k s u r t a . M„ 15. Ang. In de « Abendstunden
des Sonntag wird das Lnstschiss „Hinde,iburg" seine s i e-
beute diesjährige Rordamerikareise vom
Weltlnstschifshase » Rhein—Main «»treten. Rach der An¬
kunft des Sonderslngzcnges der Deutschen Lufthansa mit
de» letzten Filmen vo « der Schlußfeier der
Olympische « Spiele aus Berlin wird der Start voraus¬
sichtlich gegen Mitternacht erfolgen.

So bunt das Völkergemisch während der Spiele in
Berlin war , so verschiedene Nationen werden diesmal
auch an Bord des Luftschiffes vertreten sein . Erstmalig
nehmen prominente Gäste aus Japan und Rumänien an
einer Reise mit dem Luftschiff nach den Bereinigten
Staaten teil : Der Generaldirektor der rumänischen
Eisenbahnen, Dr . Konstantin Motas und Gattin , Herr
Dr . Sozaburo Etoh von den japanischen Staatseisen¬
bahnen zusammen mit Herrn Kiyocni Uratani . Weiter
befindet sich unter den Fahrgästen der bekannte ameri¬
kanische Industrielle Jack F . Chrysler jr . Zahlreiche
Olympiabefucher eilen mit dem Luftschiff in ihre
amerikanische Heimat zurück. Aber nicht nur bedeutend «

Gäste werden sich am Sonntagabend an Bord des Luft¬
schiffes begeben,' eine ebenso

umfangreiche und interessante Frachtladung
wirb im Laufe des Tages an Bord gebracht .

Zahlreiche Filmsendungen und Lichtbilder von den
Olympischen Spielen werden auf schnellstem Wege über
den Ozean befördert und werden bereits am Mittwoch
dem amerikanischen Publikum einen Eindruck von de»
letzten Kämpfen und der Schlußfeier der Olympisä>cn
Spiele in Berlin vermitteln . Wiederum befindet sich ein
Flugzeug an Bord des Luftschiffes . Ein deutsches Sport -
und Kunstflugzeug Typ „Bücker -Jungmeister " wird von
dem rumänischen Kunstflieger Oberleutnant Papana mit
nach den Vereinigten Staaten genommen. Nachdem Ober¬
leutnant Papana kürzlich an dem internationalen Kunst¬
flugwettbewerb in Rangsdürf teilgenommen hat , beab¬
sichtigt er nunmehr an weiteren Flugveranstaltungen in
Neuyork, Clevelanb, LoS Angeles, Detroit , Washington
usw . teilzunehmen.

Unter der vielseitigen Fracht befindet sich weiter ' Sin
Hund, der allein zu seinem neuen Herrn reist , eine Kiste
echten deutschen Bieres , Maschinenteile, pharmazeutische
Präparate , technische Zeichnungen und nicht zuletzt wie¬
derum zahlreiche Briessendungen, die den von jedem
Philatelisten so begehrten, auf jeder Fahrt wechselnden
Sonderstempel erhalten.

hatte die Zeremonie Eingang in das olympische Pro¬
gramm gefunden, und wir danken den deutschen Veran¬
staltern aufrichtig für diese Bereicherung.

Meine ganze Hochachtung gilt der Reichshauptstadt in
den 16 olympischen Tagen . Es schien , als ob alles nur
noch im echten knnieradschaftlichen Geiste
dieses Weltfestes der Jugend lebte . Meine
Hoffnung ist es, daß die olyrnpische Idee ganz Deutsch¬
land für alle Zeiten erobert hat und daß dem deutschen
Sport ein weiterer Aufschivung beschicden sein wird.

Es gab einen Weltkrieg, der die Dentschen und Eng¬
länder zeitweilig trennen konnte . Zwischen de« bei¬
de« Völker« hat er eine dauernde Scheidewand nicht
anszurichten vermocht . Uns Engländer « ist das Ge¬
fühl der nahe» Verwandtschaft mit dem deutsche «
Volke viel z» vertraut , als daß ^vir nicht die Ver¬

ständigung mit ihm wünschen würden.
Und dies eine hat man sestzuhalten : Das deutsche

Volk hatte ivährend der Olympischen Spiele im Ange¬
sicht der gesamten Welt Gelegenheit, sich als „Good
Sport "

, als sportkamcradschastlich in jedem Sinne zu er¬
weisen . Es hat die Gelegenheit wahrgenominen, und wir
sind gern bereit, dies freimütig anzuerkennen.

Jedenfalls haben wir bei all der Gastsrcundschaft , mit
der wir überschüttet wurden , in jedem Augenblick das
Gestthl gehabt , als ob mir daheim zu Hqurie seien . Der
Besuch eines Hitlerjugendlagers , der üns ermöglicht
wurde, verlief gleichfalls zu meiner groben Zufrieden¬
heit . Auch hier wurde uns der bestmögliche Empfang zu¬
teil.

Wenn ich auf die politischen Eindrücke meines hiesigen
Aufenthaltes zu sprechen kommen soll , dann möchte
ich vor allem unterstreichen , daß nach meinen Beob¬
achtungen das deutsche Volk im wirklichen Sinne des
Wortes hinter seinem Führer steht. Bei der Begeg¬
nung mit Adolf Hitler habe ich die Nähe eines großen

Mannes gefühlt.
Vor allem aber habe ich mich in meinen hiesiqen Gesprä¬
chen davon überzeugen können , daß Deutschland ehrlich
bestrebt ist , gemeinsam mit England sür den Weltfrieden
zu arbeiten.

Es gibt gewiß ganz wesentliche Unterschiede zwischen
der deutschen und englischen Auffassung , über Wesen und
Formen der Ttaatsführung . Bei der Insellage Groß¬
britanniens und bei der gänzlich verschieden gelagerten
Geschichte der beiden Nationen sind sie unvermeidlich.
Der Engländer als solcher wird immer geneigt sein , den
Individualismus in seiner reinen Form in den Vorder¬
grund zu stellen . Das alles aber ist bei der Beurteilung
der deutschen Dinge nicht entscheidend. ES kam daraus an ,
welche Formen der Rcgierungsftthrnna unter den gege¬
benen Umständen für das deutsche Volk die ersprießlich¬
sten sein würden . Und in diesem Zusammenhänge läßt
sich nicht übersehen , baß die allgemeine Lage
Deutschlands unter seiner Regierung
m ä ch t i g e F o r t s ch r i t t e gemacht hat und daß
auch die Verhältnisse der Arbeiter sich we¬
sentlich gebessert haben . Bei einer Fahrt durch
den Berliner Osten hatten wir die Möglichkeit , auch jene
Teile der Rcichshauptstadt näher kennen zu lernen , die
früher in dem Ruse standen , ausgesprochen kommunisti¬
scher Denkart zu sein . Es strömte uns . aber die gleiche .
Freude ans der Bevölkerung entgegen , wie auch anders - ,
wo , wo immer wir unS gerade befanden .

Es ist ein unbestrittenes Verdienst der nationalsozia¬
listischen Regierung , sich mit de « zersetzende« Wirkungen
des Kommunismus auseinander gesetzt und ihn in
Deutschland erledigt zu Haben. Auch für den gesamte ««»,
päischen Aspekt war dies von hoher Bedeutung.

Gesandter Freiherr von Weizsäcker hat sich
seiner Berufung zum kommissarischen Leiter der V t
schen Abteilung des Auswärtigen Amtes im « e
Bundeshaus vorläufig verabschiedet . Sein Weggang w
in Bern sehr bedauert.

Der beispiellose Erfolg» den Deutschland dei ^
Ruderkämpfen in Grünau erzielt hat, findet in der v
fer Presse große Beachtung . Sie spricht von einem o
schen „Rekordsieg "

, denn in der Geschichte de ? Sports j
die Tatsache , daß ein Land von sieben Ausschreibung
fünf gewinnt, einzig dastehend und werde vielleicht v
mals wieder erreicht werden.

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich
' *

den 12 . August 1936 auf 104.8 ( 1913 *= 100 ) . Sie ist 9 -9«"
über der Vorwoche ( 104,7 ) wenig verändert . Die Ke«
ziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 107,1, (Pt
0,1 v . H .) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 96,7 (P>
0,1 v . H .) und industrielle Fertigwaren 121 .4 lunv -
öndert ) .

Zwei Eingeborenenführer in Algerien , Scheik el
.
CW

und Abbas Turqui , die verhaftet worden waren , weil d
Mörder des Muftik von Algerien ste alz Anstifter der T
bezeichnet hatte, sind nach mehrtägiger Untersuchung vo 1
läutig wieder in Freiheit gesetzt worden. Im Kreuzv -r-
hör gab der Mörder des Muftik an, daß sein« Angabe
Erlogen seien.

In Saragossa haben die Faschisten eine neue Arbeiter¬
partei gegründet, die an Stelle der marxistischen u"
anarchistischen Gewerkschaften die Belange der Arbeiter¬
schaft wahrnehmen soll. Sie heißt „Nationale Arbeiter¬
partei " . Ihr Programm fordert die Bildung eines be-
russstänöischen -syndikalen Staates , ein Mindesteinkom¬
men für alle arbeitenden Spanier sowie die Abschaffu ""
des Klassenkampfes , an dessen Stelle die Solidarität alle-
schaffenden Spanier zu treten habe .

Der spanische Marinemiuifter hat durch Beiordnung
den Panzerkreuzer „Espana" sowie den Zerstörer „$ «'
lasco" zu „Piratenschiffen" erklärt . Beide Schiffe lieg-"
im Hafen von Ferrol , der sich in den Händen der Natio¬
nalisten befindet.

Die »8 Angestellte« des Kupferbergwerks vo» # itf
Tiuto, in der Mehrzahl Engländer , sind nach einem Tel-'
gramm aus Gibraltar von der marxistischen Belegs ^ ""
freigelaffcn worden und befinden sich nunmehr in b--
etwa 80 Kilometer entfernten Grenzstadt Huelva an ö--
atlantischen Südküste Spaniens , wo sie auf ihren 2"'
transport warten .

Die litanische Regierung hat das Anfang August Un¬
terzeichnete deutsch - litauische Wirtschaftsabkommen ,

l"
ihrer Sitzung am Freitag bestätigt und die Durchs^
rung der Einzelverträge zu den festgesetzten Zeiten
gelassen . Damit tritt das Handelsabkommen am 15. Au¬
gust und das Abkommen über den Kleinen Grenzverk-ö«
am 25 . August in Kraft.

Auf einem ungeschützten Bahnübergang der Strell «
Quebeco—Montreal wurde am Freitagabend ein vossb-- ,
letzter Autobus, der Wahlversammlungsteilnehmer »
Loutsville bringen wollte , von einem Güterzug geramw '
und zertrümmert . Dabei wurden 1 ? Personen getill-*
und 15 schwer verletzt .' IV ' >. ; ■

ji - n rfi r ' .• >• " !'

Vom Führer empfangen
* Berlin , 15. Aug . Se?ne kgl . Hoheit Erzherzog

Alb recht stattete in Begleitung des kgl .-ungariM "
Gesandten von Sztojay heute dem Führer und Reichs¬
kanzler einen Besuch ab.

Der Führer und Reichskanzler empfing heute fern -«
den kgl .- ungartschen Minister des Innern von Kozw "
sowie Herrn Nikolaus Horthy von Nagybanv "-

den Sohn des ungarischen Reichsverwesers, der als Fübk «^
der ungarischen Schwimmermannschaft an den Olympi¬
schen Spielen teilnimmt .

Weiter empfing der Führer und Reichskanzler h-"^
den aus Heimaturlaub befindlichen deutsche » Gesandt«"
in La PaH ( Bolivien ) König .

Die deutschen Olympiasieger im Berliner
Rathaus

X Berlin , 15. August . Im Festfaal des Berlins
Rathauses empfing Staatskommissar Dr . Lippert am
Samstag mittag die deutschen Olympiasieger. Zu d «^
Empfang waren fast alle bisherigen Gewinner von
pischen Medaillen erschienen , insgesamt etwa 100 Dl"1"
piakämpfer und Kämpferinnen . Man sah Gisela Mau-1
mayer, Tilly Fleischer , Helene Mayer , Hauptma"
Handrick , den ersten Sieger im Hammerwerfen -$ «!
und all die anderen, deren Namen in diesen Tagen 1
ganz Deutschland ein Begriff geworden ist . Ferner m
ren zugegen zahlreiche Vertreter des Olympischen £ DI" '
tees, der bekannte Betreuer der Ruderer , Regierung»
Präsident a . D . Pauly , Obergruppenführer von Jogo^'
SS - Oberführer Breithaupt , sowie zahlreiche Bertr -t
der Berliner Stadtverwaltung . ,,

Nach einem kleinen Imbiß trugen sich sämtliche &«"
schen Sieger und Träger der olympischen Medaillen
das Goldene Buch der Stadt Berlin ein . Dann sto «.
reichte ihnen Staatskommiffar Dr . Lippert die gf"?
Olympia - Ehren - und Erinnerungsplakette der R -1"
Hauptstadt .
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Der letzte Großkampftag
Drahtbericht unsererOlympia - Schriftleitung

Am vorletzten Tag der großartigen und schönen
Olympischen Spiele zu Berlin ballten sich die entschei¬
denden Ereignisse noch einmal zusammen . Ueberall
" urde um die noch auestehenden Medaillen mit dem
Klcichen Ehrgeiz und der gleichen Aufopferung gerungen ,° re den vergangenen Tagen so sehr ihren Stempel auf -
Sedrückt haben .

Schwierige Military
. In Döberitz gelangte der Geländeritt der Reiter aus

vier Erdteilen in Anwesenheit des Reichskriegsmini -
t̂ers von Blomberg und des Reichssportführers von

und Osten zum Austrag . Der äußerst
schwierige Kurs brachte zahlreiche Stürze , und viele der
Teilnehmer erreichten das Ziel überhaupt nicht, so daß
Nch vor Beginn des Jagdspringens am Sonntagfrüh

.
E starke Verschiebung im Gesamtklassement ergeben jtttrö . Doch die deutsche Mannschaft liegt gut im Ren¬

nen . Rittmeister Lippert aus „Fasan " zeigte wieder >

eine wahre Glanzleistung und bleibt in der Spitzen ,
gruppe des starken Feldes . Auch Freiherr von
Wangenheim konnte trotz Sturz seine Position
verbessern . Der dritte Vertreter , Hauptmann S t u b -
bendors , auf „Nurmi " konnte mit einem seinen Ritt
über die Rennbahn die gute Stellung der deutschen
Mannschaft befestigen.

Siegerehrungen
Im Stadion fanden dann die vielen feierlichen Sie -

gerehrungcn statt , die vor und nach dem Futzballkamps
vorgenommen wurden . Man sah Indiens Hockey -Mann¬
schaft zum drittenmal als Olympischen Hockey - Sieger , den
Union - Jack grüßend . Schwimmer - und Schwimmerinnen
aus sieben Ländern schmückte der Lorbeerkranz und mit
ganz besonderem Beifall wurden die tapferen Olympia -
Ruderer bei der ceremonie olympique protocolair vom
Publikum begrüßt . ,

Indien zum drittenmal Olympiafieger
Die indischen Wundersvtelerschlagen Deutschland 8 :1

Rach viele « herrlichen Kämpfe « wurde »u« am Sams -
"*8 das Olympische Hockeyturnier mit der Begegnung
äwlsche» Indien nud Deutschland zu Ende ge¬
führt . Die 25 000 Zuschauer , die das Hockeystadiou am
-̂ amstagvormittag bis auf den letzten Platz füllten , be-
'pracheu vor dem Kamps recht lebhaft die Aussichteu bei-
ber Mannschaften . Würde de » Wunderspieler « ans Jn -
b«e« der dritte Olympiafieg in ununterbrochener Reiheu -
lölge gelingen , oder würde die deutsche Elf in der Lage
>*t» , die Vormachtstellung der Inder zu breche« ? Das
waren die Fragen , die im Mittelpunkt aller Erörterungen
standen.

^ Run , die Inder gaben eine recht eindeutige Antwort ,
^ se schlugen die deutsche Vertretung überraschend hoch
w»t 8 : 1 Toren und sicherten sich damit den dritten Olym -
stwsteg. Bis zur Pause schlug sich Deutschland noch ganz
hervorragend und ließ nur einen einzige « Treffer der
Inder z», der bei etwas mehr Aufmerksamkeit sogar zu
verhindere gewesen wäre . Aber in der zweiten Hälfte
spielte nur «och eine Mannschaft , die indisch« . Das ge¬
naue Zusammenspiel der Inder feierte unerhörte Trium¬
phe und die deutsche Abwehr , die sich in der ersten Hälfte
hervorragend geschlagen hatte , stand diesem einfach voll¬
endeten Spiel der Inder machtlos gegenüber . So schos¬
sen die Inder Tor ans Tor , während der deutschen Elf
iediglich das Ehrentor vergönnt war , das Kurt Weiß
beim Stand von 1 : 0 erzielte . Mit 8 : 1 verließe « die indi¬
sche « Wnnderspieler als Sieger de« Platz , gefeiert von
°e« Mafien , die die überragende Leistung des Siegers
ehrlich anerkannte » und eS lediglich bedauerteu , daß die
bentsche Mannschaft nicht die Kraft hatte , über sich hinaus -
inwachse« und zahlenmäßig etwas günstiger abzuschnei-
«e». #

De « Indern fällt als Olympiasieger die Goldmedaille
1ü> Deutschland ist Zweiter des Turniers und erhält die
Silbermedaille , während Holland bereits am Donners -
*0 als dritter Preisträger im Kampf gegen Frankreich

Ermittelt wurde .
Das Spiel

Pünktlich um 11 Uhr betraten die beiden Mannschaf -
E« ,̂ lebhaft begrüßt , den wunderschönen Rasen des Hok -
Eystaüions , der sich nach den Regengüssen des Freitags

wieder in bester Verfassung präsentierte . Die Inder
rügen weiße Hosen und hellblaue Hemden mit schwär¬

en Kragen , die deutschen Spieler hatten schwarze Hosen
und rote Blusen .

Indische Angriffe leiteten das Spiel ein , aber
Deutschlands Angriff bewies gleich seine Gefährlichkeit .
Tie erste gute Torgelegenheit hatten die Inder , aber
Roop Tingh lenkte den Ball im Anschluß an einen Frei¬
schlag am deutschen Tor vorbei ins Aus . Wenig später
verschoß der Halblinke wieder , dann erwies sich wieder¬
holt Dr . Zander als Retter in höchster Not . Die indi¬
schen Wunderspieler spielten haargenau , aber etwas zu
engmaschig zusammen . Ihre Stocktechnik und ihre
Schnelligkeit mit und ohne Ball waren bewundernswert .
Daß ihnen Vorerst Erfolge versagt blieben , war ein
Verdienst der aufopfernden deutschen Ab¬
wehr , in der Tr . Zander überragte .

Die Zuschauer dankten es ihm mit „Bravo , Dr . Zan¬
der !" . Nach 20 Minuten stand das Spiel , das restlos be¬
geistern konnte , immer noch 0 :0. Bei einem Vorstoß des
linken deutschen Flügels konnte Scherbarth den Ball
blitzschnell auf das Tor der Inder „verlängern "

, das 1 :0
für Deutschland schien unvermeidlich , denn Allen war
schon geschlagen, aber in allerletzter Sekunde schlug ein
Verteidiger die Kugel noch von der Torlinie . Zweimal
standen die indischen Stürmer abseits , ebenso konnte
ihnen ein Torerfolg aus diesem Grunde nicht angerech¬
net werden . In der 30. Minute hatte Indien die erste
Ecke, die verschossen wurde , dann hieß es aber in der
32. Minute doch 1 :0 für sie. Roop Singh wand sich
aalglatt durch die deutsche Abwehr , er überspielte alles
und fein Schuß war für Drüse unhaltbar .

In der zweite « Hälfte vollzog sich dann das Geschick
der deutschen Elf .

Die Inder wurden immer überlegener und Deutsch¬
land hatte Mübe .gelegentlich freizukommen . Zunächst schoß
Weiß eine Strafecke Überweg , dann schoß der nach vorn
gekommene indische Verteidiger Tapsell daS zweite Tor .
Nun lief der Ball durch die indischen Reihen , als würde
er an einer Schnur gezogen . Dhyan Chand erhöhte auf
8 :0 und Dhyan Chand schoß nach wunderschönem Zusam¬
menspiel auch das vierte Tor . Noch einmal raffte sich
Deutschland auf und als Weiß in der 16 . Minute eine
Flanke von rechts zu einem Torerfolg auswerten konnte ,
bestand wieder Hoffnung auf ein günstiges Endergebnis .
Aber die Inder waren einfach nicht mehr zu halten . Der
Linksaußen Syed Jaffa schoß im Alleingang den fünften
Treffer , der Halbrechte Tara , der auch nicht zurücksteften
wollte , erzielte Nr . 6 und 7 und als kurz vor Schluß der
„ Welt bester Mittelstürmer "

, Dhyan Chand , freigespielt
war , wurde das 8 : 1 zur Tatsache.

Der strahlende Olympia¬
sieger Schäfer - Dresden ,
der im Einer die Gold¬

medaille gewann
Schirner

Der kndkampf der Boxer
Kaiser-DeutWan- Sieger im Fliegengewicht

Die Boxer kämpfte« in der ausverkausteu Deutsch-
laudhalle bis in die späte» Nachtstunden des Samstag .
Bei Redaktionsschluß ständen folgende Sieger fest :

Fliegengewicht : Kaiser - Deutschland fchlägt
Matta -Jtalie « nach Punkten .

Bantamgewicht : Sergo -Jtalieu schlägt Wilsou -USA
nach Punkte «.

Federgewicht : Casauovas -Argeutiuie » schlägt Catterall -
Südasrika nach Punkten .

Laifers Sieg
„Kaiser , Kaiser , Kaiser "

, so tobten die Ruse
von 25 000 Zuschauern minutenlang durch die riesige
Deutschlandhalle . Aus den Ring , der von Scheinwerfer¬
licht überflutet aus dem Dunkel aufragte , steht der
Deutsche Kaiser gegen den Italiener Matta im entschei¬
denden Kamps um die goldene Medaille . Fast gleichwertig
scheinen die Kämpfer , ja der starke Italiener feuert seine
Rechten so oft gefährlich auf unseren Deutschen ab , daß
wir ernstlich um die goldene Medaille bangen . Aber die
Wendung kommt mit der letzten Runde . Dieser junge

deutsche Boxer , der bisher international überhaupt noch
nicht hervorgetreten ist , zeigt plötzlich eine solche kämpfe¬
rische Leistung , daß auch die Kampfrichter sich dem nicht
verschließen können . Mit einem unheimlichen Schneid
geht er in der letzten Runde in den Angriff und landet
Schlag um Schlag auf den starken Italiener und mit brau ,
sendem Jubel wird die Entscheidung des Kampfgerichts
ausgenommen , daß Kaiser Sieger in diesem Kampfe
wurde . Er bat als hoffnungsvollen Auftakt dieses Abend ?
der Entschcidungskämpfe die erste Goldmedaille
für Deutschland gewonnen .

Unerhört hart sind die Kämpfe um die Goldmedaille
der Boxer . Wohl keiner der kraftvollen Burschen , die
heute abend tn der Entscheidung stehen, kommt ohne Spu -
ren der vorangegangenen Kämpfe aus den Ring . Fast
jeder hat ein Auge angeschlagen . Und an diesem Abend,
wo es gilt , um die goldene Medaille zu kämpfen , will kei-
ner zurückstehen . Er will das Letzte noch einmal aus sich
herausholen und in einem unerhörten Tempo jagen sich
die Kämpfe die drei Runden lang über den Ring . Da »
Publikum folgt mit Begeisterung diesen Kämpfen .

Olympifche Ehrentafel

f - r * .

*■- • «* * *]

**•

. . _̂ v.?
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V

So siegte Deutschland im
Zweier o . Steuermann

Vorn im Ziel liegt
Deutschland , das mit
8 :16,1 siegte. Ihm folgen
das Boot Dänemarks
und das Boot Argenti¬
niens .

Ŝcherl -Bild erdienst -M .)

Nation | Gold | Silber Bronze

Deutschland 28 24 30
USA 24 18 12
Ungarn g 1 4
Italien 8 8 5
Finnland 6 6 6
Schweden 6 5 9
Holland 6 3 7
Japan 6 4 8
Frankreich 5 6 6
England 4 7 2
Oesterreich 4 6 3
Tschcchei 3 5
Estland 2 1 3
Aegypten 2 1 2
Schweiz 1 9 5
Kanada 1 3 5
Norwegen 1 2 2
Argentinien 2 1 3
Türkei 1 — 1
Indien 1 — —

Neuseeland 1 — —

Polen _ 2 3
Dänemark — 2 2
Lettland — 1 1
Jugoslavien — 1
Mexiko — — 3
Australien _ — 1
Belgien — — 1
Philippinen 1
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Italien olympifdier f ußballfieger
Oefterreich In verlängerter Spielzeit 2:1 besiegt

stüm drängen- en Oesterreicher wurden abgeschlagen "
^

auch nach dem Seitenwechsel sah man fast standlL -
Spieler in der italienischen Hälfte, Aber mit ®»uc»
Geschick verteidigten die Italiener ihren knappen »
sprung und als zwei Minuten vor Schluß
einen der vielen österreichischen Vorstöße zum Schenff»

brachte , stand Italiens Sieg fest .

DaS Endspiel um die olympische Fußballmeisterschaft,
das am Samstagnachmittag im Olympiastadion vor
166 666 Besucher» die Nationalmannschaften von Italien
und Oesterreich zusammeuführte , eudete mit einem Sieg «
der Italiener von 2 :1 Toren . Die Entscheidung fiel erst
in der verlängerten Spielzeit zu Gunsten der „azzurri ",
nachdem bei Schluß der regnläre « Spielzeit der Stand
1 :1 (0 :0) lautete . Es war ein ungemein aufregender und
von beide« Seiten mit viel Härte und großem Kräfteein¬
satz geführter Kampf» den die glücklichere Mannschaft
knapp zu ihre« Gunsten entschied . Das entscheidende Tor
siel bereits in der zweite« Minute der Verlängerung
durch de« italienischen Rechtsaußen Froffi , der schon der
Schütz« des ersten Tores war , nud diesen Vorsprung
wußte» di« Italiener mit verstärkte« Deckungsreihe »
auch Vis zum Schluß zu halte» . Unter dem Jubel der Zu¬
schauer verließe « die italienischen Spieler als Olympia¬
sieger das Feld » um mit de» Zeichen riesiger Freude die
unzähligen Glückwünsche entgegenznnehmeu . Wahrlich,
bas war ei« großer Erfolg für Italiens Fußballsport ,
der sich dem Gewi «« der Weltmeisterschaft 1981 würdig
zur Seite stellt. Italien kan» mit seine» Fußballer « zu¬
frieden sein!

Italien , mit Sonne und Wind im Rücken, leitete die
ersten Angriffe ein und erzwang sofort einen Eckball, der
indeffen nicht» zählbares einbrachte . Langsam fand sich
dann auch Oesterreich und erzwang ein offenes Spiel . Die
österreichische» Stürmer spielten ausgezeichnet und lei¬

teten gefährliche Angriffe ein, die aber alle an der harten
und aufopfernd spielenden italienischen Abwehr scheiter¬
ten. Dr . Bauwens mutzte wiederholt gegen hartes Spiel
einschreiten und mehrere Freistöße verhängen.

Nach Wiederbeginn übernahm zunächst Oesterreich da?
Kommando . Ein von Kainberger scharf geschaffener Ball
wurde von Benturini glänzend abgewehrt, ein Freistoß
von Hofmeister verfehlte ebenfalls sein Ziel und ein lan¬
ger Schuß von Steinmetz strich haarscharf am italienischen
Tor vorbei. Nach 20 Minuten stand das Spiel immer
noch 0 : 0, dann brachen aber die Italiener den Bann .
Ihre Vorstöße , die stets sehr gefährlich waren , wurden
von Erfolg gekrönt, als Biagi den Ball weit nach rechts
gab und Froffi, obwohl von zwei Oesterreichern ange¬
gangen, blitzschnell unter die Latte schoß. Tosender Bei¬
fall im Stadion ! Aber Oesterreich ließ nicht die Köpfe
hängen, sondern kämpfte verbissen um den Ausgleich .
Die Italiener legten jetzt ihr Hauptaugenmerk auf die
Deckung und ihre Läufer vernachlässigten vollständig den
Aufbau. So kam es, daß Oesterreich immer überlegener
wurde und schließlich zehn Minuten vor Schluß seine Be¬
mühungen auch durch den Ausgleichstreffer belohnt sah .
Nach einem Angriff des linken Flügels kam Kainberger
zum Schutz und unhaltbar für Venturini landete der
Ball im Tor . Oesterreich hatte auch in den nächsten Mi¬
nuten mehr vom Spiel und Italien konnte von Glück
sagen , daß ein unverhoffter Weitschuß des rechten öster¬

reichischen Verteidigers nicht den Weg ins Tor fand . 1 :1
nach 90 Minuten — das bedeutete Verlängerung !

Nach einer kurzen Pause begann die verlängerte
Spielzeit von 2X15 Minuten . Die Italiener hatten
wieder zuerst den Wind zum Bundesgenoffen und schos¬
sen gleich in der 2 . Minute durch F r o f s t ein zweites
Tor , das den Sieg bedeuten sollte. Italien beschränkt
sich in der Folge nur noch auf die Verteidigung und
war hier überaus erfolgreich . Alle Angriffe der unge-

Die letzte Entscheidung im olympischen Schwimmsta¬
dion fiel im Wasserball . Nachdem am Vortage Deutsch¬
land und Ungarn unentschieden gespielt hatten und nicht
damit zu rechnen war , daß die beiden im Wasserball füh¬
renden Nationen der Welt am letzten Tage noch Nieder¬
lagen erleiden würden, mußte das bessere Torverhältnis
den Ausschlag geben . Die Aussichten waren für beide
Mannschaften ziemlich ausgeglichen, nur hatten die Un¬
garn das leichtere Spiel . Im ersten Kampf des Nach¬
mittags trat Deutschland gegen Belgien und

Dreifacher deutscher Dutosieg
Im Autorennen um de« Acerbo-Pokal , das anf einer

etwa 20 Kilometer langen Rundstrecke bei Pescara aus«

getragen würbe, konnte die Autouuio » ein«» ^teu

sachen Sieg erringen . Bernd Rosemeyer gewan«

das Rennen mit einer Stundcngeschwindigkeit von 188,1

Kilometer vor von Delius und Varzi .

siegt durchaus verdient mit 4 : 1 s3 :0) . DaS eine Geg«^
tor war den Ungarn sehr willkommen , denn diese
brauchten nun gegen Frankreich nicht mehr eine»
so hohen Sieg herauszuholen , wie nach dem Halbzeitstam »
des ersten Spieles notwendig war . Die Magyaren stell'
ten ihren Euderfolg mit einem eindeutigen 5 :0 (4 ; '

Siege sicher und gewann — so wie 1932 in Los Slnoel*®
— wieder die Goldmedaille vor Deutschland , daS die
silberne Medaille erhielt , während die bronzene Aus¬
zeichnung den Belgien zufiel.

Die Tabelle der Schlußrunde hatte nach Abschluß der
Spiele folgendes Aussehen:

Die EntfchciDung im Wasserbau
Wieder Ungarn Slvmvlasieger - Deutschland Zweiter - Das Zorverdültnis entschied

Zweimal sapans Schwimmer 1. Ungarn 10 :2 Tore
2 . Deutschland 14 :4 Tore
3 . Belgien 4 :8 Tore
4 . Frankreich 2 : 16 Tore

5 :1 Punkte
5 :1 Punkte
2 :4 Punkte
0 :6 Punkte

Siege über 1500 und im Bruftfchioimmen / Sietas holt sich die Silberne

Ijamuro Olympinficgcr
Die erste Entscheidung am letzte « Tage der Schwimm-

wettkämpse im Olympische« Stadion fiel im 2 0 0 Me¬
ter Brustschwimmen . Znm dritte« Male gab es
auf dieser Strecke eine« japanischen Sieg , nachdem Tsu-
rnta schon 1928 in Amsterdam und 1932 in Los Angeles
die Goldmedaille für Japan erobert hatte. H a m « r o
siegte in 2 :42,5 Minute « , der olympische« Rekordzeit, die
er schon im Borlanf erzielt hatte. Ein großes Renne »
schwamm unser Altmeister Erwin Sietas . der 1928
und 1982 jeweils Vierter wurde nnd es verstanden hat,
sich 12 Jahre in der Spitzengruppe der Weltelite zu hal¬
te» . Mit 2 : 12,9 Minute « wurde er hinter dem Japaner
Zweiter und sicherte Deutschland damit die silberne
Medaille . Die bronzene Auszeichnung siel an den Japa¬
ner Koike, der de« amerikanischen Weltrekordschwimmer
Higgius anf den vierte » Platz verwies . Der zweite Deut -
fche in diesem Renne « , Joachim B a l k e, belegte hinter
dem Japaner Jtb de» sechste« Platz vor dem Philippinen
Äldsfonzo , der 1928 »nd 1982 jedesmal de« dritten Platz
erobert hatte.

Schnell waren die letzten Vorbereitungen vorüber und
glänzend klappte der Start zum ersten Rennen . Wieder
sollte es zu einem prächtigen Zweikamps Deutschland —
Japan werden, der 1928 begann, als der bis dahin voll¬
kommen unbekannte Japaner Tsuruta unseren „Ete"-
Rademacher vollkommen überraschend schlug , und der nun
schon zur Tradition geworden ist. Der junge Japaner
Hamuro hatte wieder den besten Start und eroberte
sich mit seinen sieben Unterwafferzügen gleich einen schö¬
nen Vorsprung . Nach 87 Sekunden nahm er die erste
Wende vor dem amerikanischen Rekordschwimmer Higgins
und unserem Altmeister Erwin Sietas . Dann arbeitete
sich der lange Hamburger unter den Anfeuerungsrufen
der Zuschauer an dem Amerikaner vorbei.

Näher schob er sich an den Japaner heran, der die 100
Meter in 1 :14,8 zurücklegte . Mit langen Armzügen kam
der Hamburger unter dem Jubel der Zuschauer dem füh¬
renden Japaner immer näher , während unsere junge
Hoffnung, Joachim Balke, auf der ersten Bahn sein Ren¬
nen bereits verloren hatte. Bei 150 Meter versuchte
Koike, Anschluß zu bekommen , aber er wurde von Sietas
glatt zurückgewtesen , ja , in dem prachtvollen Kamps
konnte der Hamburger mit seinen raumgretfenden brei¬
ten Armzügen den Sieg des Japaners noch gefährden,
der schließlich in 2 :42,5 Min . sein schwerste » Rennen ge¬
wonnen und damit auch die Goldmedaille erkämpft hatte.
In 2 :42,9 Min . eine Zeit , die Erwin SietaS auf einer
50-Meter -Freiwafferbahn in seinem Leben noch nicht er¬
reicht hatte, wurde der Deutsche Zweiter , die silberne
Medaille war eine würdige Krönung einer großen Lauf¬
bahn. Der Japaner Koike kam in 2 :44,2 Min . zur bron¬
zenen Medaille.

20VMrier -Br »ft (Männer , Entscheidung)
1 . Tetsuo Hamuro ( Japan ) 2 : 42,5 Min
2. Erwin Sietas ( Deutschland) 2 :12,9 „
S. Reizo gölte (Japan ) 2 :14,2 „
4 . John H . HiggmS (UDA) 2 :15,2 ..
5 . Sabur « Jto ( Japan ) 2 : 47,2 ,.
6. Joachim Balke (Deutschland) 2 °47,8
7. Leosilo Jldcfonz « (Philippinen ) ohne Zeit .

100 Meter legte Hveger in 1 :14,4 zurück, während Rie
noch an dritter Stelle lag. Bei 200 Meter lagen die Dä¬
nin und die Amerikanerinnen Petty und Wingard auf
gleicher Höhe , aber bei 250 Meter hatte sich Ragnhild
wieder in Front geschoben, sie wendete bei 300 Meter
in 4 : 08. Bei 350 Meter lag die Holländerin schon knapp
hinter Ragnhild . Auf den letzten 20 Meter erfolgte wie¬
der ihr unvergleichlicher Endspurt . Vergebens versuchte
die Dänin mitzuhalten . Der olympische Sieg siel an
Rie Mastenbroek, während . Ragnhild Hveger die silberne
Auszeichnung vor der Amerikanerin Wingard erhielt .

1 . Rie Mastenbroek (Holland ) 5 :26,4 Mi»
2. Ragnhild Hveger (Dänemark ) 5 :27,5 *
3. Leonore Wingard (USA ) 5 :27,5 „
4. Mar » 8 . Petty (USA ) 5 :32,2 ..
5. Azevcdo Eoutinho (Brasilien ) 5 : 35,2 »,
6. Kazu« gosima (Japan ) 5 :13.1 „
7 . Grete Jrederiksen (Dänemark)
8 . Eatharina Wagner (Holland) .

lerada vor lUoÜica
Der letzte Wettbewerb im olympischen Schwimm¬

stadion endete also mit einem japanischen Siege. Die
Weltrekordzeit des großen Arne Borg von 19 :07,2 Mi¬
nuten war weniger gefährdet denn je . Vom Start weg
übernahm Terada die Führung des Feldes . Bei 200
Meter wendete er in 2 :26,6, während Heinz Arendt hier
hinter Medica, Uto und Jshiharada lag . Die 400 Meter
erreichte Medica in 4 :50,6 hinter Terada und Flanagan .

Dann aber ging Medica an seinem Landsmann Flana¬
gan vorbei, während Uto dem Amerikaner immer folgte .
Die Zwischenzeiten für 800 Meter waren : Verada 10 :05,5,
Medica 10 : 15,9, Uto 10 : 18,8. Der großartige , erst 18jäh-
rige Heinz Arendt stellte mit 10 :31,6 Minuten eine
neue deutsche Bestleistung auf. An der Spitze änderte sich
nichts mehr.

Bei 1000 Meter hatte Terada sein Rennen bereits
sicher ge>wonnen. Mit 12 :48,1 lag er hier schon 10 Sekun¬
den vor Medica. Heinz Arendt ist in diesem Rennen
der Besten der Welt gewissermaßen der „lachende Dritte *.
Von Leives und Flanagan wird er mitgerissen und über
1000 Meter kann er mit 13 :14,6 Minuten die deutsche
Höchstleistung innerhalb weniger Tage erneut verbessern .
Schließlich aber fiel er dem scharfen Tempo doch etwas
zum Opfer und ließ nach. Terada beendete das Rennen
in 19 : 13,7 Minuten vor Medica (19 :34) und Uto (19 :34,5),
der von dem Amerikaner nur ganz knapp geschlagen
wurde. Der dritte Japaner Jshiharada hielt den Ame¬
rikaner und den Engländer Leivers , während Heinz
Arendt mit 19 :59 Minuten erneut unter der 20 Minuten -
Grenze blieb.

1500 -Meter Freistil (Männer , Entscheidung)
1 . Roboru Terada (Japan ) 19 : 13,7 MI».
2. Jack Medica (USA ) 19 :34,0 „
3. Shunpci Uto (Japan ) 18 :34,5 „
4 . Suna » Jshiharada (Japan ) 19 :48,5 „
5 . Ralph Flanagan (USA ) 19 :54,8 „
6 . Robert H . LeiverS ( Giotzbritaunten ) 19 :57,5 „
7. Heinz Arendt (Deutschland) 19 :594» „

ßmerihanerfieg im Turmspringen
ftrtmnm Stork aut dem dritten Matz

In der ersten Gruppe sprangen die beiden Deutschen
Weiß und Viebahn, die nach den Vortagsergebnissen aus
der Pflicht neben den Amerikanern Rot und Kurtz in die¬
ser Gruppe die besten Aussichten hatten . Erhardt Weiß
erreichte im ersten Durchgang für einen Salto mit An¬
lauf gehechnet 17.16 Punkt« , Viebahn für die gleiche
Hebung 2>/-fach nur 15.62. 16.10 war die Bewertung für
Weiß ' l ' /rfachen Auerbachsalto gestreckt mit dem Schwie¬
rigkeitsgrad 2 .3 und 14.96 für die letzte Uebung, die mit¬
ten in das Pfeifkonzert der Zuschauer hinein fiel. Das
Sprunggericht hätte diesen Umstand berücksichtige« müs¬
sen , Weiß, nervös gemacht, erreichte in Wirklichkeit tm
letzten Durchgang eine wett bessere Wertung , die ihm
vielleicht einen besseren Platz gebracht hätte. Viebahn
hielt sich neben den Amerikanern sehr gut. Kurtz erhielt
für einen Handstand mit anschließender Hocke und Auer¬
bach die absolut höchste Wertung dieser Gruppe mit 17,60
Punkten . Root sprang durchschnittlich am besten, eine Tat¬
sache, die ihm am Schluß auch die Führung in dieser
Gruppe sicherte.

In der zweiten Gruppe glückte es dem deutsche « Euro¬
pameister Hermann Stork , nach großem Kamps die Japa¬
ner Shibahara und Koyanagi durch jederzeit sichere ,
ruhige und gekonnte Sprünge zu übertreffen . Er wurde

von den 3 deutschen Bewerbern wohl am gerechtesten be¬
wertet . Schon im erste» Durchgang kam er durch einen
Handstand und anschließendem Auerbach -Kopfsprung zu
einer Wertung von 17.16 Punkten . 17.71 Punkte gab das
Sprunggericht für einen ausgezeichneten Doppelsalto

rückwärts. Gegen den Amerikaner Wayne kam der
Frankfurter jedoch nicht an. Wayne erfüllt« alle Voraus¬
setzungen eines wahren Olympiasiegers : Eleganz, stahl¬
harte Haltung vom Kopf bis zur Fußspitze , gelockerte
Körperhaltung und vollkommen spritzerloses Eintauchen.

Die genauen Ergebnisse waren ;
1. Marthall Wahne (USA )
2. Elvert A . Root (USA )
3. Hermann Stork (Deutschland)
4 . Erhardt Weiß (Deutschland)
5. Frank Kurtz (USA )
6. Tsuneo Shibahara (Japan )
7. Siegsried Viebahn (Deutschland)

113 .58 Punkte
110,60 „
11041 •
110,15 „
108,61 „
107,40 „
106,00 „

Ungarn gewinnt Säbelfechten
In de» Einzelkämpfe» des Säbelfechtens errang K a-

b o s » Ungarn die Goldene Medaille vor Marzi -Jtalien
und Gerey -Ungar «.

Nie Mastenbroehs
dritte Soldmedaille

Di « Holländerin gewann anch die 196 Meter Kraul sicher

Z« ihrer dritten Goldmedaille » der Staffelstcg Hol¬
lands eingerechnet, kam die hervorragende holländische
Schwimmerin Rie Mastenbroek am Samstagnach¬
mittag . Die gewann das 166 Meter Kraulschwimmen vor
der junge » Dänin Ragnhild Hveger «nd der Ameri ,
kaueri» Leonore Wingard , die sich mit der Silberne »
«nd Bronzenen Medaille begnüge« mutzten . Deutschland
hatte für diese» Wettbewerb bekauutlich nicht gemeldet.

Für die 400 Meter Kraul gab eS nur zwei Favori¬
tinnen : . Ragnhild Hveger und Rie Mastenbroek. Dir
junge Dänin hatte bisher die besseren Zeiten geschwom¬
men und auch im Vorlauf einen neuen olympischen Re¬
kord aufgestellt . Rie Mastenbroek zeigte aber im
entscheidenden Augenblick wieder ihre große Kampfkraft.
Sie gewann die Goldmedaille. Mit drei Goldmedaillen
und einer Silbernen ist sie di « e r f o l g r e i ch st e
Frau der Spiel « . Mit 5 :26,4 war ihre Zeit besser
als die der Siegerin von 1982 , Helen Madison. BiS
300 Meter sah eS nach einem dänischen Stege aus . Die

WIR HORM IM RUNDFUNK
OLYMPIA - WELTSENDER

Sonntag
16 . Auguft

6.00 Olympische Fanfaren.
Musik In der Früh«.

750 16. Tag bet XI Olympi .
schen Spiele . Piogiamm-
durchsag«.

8.00 Sonntagmorgen ohne Tor.
gen.

9.0« Sonntägliche Musik.
10.00 Unterhaltung -konzert.

dazwischen: Hörberichte

Reiten . Jagdspringen der
vtels«itigkett»prüsung .

13.0» Blotmusik .
14.00 Kammermusik.
15.00 Musik am Rachmiitaa .

dazwischen: Hörberichie « .
Brett der Nationen . Jood-
sprtnaen (Preis der Na¬
tionen ) Schoureiten der
Sieaer der Strotzen Dres-
surprtifuna .

18.00 Schlutzseier der XI .
Olympischen Spiel«. Ber¬
lin 1936.

80 .00 Ludwin van Beethoven :
IX . Symphpni « mit
Schlutzchor über Schiller«
Ode „An die Freude -
Solisten : Maria Müller
(Sopran) . Lore Fischer
(Ali ) . Helge Rotwaeng«
(Tenor ) . Josef von Ma-

nowarda (Batz) . Shor :
Riedelverein und Shor de»
Retchllsender» Leipzig. Da»
Leipziaer Sinfonieorchester.
Leitung : Han » Weitboch.

21.15 Kurznachrichten.
21.20 Unterhaltunglkonzert .
22 .00 Wetter » und Tagetnach -

richten.
22.30 Tanzmusik au» aller Welt.

Montag
17 . Augult

5 .50 Wetterbericht.
6.00 Musik in der Frühe.
6.30 Frübavmnastik .
7.00 Nachrichten.
8.00 Polkriieder — « olk»tän,e.

10.00 Allerlei Lustiae» für die
Soutsrau.

11.00 Unterhattunsrmustk .

12.00 Bla», und » oiktmusik.
13.15 Neueste Nachrichten.
11.00 Allerlei — von 2 »i» 3 !
15.00 Solifttsche» Musizieren .
16.00 Musik am Nachmittag
17.10 Lieder der Völker. Lieder

au» bulgarischen Gebirgen ,
181)0 Tänze von « ach HU

Szymanowskt .
18.15 „ Friedrich« Amt- . Ein

KSntalmonoloa zum 150.
Todeliaa« Friedrich » de»
Trotzen von Ernst Geyer.

19.30 Barnaba» von Geczy spielt
— Schallplatte ».

20 .00 Kur,Nachricht« .

«MO Hopfen und Malz . Gott
«rbalt't . . . 1 « in fench».
fröhlicher Abend.

22.00 Wetter ». Tage »- u . Sport.
Nachrichten .

22.15 Deutschlandecho.
22.30 Unterhalt »»« und Tanz.

DeutWaild -Belsien 4:1
Ohne Niederlage beendete die deutsche Wafferball »

Mannschaft das Olympische Turnier , denn auch die letzte
Begegnung gegen Belgien wurde verdient mit 4 : 1 (S ;t >
Toren gewonnen. In dem französischen Schiedsrichte
Delbort stand dem Spiel kein glücklicher Leiter
seine Entscheidungen fanden nicht immer den Beisall der
vielen Zuschauer. Die Mannschaften traten wie folgt an-

Deutschla .nd : Klingenburg ; Vaier . Dr . Schürgekl
Gunst.- Hauser, Schneider, Schulze .

Belgien : Disy ; Stoelen , de Combe ; Issels ; Cop '
pieters , Blitz, Castelyns. . .

Das Spiel begann mit einer klaren Ueberlegenhe "
der deutschen Sieben , die schwimmerisch zwar langsame »
als die Belgier war , dafür aber spieltechnisch klar übel'
legen war . Die ausgezeichneten Angriffe wurden aber
von dem ebenso hervorragenden Verteidiger wie m»
allen unsauberen Mitteln arbeitenden de Combe sev
oft regelwidrig gestoppt , ohne daß der Schiedsrichter eiw
gegriffen hätte.

Aber der deutsche Mittelstürmer Schneider müßte
sich im Laufe des Turniers nicht als der beste Sturm *
führer herausgestellt habe«, wenn er so zu keinem Toi^
erfolge kommen sollte. Nach härtestem Ringen mit d»
Combe folgte ein wundervoller Schraubenschuß und sch""
führte Deutschland 1 :9. Dann wurden der deutsche Be^
leidiger Baier und der Belgier Castelyns herausgestelm
obwohl das Verschulden offensichtlich auf seiten des Bel
giers lag . Dieser Vorgang wiederholte sich im LaE
des Spieles noch dreimal. Zwei weitere schöne SchraU'

benwürfe von Schneider aber brachten die deutsche Manw
schaft bis zur Pause auf 3 :0. Der Endsieg und die Gold'
medaille rückten immer näher. .

In der Pause wurden die deutschen Spieler dem F"^
rer und dem Stellvertreter des Führers , Reichsministe »
Rudolf Hetz, der noch während des Spieles in daS
dion gekommen war , vorgcstellt .

Nach dem Wechsel trugen Sie Belgier einen schöne"
Angriff gegen das deutsche Tor vor.» Der Ball kam 8"
Coppieters, der scharf aufs Tor schoß. Klingenburg abe
faustete den Ball hoch über das Tor . Dann kam Sch^

'
der zu seinem vierten Torerfolg . Wenig später mutzt
Baier aus dem Wasser, der eigentliche Uebeltäter Caste '

lyns aber wurde nicht herausgestellt. Jetzt standen
Deutsche gegen sieben Belgier . Bei einem Angriff
Belgier macht sich Blitz dadurch vom letzten Verteidige
frei, daß er den Ball regelwidrig unter Wasser trieb u»
so zum freien Torschuß kam. Der Ball war für Klinge
bürg nicht zu halten. Sekunden später war der Kamp
aus und Deutschland mußte hoffen , daß Frankreich geg^
Ungarn ein Gegentor erzielen würde.

Raum haben unsere Ruderer gewonnen, da komme"
die ersten Glückwunschtelegramme
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mker
Von HanS Friedrich Blunck .

Ich habe einen jungen Freund zu Besuch auf meiner
vbstkate . Er steht aus , als möchte er Gedichte schreiben,aber er ist nur ein schlichter Student , hat eS erst mit der
Rechtsgelehrtheit versucht und als die ihm nicht behagte ,»ch bet den Landwirtschaftlern einschreiben lasten . Nun
baust ex jtt her Freizeit hier draußen und redet klug von
Flumen und neuen Zuchtversuchen und ich höre ihm mit°er leichten Ueberlegenheit des Erfahrenen zu . Probiere «
uE « über Studieren , möchte ich raten . Er hat indes weder
^ ld noch Gut - er glaubt vielleicht , einmal meine Kate
pachten zu können , aber die paar Morgen tun es auch" ^4t . Zudem , warum soll er gerade bei mir seine Schul »
Sucht versuchen , wo ich meinen Garten so herrlich wild
habe wachsen laffenl
, "Wo gehen Sie hin ?« fragt er mich heute , nachdem

ihm wieder einmal lang und breit erklärt habe , daß
Graden Beete nicht zwischen meine Bäume paffen .

, Ich stoße mit dem Stock auf . „In die Wildnis «
, sage' ch noch halb unwirsch . Um den Vach herum liegt unge¬

pflegtes Gebüsch, da sitze ich am liebsten und erhole mich
von akademischer Klugheit . „Kommst du mit *

. frage ich .
Nein , «r hat keine Zeit , er will ins Dorf oder der »

« eichen , aber ich habe so mein « Vermutungen : Er hat
feit einigen Tagen öfter das Bedürfnis , sich von dem
alte « Jörgen Reimers durch die Kuhställe führen zu
lasten. Jörgen Reimers ist ein Faultier von Bauer , der
ven guten Stand seines großen , mir benachbarten Hofes
feiner tüchtigen Frau verdankt . Aber Jörgen Reimers ist
'? hp stolz, daß ein Student der Landwirtschaft seine Kühe
besieht , er liebt eS , von oben herab zu bemerken : „Vor
fünfundzwanzig Jahren , als ich noch ein junger Anfänger
ü' ar , wie du es bist —." Er merkt gar nicht, daß mein
langer Freund seine Wirtschaft für veraltet und ober -
^ chlich hält und baß er gar nicht wegen der gefüllten
Ställe kommt , sondern , wie ich vermute , wegen der jun¬
gen Maike Reimers , die so frisch und hübsch ist . wie man
dem alten Brummler niemals eine Tochter zutrauen
ü'ürde . AlS wir am Sonntag im Dorf waren , um uns
das Ringreiten anzusehen , hat mein Taugenichts von
vreunb fleißig mit allen Bauerntöchtern getanzt , aber
Mindestens siebenmal mit Maike .

Ich mutz also allein in meine Wildnis gehen . Aber
vorher mache ich einen Umweg , trotte mitten durchs Dorf
über di« Brücke und schlendere auf der anderen Seite den
« einen Fluß hinauf , bis dahin , wo er zwischen Gestein
und altem Gletschersand einen kühnen Bogen schlägt, der
von Buchen und Wildkirschen , von Eschen und Schlehen
uud Brombeergebüsch fast überwachsen ist.

Ehe ich mich indes auf die Lauer lege , um Eisvögel
du beobachten , muß ich noch beim alten Imker Sell Honig
^ stellen. Der alte Sell , eigentlich Zimmermann und
Rutengänger , arbeitet schon seit langem nicht mehr : auch
vom Rutengang halten die Leute heute nicht viel , sie
bohren und schachten sich ihre Brunnen , wo sie die haben
wolle» und wenn sie sechzig Fuß tief wüsten . Am Ende
lf« das Bienenvolk für solch alten Eingänger wie Sell
auch die umgänglichste Gesellschaft. Ich habe wohl ein
Jahr drüben auf meiner Kate gesesten, ehe ich diesen
Dlenschen überhaupt entdeckte. Was man im Dorf über
ihn gehört hatte , trug nicht dazu bei, ihn grabe zum
Jreunü zu wünschen.

Ich klopfe an die Tür der Kate , die auf der Land¬
zunge über meinem Wildbusch liegt . Niemand öffnet , nur
oer Hund überschlägt sich und rast an seiner Kette . Da
Sehe ich weiter und werfe seufzend zwischen Dach und
Stockrosen einen Blick durchs Fenster . Prächtige alte"

auernstühle hat Sell , wie ich sie gern erworben hätte ,tn jeden ist ein« andere Jahreszahl eingeschnitzt. Immer ,
!?*«» einer der Sells erwachsen war . hat man einen
Stuhl für ihn schnitzen lasten : acht Stühle stehen da , es
E einst eine große Sippe gewesen . — Was will der
>«wker noch mit acht Stühlen ? Aber er gibt keinen ab.
' »4 möchte überhaupt gern dies oder das stehlen , ich
*obe mir 6a8 Bord , das zwei Handbreit unter der Decke
üw die Stube läuft , gemerkt , ich versuche die gemalten
Muster unter der Decke zu behalten und wiederhole sieR' t meinem Farbentopf . Ich habe den Alten beut ohne
«kchte Gegenliebe gern , wie man zumeist diesen alten
fgensinnigen Tröpfen halb aus Erbarmen , halb aus Be -
uuderung , eine dumme Vorliebe entgegenbringt .

. . Hinzukommt , daß bet Sell jene geheimnisvolle Ge¬
richte mitspielt , die mir nicht auS dem Kopf will . Als

p schon in gutem Mannesalter war — ein Zimmermann" allen Gaffen , so sagen die älteren Leute im Dorf —
man ihn einmal mit ein paar andern nach der Stadt

«roracht . Da war « ine nächtliche Schlägerei zwischen
? vfsarbeitern und Maurern gewesen : die Sache war an
an besonderes , aber sie wurde vom Gericht schlimm
vkesehen, weil einem Maurer dabei sein Geld abgenom -

war und einer von den Leuten zeitlebens gelähmt
so f

' ®*n hat seine Beteiligung niemals zugegeben , aber ,
lagen die Leute , er hat auch nicht beweisen können , wo

den i
*enet Rächt gesteckt hatte . Und weil ihn einige von

n Ueberfallenen gesehen haben wollten , wurde auch er
kurtrilt . Zwei Jahre ist er fortgeblieben .

Sell wiederkam , war er ein anderer . Er kaufte die
« ^ "te in der Flußschlinge , handwerkte nicht mehr ,

lebte zwanzig Jahre hindurch als Tingänger in'" »er Imkeret .
a»r>? ^ kuche Zimmermann Sell , klopfte noch einmal ver -

vt,ch Fensterscheibe und laufe suchend um die
wen «

®* rum' Wahrscheinlich ist er bei seinen Bienen : ein
tu»*/ ® verdrossen , und nicht ohne Abneigung gegen die

"«Menden Schwärme , stapfe ich hinüber .
Sell übrigen - in jener Nacht , die über sein Schick -

kg . k" tschieb , wirklich nicht dabei gewesen ist ? Ich hörte
wo* , " tt Gerede , bas beschäftigt mich all die Tage . Da
»eu • mon &< der sagte , Sell hätte wohl eine Sntlastungs -
St ^ ?? " ennen können , die zwei Jahre Buße in der
°n» »

feien nicht nötig geivesen. Aber er habe sie nicht
üi» «

°f tt " vllen , und daS Mädchen selbst habe wohl auch
den Mut gehabt . Sie war damals schon mit Jörgen

tz,l ?verr verlobt , sie hat ihn später auch geheiratet . AlS
-— " ach seiner Gefängnisstrafe wieder ins Dorf kam,

war alles beschloffen. Der Bauer und seine Frau wohn¬
ten auf dem Nachbarhof , ein Mädchen war ihnen geboren
— es ist daS Einzige geblieben . Und di« Frau arbeitete
den Hof hoch, sie arbeitet «, als wenn eine böse Angst
hinter ihr her wäre .

Die Bienen fliegen zahlreicher um mich ich mag sie nicht
und muß Mut fassen. Vor mir hebt sich achteckig gegen
die Winde gebaut , der Schuppen , in besten Jnnenraum
die Jmmenkörbe stehen. „Sell *, rufe ich unbehaglich und
bleibe stehen . Ein wüstes Bartgesicht , halb in Pfeifen¬
qualm gehüllt , lugt um die Eck«, ein riesiger Handschuh
winkt . „Kommen Sie , Herr Doktor !*

Ich darf nun nicht feig erscheinen . Mit hochgezoge¬
nen Brauen , die Hände in die Taschen verstopft , den
Kragen hochgestülpt , wage ich mich bis zum Eingang .
Sell lacht und hebt prahlend einen der beiden Körbe hoch,
in dem sich wie ein brauner , gärender Teig eines der
Völker bewegt . Ich suche mich im Schutz des Pfeifen »
qualms zu halten , lerne beim zweiten Korb , wie die
armen Drohnen gerade in Klumpen aus den Schlupf ,
löchern hinausgestohen werden , gepeinigt und wütend
verfolgt von den Arbeiterinnen , die ihnen , wo sie sich
halb ohnmächtig über die Erde schleppen, noch einen Stich
um den andern beibringen .

Und ich tue , als ginge eS mich alles sehr an , aber
ich fühle mich erst wieder sicher, alS die letzte Biene ,
einigermaßen beruhigt über meine Harmlosigkeit , hin¬
ter uns bleibt . ,Mas kostet der Honig in diesem Jahr »
Herr Sell ? * Der Alte will sich noch nicht gleich festlegen .
Er denkt nach und rechnet , während er tut , als begleitete
er mich höflich zum Weg zurück.

„Wieviel wollen Sie haben , Herr Doktor ?*

»glommt darauf au , wie teuer er ist*, sage ich vor¬
sichtig.

Da bleibt der Imker plötzlich stehen, mit einem son¬
derbaren Ruck , daß ich selbst mich erschrocken oder neu¬
gierig umschaue. Der Weg gibt einen Durchblick zum
Fluß frei , er ist so schmal, daß ich mich dicht hinter Sell
stellen muß . Und ich sehe lachend : In einem kleinen ge¬
teerten Kahn , - er früher als Fähre benutzt wurde , hockt
mein junger Freund , der Student . Wer aber kraucht
aus dem Busch zum Boot ? Niemand anders als Jör¬

gen Reimers Tochter , die den ganzen Tag vom Hof in
meinen Obstgarten hinüber sang.

Jörgen Reimers Tochter ? Im gleichen Augenblick
schießt mir ein Gerücht blitzschnell durch den Kopf. Wenn
das Gerede wahr ist, wäre sie Reimers Tochter nicht,
wäre sie —

Da stehe ich, fast hatte ich eS erwartet , wie der Alte ,
die Augen rot unterlaufen , einen Stein aufhebt . Ich
packe mit beiden Händen seinen Arm . „Was wollen Sie ,
Sell ?«

Er sieht mich schlimm an , bereit , sich loszureißen .
„Was ist bas für einer ", murrt er , „was will er von
ihr ?«

„Lasten Sie ihn , Sell *, murmele ich. „Ein ehrlicher
Jung , ich kenne ihn . Lasten Sie die beiden !* Und weil
ich spüre , daß er mir nicht traut : „Ich glaube *, füg« ich
hinzu und halte noch immer seinen Arm fest, „ich glaube ,
das ist schon ein richtiges Brautpaar *.

Der Imker ist so überrascht , der Stein fällt dumpf
zu Boden .

„Halloh * schreie ich zum Fluß hinunter , um die zwei
aufmerksam zu machen.

„Das ist eine *
, droht Sell und wendet sich zu mir , ich

merke , wie ein Zittern ihn überläust , „das ist eine , mit
der soll keiner sein Spiel treiben «. Mir ist zumute , als
suche er Rat oder Hilfe bei mir , als möchte er noch ein
Wort hinzufügen , eine Bitte aus abenteuerlicher Zeit .
Dann sinkt es wieder in ihn zurück. Ich werde sein Ge¬
heimnis nicht erfahren .

„Der Junge ist ein guter Freund «
, erkläre ich vor -

sichtig , „wirb mal ein tüchtiger Bauer . Sie sollen sehen,
was er aus dem alten Hof machen wird «.

Aber Sell antwortet nicht, fein Blick irrt abseits , und
an der Wegegabel biegt er ohne ein Wort zu seiner
Kate .

Unsinn , Auguste ; Heiraten mußte !
Oichienvettstreit unterwegs - Allerlei Verse, die man auf Reisen findet / Don Adolf Neß
Der „Kuhstall * in der Nähe von Lichtenhain in der

Sächsischen Schweiz ist bekannt . In dieser Felsenhöhle ,
in der sich einst im Dreißigjährigen Krieg die Bauern
mit ihrem Vieh versteckt haben sollen , hatte eS jemand —
es soll eine wandernde Schöne gewesen sein — über¬
mannt .

„Ich Hab ' ihn gesehn, ich Hab' ihn gesehn,
ich habe den göttlichen Kuhstall gesehn !«

So stand es mit weißer Kreide an der Felswand ge¬
schrieben zu lesen . Wirklich schön ! Aber da war auch schon
der nächste gekommen , den es reizte , seinem „Bruder in
Apoll« eins auszuwischen . Und er tat es nicht schlecht.
Unter der Lobpreisung des KuhstallS stand schlicht, aber
deutlich zu lesen :

„Ich Hab' es gelesen , ich Hab' es gelesen,
Hier ist ein Ochse im Kuhstall gewesen !«

Da verlief der Dichterwettstreit zweier anderer schon
etwas zarter . Im Fremdenbuch des alten GasthofS, „Zur
Krone « im schönen Aßmannshausen hatte ein weinfroher
Mediziner seiner Stimmung durch folgende Verse Aus¬
druck gegeben :

„Hier pfeif ich auf Brom und auf Antipyrin ,
Auf Pulver , auf Pillen , auf Jod und Chinin ,
Hier endlich ward ich ein Weiser
Und reiche als köstlichste Medizin
Den Roten AßmannShäuser .«

60 000 Uhren und ein Schlag
Hier wir- - ie Bahnzeit reguliert — DaS Llhrenwunder im Kellergeschoß

Das ist Ihnen sicherlich auch schon passiert : Ihr Zug
ging um 9 Uhr 12 Minuten , Sie waren — nach Ihrer
Uhr ! — fünf Minuten vor Abgang des Zuges auf dem
Bahnhof — und der Zug war weg ! Dann haben Sie
einen ärgerlichen Blick aus die Bahnhofsuhr geworfen ,
nach der es nunmehr bereits 9 Uhr 18 Min . war . Und
dann haben Sie angefangen zu schimpfen: erstens dar¬
über , daß Sie den Zug versäumt hatten , und zweitens ,
weil natürlich die Bahnhofsuhr falsch ging ! Ihre Uhr
dagegen , daran haben Sie nicht einen Augenblick ge-
zweifelt , ging richtig.

Erst allmählich ließen Sie sich überzeugen , daß der
Fall umgekehrt lag : daß Ihre Uhr falsch, und die Bahn¬
hofsuhr richtig ging . Anders kann es nämlich gar nicht
sein . Es ist unmöglich , baß in Deutschland die Bahn¬
hossuhren auch nur um eine Sekunde falsch gehen .

„Du sprichst ein großes Wort gekästen auS«
, könnte

jemand einwenden , der vielleicht zufällig weiß ,
baß es in Deutschland 60 000 BahnhofSuhren gibt . Und
diese 60 000 Uhren sollen alle auf die Sekunde die gleiche
Zeit anzeige « ? DaS ist doch wohl nicht gut möglich.

Doch, mein Lieber , es ist möglich. Denn dafür , daß
alle 60 000 Bahnhofsuhren in Deutschland die gleiche
Zeit anzeigeu , sorgt eine besondere , sehr sinnreiche Ein¬
richtung .

Die llhr zehn Meter unter der 6rde
Zehn Meter unter der Erbe , im Kellergeschoß der

Retchsbahndirektion Berlin , ist «in besonderer Raum
errichtet worben , der von festen Mauern umgeben ist .
Hier unten , tief im Keller , sind die üblichen Erschütte¬
rungen , die der Großstadtverkehr mit sich bringt , nicht
mehr zu spüren .

In dem Raum sind große Gefäße mit Chlorkalium
ausgestellt . Dadurch wird der Luft die größte Feuchtig¬
keit entzogen . Außerdem ist noch ein elektrischer Heiz¬
ofen vorhanden , der die Temperatur iu diesem Raume
ständig auf etwa 23 Grad Celsius hält .

Und warum das alles ? Weil in diesem Raum die
große astronomische Präzisions -Pendeluhr aufgestellt ist ,
daS Herzstück der Pünktlichkeit auf der Deutschen Reichs¬
bahn .

Diese Uhr steht in ständiger , durch einen Registrier¬
apparat hergestellter Verbindung mit der Sternwarte
in NeubabelSberg und dem Nauener Zeitzeichen . Sie
verzeichnet die Zeit so genau , baß man selbst die für die
Praxis nicht notwendigen Bruchteile von Sekunden so¬
fort genauestenS ablesen kann.

Tag und Nacht auf Uhren -Wache
Wenn man jetzt aus dem Keller wieder hinaufsteigt

in die Oberwelt , so stößt man ein paar Stockwerke höher
alsbald auf die Hauptuhrenzentrale der Deutschen
Reichsbahn . Hier ist in einem wieder streng isolierten
Raume die „BetriebShauptuhr * aufgestellt .

Eigentlich sind es drei solcher BetriebShauptuhren ,
die hier aufgestellt sind . Nach diesen Betriebshauptuhren
richtet sich die Bahnzeit im ganzen Deutschen Reich. Ist
einmal eine von ihnen gestört , dann sind immer noch
zwei andere im Betrieb . Und sollte der praktisch kaum

vorstellbare Fall eintreten , daß alle drei Uhren außer
Betrieb sind, daun ist eben im Keller immer noch die
PräzistonS -Pendeluhr da, die dann zu Hilfe geholt wird .

Die drei Betriebshauptuhren sind mit allen erdenk¬
lichen Sicherungen versehen . Ihr « Kontakt « werden täg¬
lich von besonderen Monteuren überprüft . Das Mon¬
teurzimmer ist Tag und Nacht mit einer Alarmwache
besetzt , die sofort eingreist , wenn einmal an einer Uhr
irgendwelche Störungen auftreten .

Am erstaunlichsten aber wirkt der Umstand , daß die
Uhren jede auftretende Störung selbsttätig anzeigen .
ES kann ja einmal Vorkommen , daß eine Sicherung
durchbrennt oder daß ein Kontakt „wackelt*. Dann leuch¬
tet im Monteurzimmer sofort ein Lichtsignal aus , das
zugleich genau angibt , welcher Fehler eingetreten ist . Die
Monteure , die dann sofort den Schaden beheben , brau¬
chen also gar ni <Ä erst nach der Fehlerquelle zu suchen .
Die Uhr zeigt sie ihnen von selbst an .

Kurz vor 8 llhr morgens
Sie befinden sich jetzt auf dem Bahnhof von KöSlin .

Es könnte auch ebensogut der Hauptbahnhof von Leipzig
oder von Naumburg oder sonst einem beliebigen Bahn -
Hof in Deutschland sein. Die Uhr zeigt wenige Minuten
vor 8 Uhr morgens .

Da setzt auf den Telegraphenlinien der Reichsbahn
der gesamte Telegrammverkehr schlagartig aus . Alle
Morseapparate schweigen. Aber überall stehen die Tele¬
graphisten , aus den kleinsten Bahnhöfen dt« Stations¬
leiter , bereit .

Denn plötzlich — es ist jetzt genau 2 Minuten vor
8 Uhr — kommt in regelmäßigem Abstand ein Morse¬
zeichen durch : Strich , Strich , Punkt , und wieder Strich ,
Strich , Punkt . Dieses Zeichen heißt : MEZ , mitteleuro -
päische Zeit .

Eine volle Minute lang gibt der Morseapparat immer
nur diese Zeichen . Dann hören die Zeichen auf . Statt des¬
sen folgt jetzt, wieder eine voll« Minute lang , ein ein¬
ziger , langer Strich .

Und plötzlich bricht der Strich ab : Es ist jetzt genau
8 Uhr morgens nach mitteleuropäischer Zeit . Die elek¬
trisch angeschlostenen BahnhofSuhren regulieren sich im
gleichen Augenblick von selbst . Die handbedienten Bahn¬
hofsuhren werden von den Beamten entsprechend gerich¬
tet — falls eS nötig ist . Alle BahnhofSuhren in Deutsch¬
land zeigen jetzt genau die gleiche Zeit an , für volle 24
Stunden , bis wieder der Morseapparat zu ticken an -
fängt : Strich , Strich , Punkt . . .

Dieses Wunder geht ohne jede menschliche Hilfe vor
sich. An die BetriebShauptuhr auf der ReichSbahndirek -
tion in Berlin ist die Sende -Einrichtung angefchloflen,
die auf die Sekunde genau zu arbeiten beginnt .

Auf die Sekunde genau erhalten alle deutschen Bahn¬
höfe das Signal : 8 Uhr morgens .

Auf die Sekunde genau zeigen bann 60000 Bahn »
hofsuhren in Deutschland : 8 Uhr morgens .

Und wenn Sie wieder einmal den Zug versSumt
haben : bitte , geben Sie sich gar keine Mühe , die Bahn¬
hossuhr dafür verantwortlich zu machen. Denn die ist
bestimmt richtig gegangen ! -

Der „Rote * von AtzmannShausen ist berühmt und ist
viel besungen worden . Sicher schätzte ihn auch derjenige ,
der die folgende Erwiderung darunter gesetzt hat :

„Du alter Herr , du weiser Rat ,
Die Einsicht kam etwas zu spat :
Gerettet wär ' manch Menschenleben ,
Hätt 'S immer nur AßmannShäuser gegeben.*

In einem Fremdenbuch , daS in einem Gasthaus in
einer romantischen , waldreichen Gegend auslag , fand sich
der tiefgefühlte HerzenSerguß einer Dame .

„Ach, unter diesen schönen Bäumen ,
Möcht ' ich mein Dasein verträumen !*

Auguste W.
Das wollte einem Witzbold nicht ganz einleuchten , und

er gab den wohlgemeinten Rat :
„Unsinn , Auguste !
Heiraten mutzte !«

Und genau so treffend wußte auch eine Wanderin
einem Vertreter des starken Geschlechts zu antworten ,
der sich im Fremdenbuch einer Almhütte verewigt hatte .

„Auf der Alm , da gibt '- ka Sünd ' *
So hatte er geschrieben . Und die schlagfertige Evas¬

tochter hatte als Grund für bas Fehlen der „Sünd '* htn -
zugesetzt:

„Weil die Männer zu müde sind !«
Noch eine kräftige „Pille * die ein Berliner schlucken

mutzte. Auf einem Wegweiser in der Nähe des Luftkur¬
ortes Bad Kreuth , südlich vom Tegernsee , hatte er den
nach feiner Meinung bestehenden Mangel an „Jemsen *
geglaubt feststellen zu müsten . Und da er ein fröhlicher
Wanderer war , so tat er eS in Versen :

„Eine Jemse zu morden ,
DaS wär ' mich Pläsier ,
Doch leider sehr selten
Sie zu finden sind hier !«

So hatte er gedichtet und darunter die Anfangs¬
buchstaben seines Namens mit der Ortsbezeichnung
„Berlin " gesetzt . Und das reizte einen Einheimischen , der
ohnehin nicht viel von den Jägern aus der Reichshaupt »
stabt halten mochte. Er gab — ebenfalls in Versen — eine
Antwort , die sich der Herr aus Berlin an den Hut stecken
konnte :

„Steig ' nauf auf die Berg
Und tu um bi nur schaug 'n,
Wann d' na no ka Gams siechst —
Hast Dreck in die Aug 'n !«

„Der verlorene Sohn "
Das Lebe» plagiiert ei« Drama . . .

Der englische Schriftsteller S . Machender schrieb
vor zwei Jahren ein Drama „Der verlorene Sohn «

, das
er im Selbstverlag erscheinen ließ . Die Bühnen lehnten
daS Werk ab, weil ihnen die Handlung zu unwahrschein¬
lich und lebensfremd erschien. Die Hauptperson des
Stückes war ein junger Mann , der sich in den Mooren
von Derbyshire verirrt und schließlich in verstörtem und
verwahrlostem Zustand aufgefunden wird .

DtefeS Drama , das wegen feiner phantastischen
Lebensfremdheit von den Theatern abgelehnt wurde , ist
nun vom Leben selbst beinahe Szene für Szene in einer
geradezu unheimlichen Weise nachgespielt worden , so daß
man versucht ist, an Hellseherei zu glauben . Bor einigen
Wochen verschwand plötzlich der Sohn des Schriftstellers
Machender aus dem King Alfreds Training College , wo
er seinen Studien obliegt . Er irrte seitdem in den end¬
losen Mooren von Derbyshire umher und ist nun genau
in dem gleichen Zustand angetroffen worden , den sein
Vater Kwet Jahr « vorher in seinem Drama beschrieb.

Der ISjährig « Jüngling war bisher ein lebensfroher
Mensch, der wenig Verständnis für die tragischen und
etwas abseitigen Dichtungen seines Vaters aufbrachte .
Sein Vater suchte mit freiwilligen Helfern und Polizei¬
hunden tagelang die Sümpfe von Derbyshire ab . AlS
sie den Vermißten endlich fanden , hockte er auf einem
Baumstumpf vor einer verlastenen Hütte . Er starrte
geistesabwesend vor sich hin und wurde mit allen Zeichen
geistiger Zerrüttung in ein Krankenhaus gebracht . Erst
nach Tagen gewann er sein Gedächtnis wieder , doch ver¬
mochte er keine Auskunft darüber zu geben, waS ihn in
di« Moore getrieben hatte .

Di « Erlebntff « des „verlorenen * SohneS , die Suche
nach ihm und seine Auffindung gleichen seltsamerweise
bis in kleinste Einzelheiten der Handlung , die S . Mar¬
kender für sein Drama ersonnen hatte . Englische Spiri¬
tisten haben den Fall mit großem Eifer ausgenommen
und versuchen ihn auf okkultistische Weise zu erklären .

Jndeffen hat dies vom Leben begangene Plagiat auch
seine erfreuliche Seite : Nachdem da » geheimnisvolle Ge¬
schehnis bekannt wurde , erhielt der Autor mehrere An¬
gebote von Theaterbirektoren , die sein Stück zur erneu¬
ten Prüfung anforöerten und bereit find, es aufzu -
führen . . . mw .

Nach dem Essen -
nicht vergessen W,

Bullrich - Salz
bei Verdauungsstörungen

,! !■
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Zu feinem 70 . Geburtstage am 16 . Auguft :

Begegnungen mit Robert Hohlbaum
i -

1 .
Co* Walter »»» der Hülbe,

Seit dem Tage, an dem ich , als fast 16jähriger, zum
ersten Male ein Buch Hohlbaums las , liegt etwas
mehr als ein halbes Dutzend Jahre . Am Leben eine -
Menschen gemessen eine kürz« Spanne , und doch scheint
sie mir lang,' sehr lang.

Erfolge und Enttäuschungen, Kampf und Stunden be¬
sinnlicher Ruhe, Ruhelosigkeit und zeitweilige Selbstauß-
gabe um eines Zieles willen, kurz alles gute und böse ,
schön« und unschöne das uns das Leben geben kann, liegt
zwischen damals und heute . Probleme der Zeit haben
sich mir entgegengestellt , unerbittlich Einsatz fordernd.
Ich habe ihren Ruf verstanden und habe -mich eingesetzt,
wurde vom Schicksal und Leben gehämmert — bin ein
anderer geworden . Eines aber aus der Zeit von damals
i>b mir unverlierbar geblieben: das reiche innere Erleb¬
nis das mir Hohlbaums Bücher wurden.

Als ich das erste Buch , es war die „deutsche Passion"»
gelesen hatte, sparte ich jeden kargen Groschen und
schaffte mir Buch für Buch von ihm an. Er wurde zum
he 'dischen Ideal meines Knabenüerzens und zuletzt
wurde es mein größter , heißester Wunsch, ihn einmal zü
sehen.

Es mag «in Jahr darüber vergangen sein, die Aus¬
sicht auf Erfüllung meines Traumes würde immer ge^
ringer , als eines Tages eine Zeitungsnotiz der 'Wiener
Tagespresie kündete , daß Hohlbaum anläßlich einer Ge -
d-nktafel« inweihung an Emil Ertl 's Geburtshaus in der
Schottenfeldgafle sprechen wird.

*

Es war ein trüber Vorfrühlingstag . Vom Himmel
hingen graue Wolken , schwelender Tunst lag ' über der
Stadt . Wenig« Strahlen der kraftlosen Sonne spielten
über di« Häuser und ließen den flimmernden Granit der
Straßen blendend erglänzen.

Wenige Autos fuhren durch die morgendliche Maria -
hilferstraße. Das dünne Gebimmel der Straßenbahn ver-
lo .' sich wesenlos. Aber auch dieser schwache Straßenlärni
verging ins Nichts , versank in den kleinen Seitengaffen.
Dort herrschte stille Besinnlichkeit , flüchtete sich in manches
Haus ein Stück Alt-Wien.

Bor dem Hause Schottenfeldgaffe 39, dem Göburts -
laus Emil Ertl 's , stand eine Grupp « Menschen der ich
mich zugesellte .

Redner bestiegen ein kleines Podium und sprachen,
ihre Worte rauschten an mir vorbei, bedeuteten mir
nichts .

Erst als Hohlbaum sichtbar wurde, straffte sich meine
Gestalt, weiteten sich meine Augen . Aus der Entfernung
sah ich ihn größer, sein Gesicht kantig und scharf.

Meine Seele trank sein« Worte, bedeuteten sie doch
für mich als Großstadtkind mehr , weit mehr denn eine
schöne Phrase , da er von Heimatgefühl und Sieb « deS
Großstädters zu seiner Stadt sprach. . ,

*

Meiner Begeisterung war aber mit der Erfüllung deS
Traumes , ihn einmal zu sehen, nicht Abbruch getan. Mein
Verlangen wurde größer — ich wollt« mit ihm sprechen.

Kurzerhand schrieb ich an Hohlbaum üüd bat . um di«
Erlaubnis , ihn einmal besuchen zu . dürfen, Drei Tage
bangen Wartens vergingen — am ' dritten kam die Post¬
karte mit der Einladung . . . .

Der Himmel hatte sich noch einmal, wie zum Abschied ,
mit grauen Schneewolken überzogen, Nebel lag in den
Straßen und es war ein Wetter zum trübsinnig werden.
Ich aber stapfte durch die Pfützen und den schmutzigen

Schnee lachenden . Herzens und unbändige Freude hatte
sich meines Wesens bemächtigt .

Als ich das mit Folianten und Büchern übervolle
Katlogzimmer der Wiener Universität betrat , empfing
mich ein junger Famulus , Marke : verstaubter Bücher¬
wurm . Stolz wies ich Hohlbaums Karte und verlangte,
ihn zu sprechen.

Wartend saß ich. auf einem uralten Stuhl auf dem ein
Meffingschild mit der Aufschrift : Eigentum der k. u. k.
Universitätsbibliothek zu Wien" prangte , und rutschte auf
der abgeschabten Polsterung unruhig hin und her.

Endlich kam er !
Ein fast kleiner Herr , mit schütterem blonden Kopf¬

haar , glattrasiertem , . schnittigem Gesicht aus dem zwei
blitzende blaue Augen leuchteten , Schmisse auf der lin¬
ken Wange betonten einen schneidigen Zug des Gesichts
über dem sich ein freundliches Lächeln gebreitet hatte,
in der Linken eine Brille tragend, kqm auf mich zu und
begrüßte mich lebhaft und voll Wärme.

Jäh . stürmten di« Bilder durch meinen Kopf wie ich
•nie dieses Zusammentreffen gedacht hatte, verblaßten
zu Schemen — waren nicht Wirklichkeit geworden.

Vor mir stand kein Genie, kein HeroS , kein Held , keine
Traumfigur : vor mir stand, was ich nicht zu hoffen
wagte — ein Mensch.
•> Ein Mensch, der voll Freundlichkeit, Herzlichkeit und
Wärme dem jungen , schwärmenden Verehrer gegenüber
saß und aus seinem Leben und Schaffen erzählte.

Nur ein Mensch — aber das heimliche Leuchten in
seinen Augen »erriet den Größen . . .

Aus Kunst
« «GwerdtMss tn yeankrrtch and Ungarn . AnkStzlich der Jour -

nö« r du Livre , die - inan in Paris im vergangenen Monat veran -
staltei hatte , hatte man hüvjch ausgesSmückie LtSnde vor den Buch.
Idden angebracht und jedem, der für 20 Tranken Nücher taufte , eine
Anthologie des zeitgenössischen französischen Schrifttums geftiftet.
Darin ivaren die Namen der Verfasser und die Titel der Werke ,
denen di« abgedruetten Stücke ' entnommen waren , nicht angegedcn.
Jeder , der Verfasier und Titel richtig bezeichnen tonnt« , war An»
wörter aus einen BuwvreiS . — In Budapest verkauften Damen der
Gesrlkschast und der Bühne di« Bücher an etwa 100 Ständen . T >e
Frau des UnteirtchtsMiNisters , Dr . Homan , richtete In der Presie
einen Aufruf an ' die Trauen Ungarns : „Die Trauen sollen das
ungarisch« Bind in Mode bringen ! " Aeitungsartikel , Ansprachen
von Schriftstellern in Theatern und Kinos , sowi« ein Rundfunkvor »
trag trugen zur Vorbereitung des Büchertages bei , der durch dl«
schöne Jahreszeit btgünsttgt wurde .

Botticelli « Grat » entdeck«? Bei Srncuerungsarbeiten , di« in d« r
Kircvc von. OgniSsanti in Italien vorgcnommen wurden , ha« man
bei srd - und Mauerhe « egung«n angeblirh daS Grab des groben
BotticeLi entdeckt , von dem man bisher noch nicht wusste , an welcher
Stelle er kxigoseht wurde . Ob es sich wirklich um das Grab Sandro
Botticellis handelt , wird im Augenblick von Jachwisienschaftlern ein-
gebend untersucht. Man weih , datz ab und zu Meldungen von einem
Tlind der Grabes Botticellis erschienen sind, die sich bei grllndlichct
Prüfung als falsch hrraussiellten . Allerdings wird die neuerliehe
Mckdung durch das Urteil italienischer Gelehrter gestützt .

1 Nach 1800 Jahren wieder Theater in Pompeji . Im September
wird erne Treilichtaussührung im Theater von Pompeji stattsinden.
Lur- A-ufsührung gelangt „Das Martyrium d« r heiligen Sebastian "
von Gabriel « d 'Annunzio . Diese Aussührung gewinnt besonderes
Interesse . weil zum ersten Male seit mehr als 1800 Jahren di «
Bühne zum Schauplatz gewählt wurde , dl« bekanntlich beim Aus¬
bruch de» Vesuv im Jahre 79 n . Ehr .

'verschüttet wurde .

AIS ich wieder hinaustrat in den trüben Tag , hätte
ich mit einer Amsel jubeln mögen , die auf den kahlen
Aesten einer Ringstraßenkastanie saß.

Noch zweimal hatte ich das Glück, ihn besuchen zu
dürfen , es war jedesmal ein Erlebnis .

Und als ich die .Deutsche Paffion" mit der Widmung:
„Meinem jungen Freunde . . ." in der Hand hielt, schlug
mein Herz zum Zerspringen und. ich . glaube, das war der
schönste Tag meiner frühen Jugend .

Dann war es mit einem Male aus .
Ich hatte ihn für meine Reifeprüfung intereffiert

und wollte ein« schriftliche Arbeit über ihn und sein
Werk liefern . Schon bei Beschaffung der ersten Hilfs¬
bücher war er mir behilflich und ging mir bei den fol¬
gen Vorarbeiten hilfreich an die Hand.

Aber meine mangelhaften Kenntnisse in Mathematik
und der darstellenden Geometrie veranlaßten mich , den
Plan der schriftlichen Arbeit aufzugeben, um mich mehr
diesen Fächern zu widmen und so ein Durchfallen zu
verhindern .

Da nun seine Mühen , mit denen er mir geholfen
hatte, umsonst waren , wagte ich nicht mehr, an ihn
heranzutreten und kam nicht mehr mit ihm zusammen .

*
Mehr als drei Jahre sind seit der letzten Begeg¬

nung vergangen. Die drei ereignisreichsten, entscheiden-
stcn Jahre meines Lebens. Das Schicksal hat mich nach
München verschlagen . Neben anderen Büchern haben
mich die von Hohlbaum als besonders gute Freunde
begleitet. Di« überschwängliche , jungenhafte Anhimme¬
lung ist einer stillen stetigen Verehrung gewichen.

Und eines Abends saß ich im sPreysing , wo Hohl¬
baum aus eigenen Werken las .

Kantig und starr, verantwortungsbewußter Wille
steht gegen den dekadenten Franzosen Darru , mit dem
der Reichsfreiherr vom Stein verhandelt. ES ist ein
Kapitel aus dem „Stein ".

Fein und weltentrückt quält der Spott des Geistes
Friedrichs des Großen Napoleon. Es ist ein Kapitel
aus dem „Mann aus dem Chaos".

Dann die Brnckner-Brahms -Novelle aus dem
„Himmlischen Orchester ". Es sind mir bekannte Dinge

und Leben
Hugo Wolf -Gevenktafel fit Salzburg . Die Salzburger Liedertafel

bä« am Woyntzause des Komponisten Hugo Wolf, Vesten erste Oper
„Der gorregidor " in diesem Sommer erstmalig im Rabmcn der
Salzburger Festspiele ausgesühtt wird , zur Erinnerung an den Mel«
ster , d«r in den Jahren 1881 und 1882 in Salzburg als Theater -
kapellmeister gewirkt hat , in der Bergsttatz« 8 eine Gedenktafel an»
bringen lasten, deren Enthüllung in feierlicher Weise vorgenommen
wurde .

Neues Tbeater sür Desiau. Nach dem Brande des einstigen
Desiauer Herzoglichen Hofrdcaters hatte man den einstigen Herzog¬
lichen Marslall zum Jnterimstheater ausgebaut . Jetzt gebl der
Wunsch nach Errichtui^ eines neuen Theaters — die Initiativ «
dazu ging von dem im vorigen Jahre verstorbenen R« ichssiattbali« r
Loeper aus — seiner Erfüllung entgegen. Das Tbeater , besten Er¬
bauer der Berliner Architekt Sipv ist . soll äutzerlich schlicht gehalten
sein , aber mit allen modernen Einrichtungen , darunter auch einer
Tonsilmanlag «, verleben werd«n . Im August 1937 werden hie
End« 1935 begonnenen Bauarbeilen veendet sein .

RIlke -Aussührung In Kassel . Im Nahmen einer Studio -Aus-
sübrung , hie das Siaatstheater Kassel in der nächsten Spielzeit ver¬
anstaltet , gelangt die Dichtung „ Dir weiße Fürstin " von Rainer
Maria Rilke zur Ausführung . In dem Zyklus „Die Gegenwarts -
over" kommt das musikalische Werk „Tobias Wunderlich" von Haas
zur Uraussübrung . In einem Ballettabend wird das „Tanzdrama "
von Boris Blacher uraufgesührt .

Deutsch -sranzöstsche SchülergemeinschastSaufsührung. Vor und in
den malerischen Ruinen deS Schlosses von Ebinon wurde von deut¬
schen und französischen Gymnasiasten gemeinsam e«ne Freit,chi -Aus-
führiing der Hauvtszencn aus Schillers „Jungfrau von Orleans "
gezeigt. Die Veranstaltung , die beim französischen Publikum starken
Beifall sand, vollzog sich im Nahmen des deutsch -französischen Schü¬
ler-Austausches, der unter der Leitttng der Schulverwaltungen
Berlin und Lille steht .

Sonntag . 16 . August 193 ^

gewesen und doch klangen sie aus seinem Munde beseeü
und neu. *)

In der Novelle klang der bezaubernde Wiener
lekt vom Dichter humorvoll-beherrscht gemeistert ,
jedem Satz strömte Musik , als singe das Donauwew« -
oder die Wiener Philharmoniker spielten einen ung
schen Tanz von Brahms .

An meinem Herzen riß jähes Heimweh , meine Äugen
waren auf den Dichter gebannt, der fremd und wette
rückt stand und las .

Der Beifall war verrauscht. Ich stand in der Meng«-
die Hohlbaum umlagerte . Er reichte da und dort ein
die Hand. Dann fiel sein Blick auf mich , er kam 1
mich zu, reichte mir die Hand . Nach mehr als d
Jahren hatte er mich wiedererkannt.

Ueberschwengliche Freude , ähnlich der , die ich als t *
jähriger empfand , als ich ihn zum erstenmal sah , st ' 9
in mir auf.

Es waren wenige Minuten , die ich mit ihm spreche9
konnte . Sie waren mir aber ein Erlebnis . Vor «"
stand nicht der fremde , weltentrückte Dichter — sonder
der Mensch. *

Dunkel ragte die Feldherrnhalle , die Fahnen rausch '
- >i leise im Nachtwind . Ich ging die hellerleuchtete ~ 9 '

wigstraße hinunter , vorbei an den emporsteilenden Tu '
men der Tt . Ludwigskirche auf deren Dach silbriges, ku « '
les Mondlicht glänzte.

Dann saß ich in meiner kleinen Stube an dem
Schreibtisch . Die Lampe zeichnete einen hellen Kreis am
dem Tisch. Bor mir lag ein Buch von Hohlbaum, 9,1
schon so oft in einsamen, besinnlichen Stunden . J4
nicht. Meine Hand streichelte zärtlich über den 9 . .
Freund und ich sann dem nach , der mir diesen erleb «' ‘
reichen Freund schenkte . Und mit einemmal kam M '
das Bewußtsein :

Sein Wirken ist nicht füi^ das Reich, nicht für Oester'
reich ! Sein demütiges Schaffen gehört jenem innere
Reich der Deutschen , das keine Grenzen kennt !

Rudolf Greinz
zum 70. Geburtstag am 16. August 1936

Rudolf Greinz , einem alten Bauerngeschlecht e9*'
stammend , wurde am 16. August 1866 in Pradl bei 3n 9 ?!
druck geboren. Seine Jugend verbrachte er in Jnnsbrv
und Salzburg , wo sein Vater eine angesehene Stell«99
als Baurat bekleidete . Nach seiner Gymnasialzeit w >9'
mete er sich an den Hochschulen von Graz und Jnnsbr «
dem Studium der Germanistik, der klassischen Philologe
und Kunstgeschichte. Aber erst um die Jahrhundertwende
trat er mit eigenen künstlerischen Arbeiten hervor . T>
Anregungen hierzu empfing er in München in dem Kre '

,um Georg Hirth , dem Verleger der damals neu gegr« 9 '
dcten Zeitschrift „Die Jugend "

, deren Mitarbeit^
Greinz wurde und zu deren fröhlichen Runde er übt
ein Jahr zählte. t

Mit seinem ersten großen Roman „Das stille Nell '
der 1908 erschien, begann für Rudolf Greinz ein u«9^
wohnlich erfolgreicher stetiger Aufstieg . Bereits li?C

(Jahre später folgte das Hauptwerk deS Dichters, der be '
rühmte Roman „Allerseelen"

, mit dem er « ine ständs9
wachsende Volkstümlichkeit errungen hat und der b>
ganze Art seines volkstümlich dichterischen Schafft9
grundlegend bestimmte . Er schenkte seiner Lesergemei ,9^
eine stattliche Reihe großer , stofflich reicher , von leide9
schaftlichemLeben erfüllter Romane, ") die bisher in mc°
als einer Million Bänden Verbreitung gefunden habt
und von denen heute die am meisten gelesenen , wie &*
„Stadt am Inn "

, „Der Garten Gottes"
. „Zauber

Südens " und „Der Hirt von Zenoberg" in preiswerte ^Bolksausgaben im Staackmann Berlag Leipzig vorl ' t '
gen . Auch der Siebzigjährige , der seinen Geburtstag 9l~
seinem Landsitz Rosenegg in Aldrans bei Innsbruck bt
geht , widmet sich mit ungeminderter Kraft seine !9
Schaffen .

* ) Erschienen im Staackmann -Verlag , Leipzig.

kapytiqtzi M> Earl Duncker Verlag , Berlin .

CO -lS/NOLF

(15)
„Aber , Dollykind!" Sie wurde plötzlich von Poß auS

ihren traurigen Gedanken ausgeschreckt . „Wo steckst du
denn ? — Na, was sagst du jetzt zu dem Jungen ? —
Was Hab' ich mir da hochgepäppelt — eine« Weltmei¬
ster, verstehst du ! Morpen wird unser guter Helland
einen Weltrekord laufen ! . . ."

Poß war nicht wiederzuerkennen. Sein Gesicht : war
aufgegangen wie eine Sonne . Nie hatte Dolly den Trai¬
ner schwitzen sehen. Nicht einmal im glühendheißen Ab¬
teil bei der Fahrt durch die Prärien von Neu- Mexiko .
Nun rann ihm der Schweiß in Strömen von seinem
Rotkopf herab.

„Was hast du gestoppt ?" Er nahm ihr die Uhr aus
der -Hand . „Auch 3 :53.4 ? Aha — gar nicht. Natürlich.
Wußte ich. Uebrigens , keine berühmte Zeit — 0 : 53.4 .
War doch gar nicht anders zu erwarten bei dieser lah-
men Bande von Schrittmachern! — . — Hallo, Peter !"

Er ließ Dolly stehen und rannte seinem Schutz¬
befohlenen über den Rasen entgegen:

„Na , der Dolly hat 's auch glatt das Wort verschlagen ,
was sagst du ! Aber so nimm dir doch was um. Junge ! —"

Erst jetzt fiel Dolly HellanbS Mantel ein, den sie in
Gedanken auf ihrem Platz zurückgelaffen hatte.

„Deinen Mantel , Peter - * stammelte sie verwirrt
und wollte an dem Läufer vorbei, der Arm i« Arm mit
Poß . noch immer hastig atmend, mit strahlendem Gesicht
vor ihr stand .

Er ließ sofort von Poß ab und legte seinen Arm um
ihre Schultern . „Bist du denn nicht froh, daß ich in die
Entscheidung komme ? So sag doch schon etwas — —*

Dolly lachte glücklich .
„Aber. Peter , niemand freut sich doch jetzt mehr alS

ich !" Und dann noch etwas leiser : „Niemand !"
Helland nickte . Und dieses Nicken baute Dolly wieder

eine gute , feste Brücke zu dem langen Freund . Alles un¬
ausgesprochene Mißverstehen dieser Trennungstage schien
endlich seine Klärung zu finden. Sie sah zu ihm empor.
Da war nun endlich wieder das alte wohlvertrant « Ge¬
sicht , die ruhigen klaren Augen, die freie offene Stirn , in
die wie damals , wenn sie im Seewind an der Reeling der

„Europa " gestanden hatten , eine Strähne feines flachs¬
blonden Haares hing.

„Bielen Tank sür deinen Brief . . sagte sie stockend ,
alz müßte sie überhaupt ganz neu beginnen mit allem
nun.

Helland erinnerte sich nicht sofort , um welchen Brief
es sich handelte. Er hatte vergessen , baß er Dolly hier-
hergebcten hatte, um ihr «in« Entschuldigung für Fräu¬
lein von Selchow aufzutragen , gegen die er sich vorige
Woche — es schien ihm ein« halbe Ewigkeit seither ver¬
gangen — einmal schlecht und rüpelhaft benommen hatte.
Er sagte es auch jetzt nicht, obgleich es ihm nun wieder
eingefallen war . Er hatte jetzt keine Lust, davon zu
reden> baß er aü jenem Abend drauf und dran gewesen
war , wegen einer schönen Frau seine ganze Sportkarrierc
zum Teufel zu reiten , und — daß er di« Desly seitdem
nicht mehr gesehen hatte.

Tie Zuschauerränge begannen bereits erneut in
Aufruhr zu geraten . Im zweiten Borlaus über 1500
llsteter hatte soeben der englische Favorit Thomas auf¬
gegeben , während an der Spitze gerade ein heftiger Kampf
zwischen Becei, dem Italiener , und Purje , Finnland ,
entbrannte . Helland ließ seine Augen von dem Feld der
Läufer über di« tobende Menge gehen .

Wie schnell man hier vergessen ist , dachte er . Was ist
das schon , ein Sieg in einem Vorlauf ! Ja , wenn ich
morgen — —

,^ ör, Dolly" , wandte er sich schnell an daS junge
Mädchen neben ihm, „wann hast du deinen Start
morgen?"

„Bier Uhr dreißig !" antwortet « sie überrascht . „Aber
warum denn ?"

„Paß auf !" Sr faßte sie mit seinen großen Händen
fest bei den Schultern. ,Hch bin morgen um vier , even¬
tuell sogar schon srüher , bei euch im Swimming drüben.
Vielleicht hast du weniger Lampenfieber, wenn du einen
Bekannten in der Nähe weißt. Ich steh« rechts neben
dem Sprungturm . Dann kannst dn mich die ganze Zeit
über von der Strecke aus sehen. Und nachher kommst
du zu meinem Endlauf herüber . Morgen abend aber,
Dolly, morgen abend feiern wir zwei Meöaillen. Da

kann bas Olympische Dorf Zapfenstreich blasen , solange
es will !"

Dolly, wie überrannt von so viel Zuversicht , drückte
dem Freund begeistert die Hand.

„Wenn du kommst, Peter , und ich kann dich sehen, ja,
dann glaub '

ich fast selbst dran !"
Sie nestelte mit freudig erregten Händen an feiner

Startnummer herum, die sich an einer Ecke vom Trikot
gelöst hatte und schließlich ganz hrrunterfiel .

„Heb ' sie mir auf bis morgen !" Er hatte Eile wegzu¬
kommen . „Poß braucht mich für die Press « ! Auf morgen
also , bestimmt !"

Dolly sah dem Schweizer lange nach. Als er sich , von
allerlei Leuten umringt , noch einmal umdrehte und ihr
über die Köpfe der anderen hinweg zuwinkte , hob sie
übermütig bas weiße Stück Tuch mit der Nummer 729
und winkte grüßend zurück . . .

*
Christa hatte schon spät nachmittags am Fernschreiber

den Sieg des Schweizers im ersten Vorlauf erfahren.
Das war noch im Büro gewesen und bald darauf über
der drängenden Arbeit wieder etwas in Dergeffenheit
geraten . Ein zweites Mal hatte sie Hellands Namen
dann beim flüchtigen Ueberfliegen der Abendblätter ge¬
lesen und nun hörte sie während deS Effens in einem
kleinen Drirg -Store der Ermita - Ttreet den ausführlichen
Radiobericht.

Sie hatte sich seit Tägen von aller Welt zurückgezogen .
Allabendlich ging sie in dieses kleine Lokal , das in einer
Gegend des Stadtteils Wilshire lag , in der es noch keine
Wolkenkratzer und vierreihigen Autoverkehr draußen auf
der Straße gab . Die Wirtin , eine etwas behäbige Han¬
noveranerin , hatte ihr sofort durch eine mütterliche und
doch zurückhaltende Anteilnahme an ihrem Ergehen Ver¬
trauen eingeflößt.

Das Lokal hieß „Al Pequeno Jineta " — Zum kleinen
Kavalleristen. Es mochte für jeden Außenstehenden und
besonders für die Teilnehmer selbst ungemein interessant
sein , wenn man aber wie sie seit Monaten mit nichts
anderem zu tun hatte und nyn — gerade im deutschen
Ausschuß — bereits die Vorbereitungen sür 1936 in Ber -
lin täglich eine Unzahl neuer aufreibender Kleinarbeit
schon hier in Los Angeles mit sich brachten , so büßte
das Zauberwort „Olympia" mit der Zeit erheblich an
Glanz und Glorie ein .

Trotzdem hätte sie gerade jetzt diese Arbeit um nichts
in der Welt miffen mögen . Sie war ihr wie ein rattern¬
der Zug , in den sie sich morgens setzen konnte , und der
sie für einen Tag allen Gedanken und Grübeleien um
die Zukunft entführte . Bon Alexander war kein Wort
gekommen seit der letzten alarmierende « Nachricht über
das „Dreilinden " drohend« Schicksal. DaS bedrückte sie

stark . Warum schrieb er nicht? Sicher hatte er dock ^
was gegen die drohende Enteignung unternommen . ^
es fehlgeschlagen ? .

Christa machte all diese Angst und Sorge so müde 99
unsroh ! Einen Menschen nur — mit dem man sich fl1*
sprechen könnte . Oder wenigstens irgendeine Ablenkn99^
Nicht immer diese furchtbaren Feste , auf denen man 9
ter tausend sremden Menschen sehr allein war.

Aber all ihre Bekannten hier waren so sehr mit I
selbst beschäftigt, und sie selbst auch gar nicht in
Stimmung , ihren Umgang zu suchen ! Ihr Leben f ®Ljeihr seit einigen Tagen wie von Gittern umgeben — f .
war allein, trotz des fast überflutenden Massenbetriev
in dieser Olympiastadt . . . . . e

Heute war sie so sehr in Gedanken , daß das
weibliche Bebienungswesen im „Kleinen Kavalleriite '
die ewig schlürfende Negermami Zipa sie zweimal 9
sprechen mußte.

„Your the Miss ! And there is a master , wh 0
calling for you !“ ,. ±,

Die Alte zeigte von der Bar hinweg irgendwo * 9
wärts gegen die Tische und schlurfte gleichgültig
der ab . 50

„Wer fragt nach mir ?" rief Christa ziemlich kaut,
sie das Lokal fast leer wußte , und fuhr schnell aus «J
hohen Drehstuhl herum. Die Frage war sür 3 rau J "9
geffer bestimmt , deren Platz an der Kaffe aber im A"
blick leer war .

„Pardon , ich !" stand wenige Meter hinter ihr^
Mann im Smoking und flachen Strohdeckel an er«
Tisch auf . Jlja Strakosf. der Rusie ! ^

Christa hatte nach jenem Abend im Beverly
Hotel lange über diese romantische Filmgeschichte 9 t,
gedacht und war bei nüchternem Tageslicht zu der Ue
zeugung gekommen , daß Wunder nicht mehr ssescha^ ^,
und daß es sich bei dem Ganzen mithin um ^ ' «e « jj
bandelungsversuch handelte. Daß die Filmgeseul ^
selbst bis heute nichts von sich hatte hören lauen, *

(t
tigte diese Ansicht nur . Sie hatte dieses kleine Ab««
eigentlich für erledigt gehalten.

Und nun stand wie aus den Wolken gefallen
wieder dieser seltsame Kauz von Dichter vor ihr '

Aber auch jetzt wieder war es mehr ein ^
Belustigung als des Aergers ober gar der F" "
sie bei dem erneuten Auftauchen dieses hartnäckige « (,
folgers empfand . Schon daß dieser Mensch das '

iJtf*
teste und akzentloseste Deutsch sprach, hier mitten
kalifornischen Stadt , ließ ihn irgendwie vertrauen »
big erscheinen , wenngleich sie nie dahinterkommen
weshalb er gerade sie zum Gegenstand seiner 999
gen Bemühungen machte. .„ ,0 t.

Fortsetzung



3n einsamen Winkeln der Heimat
Fenenbrief aus dem Auhesteinwald — Bon Franz Joseph Göh

Erster Tag zu Hause
Ferien ! Gehört dazu nicht eine größer« Reise , zettel¬

beklebte Koffer , Aufregung, Berpflegungsfrage ufw .
ufw. ? Für viele Mensche» vielleicht , für manche ganz
»cher . Von ihnen aus gesehen gehört es dazu . Ist es
öarum aber wirklich nötig? Dann dürste sich ja der
Mann von der Hobelbank , vom Bürodrehstuhl und
Schraubstock, der Mann der Arbeit also , der sich das alles
aicht leisten kann, seiner Ferien überhaupt nicht recht
freuen !

Und nun sieh ' mal : gerade sie, die Hammerschwinger,
die rußigen Heizer, die Bändiger der rohen Maschinen¬
kraft und was sie sonst alles sein mögen , sie sind es , die
die Feriensreude am wirklichsten erleben, am tiefsten und
^rnerlichsten empfinden ! Ihnen bedeute » ein paar freie
Tage nicht Gesellschaftsumtrieb auf anderer Bühne , nicht
sattes Behagen oder Protzentum, sondern ruhig atmen,
Erlösung vom Alltag, ein Stückchen Eigentum am Leben .

*

„ftunft kommt von Können/ ' Ferienkunst ist
das Können, auch im Brotmehlkuchen Rosinen zu ent¬
decken. Der kleine Mann versteht sie meistens besser, als
der große , verwöhnte Herr , der nur Mürbeteig verzehrt.
Rosine« sind immer drin , auch im ärmsten Kuchen.

Denk ' nur einmal an das Erwachen am ersten Ferien -
ütorgen . Da kann der Wecker raffeln wie und wann er
will. Da kann niemand antreten um soundsoviel Uhr,
soundsoviel Minuten von dir verlangen . Du kannst ein¬
mal, sogar zweimal mit Ausdauer und naturlantcm
Zähnen , sogar d i e Seite nach vorne drehen, die dir be¬
liebt ! Vielleicht hat dir deine Frau einen Strauß Klein-
sartenblumen auf den Friihstückstisch gestellt . Da kannst
du nun , wie am Sonntag , eine ganze Stunde , oder länger ,
uhen . Sonntag ist dir jeder Ferientag .

Und dann , probier ' mal dies : Geh ' am ersten Ferien -
worge -n den Weg , den du gewöhnlich zum Geschäfte gehst.
Ich wette , du kommst aus dem Staunen nicht heraus , wie
anders , ganz anders geworden ist ! Wie anders grünt
der Strauch an der bewußten Ecke, wie viel Heller und
glänzender kringeln die Sonnenstreifen über 'm Weg .

Sogar der alte Schuppen hat ein freundliches Gesicht be¬
kommen . Wie langsam, wohltuend und tief geht dein
« tmen . Du kannst dich aus die Waldbank sehen , wenn du
Willst , du kannst ans Waffer gehen , in den Wald , und die
Ueben Vögel bringen dir ein Ständchen. Weil's doch ein
Ehrentag deiner Arbeit ist , die wieder
atwas gilt im deutschen Vaterlande . Sic ha -
aen jeden Morgen gesungen , die Vögel, du hast 's nur nie
gehört.

Gleich geblieben sind nnr di« Menschen mit den Effen-
kännchen und dem schnellen Schritt . Aber heute gehörst au
nicht zu ihnen, heute gehörst du dir ! Und die Sirene kann
heulen, so lang und laut sie mag . —

+
Dann aber hat doch der alte Wandertrieb die Ober¬

hand behalten. Die Heimat rief, die Wälder und die
Berg« . Aber ich brauchte nicht erst vor der Tankstelle zu
tuten, brauchte keinen Kofferdeckel zuzuquetschen mit je
einem Anzug für morgens , mittags und abends und sür
besondere Gelegenheiten. Der Rucksack birgt meine
ganze Reisehabe . Sein Bauch steht im umgekehrten Ver¬
hältnis zum Volumen meiner Brieftasche , aber was ihn
w fett macht, ist in der Hauptsache allerlei Gutes aus
seinem Schrebergarten. Auch ein großes Paket Wursch¬
tigkeit Hab' ich mitgenommen. Nnd wünsch' euch gleich¬
falls eine Portion davon . Man kann sie gut gebrauchen .

So bin ich durch Dörfer gewandert, habe drei kuge¬
ligen Ferkeln zugesehen , wie sie sich mit einer Katze"algten, Hab' über den Sportgeist unserer Schwarzwald-
aauern gestaunt, der sich im Seebachtal in einem Schub -' arren -Rennen entlud.
ft - ^ " rch^ Täler bin ich gegangen und auf Berge ge¬
stiegen. Sonne und Regen meinten es gut mit mir und
haben abwechselnd für Trocknung und Befeuchtung ge -
wrgt. Ich hghx &e* Heimat ins Angesicht geschaut und

^ lel S chönheit und Güte darin gelesen . Und zuletzt habe
8z

ich in einem tiefen Waldwinkel
angehalten, .weil dort die Hütte
steht.

+
Da sitze ich nun , mutterseelen-

allein und doch nicht einsam . Die
Tannen bewegen wie alte Weise
ihre Häupter , der Bach rauscht
vorbei und an die Schindelwändc
trommelt der Regen. Einmal hat
der Blitz mit gewaltigem Krach
einen kerzengeraden Stamm ge¬
spalten , dann lag wieder alles ' jo
unschuldig im Sonnenlicht da , at *
gab s keine entfesselte Gewalt.
Hie und da krächzt ein Häher.
Ein alter Hasengroßvater ver¬
sucht, nochmal ein „Männchen",
oder ein Fuchs schnurrt wie ein
roter Fcuerfunke davon .

Die ganze „menschliche Gesell¬
schaft" ist zu ein paar Wälder¬
bauern zusammengeschrumpft , die
mir bisweilen über den Weg lau¬
fen , und , weiß Gott, ich habe die - -
andern noch gar nicht vermißt.

Mitbewohnerin der Hütte ist Barbara , das heißt , da
sie Hauswache hat, wohne ich eigentlich in Miete bei ihr.
Ob sie Ehefrau ober noch ledig ist , weiß ich nicht. Bitte ,
keine faulen Witze! Unser Verhältnis ist zwar innig und
Zart , aber rein platonisch . Tenn Barbara ist eine präch¬
tige Ha schm aus . Wir leben sehr friedlich mitcinun
der. Beim Essen sitzt sie auf dem Bankende und vergißt
nie, sich zuletzt säuberlich Mund und Rüschen zu putzen .
Drum denk' ich mir, daß sie ein Iungfräulein ist , das auf
gutes Aussehen hält.

Ausn. : Gdtz

Wir wollen zusammen hausen , bis der Rucksack nichts
mehr hergeben kann. Das wird wohl noch ein Weilchen
dauern, denn der Wald spendiert freigebig Pilze und
Beeren hinzu.

Einmal nur habe ich Barbara in Aufregung gesehen .
Das war beim Schreiben dieses Ferienbrieses . Ich sah
ihr förmlich an , waS sie dachte : „nein , was Ihr für Sa¬
chen macht — Ihr seid doch verrückte Kerle, Ihr Men¬
schen !"

Brief aus dem Main -Tauberkreis
Starker Fremdenverkehr — Unfälle — Die Ernte abgeschloffen

Schon 14 Tage leuchten die Fahnen in die Straßen
p Gaffe,ll . von . tj .e i m,Mrklärey poesiWHWbene
iukeb-nnd .-durchrauschew Hille. .zPlätzö? Hoch . oh«« nom

Spitzen Turm herab grüßen die Fahnen weit in das Dal ,
daS jetzt stark von dein durchflutenden Berkehr belebt ist
und viele Gäste in die Main -Tauber - Ecke bringt . Wenn
auch in diesem Jahre die Sonne nur selten sieghaft durch
die Wolken dringt , so können doch alle Besucher schöne
Ferientagc in unserer wäldcrreichen, wechsclvollen frän¬
kischen Heimat verleben, die jedem Besucher erlebnisfrohe
Stunden bringt .

Der starke Verkehr hat leider auch eine Zunahme der
Verkehrsunfälle „bedingt "

, die sich in den letzten Wochen
in erschreckender Weise gehäuft habend So ereigneten sich
in der Nähe von Grünenwört zwei schwere Verkehrs¬
unfülle, die größeren Sachschaden hervorriesen und ein
Menschenleben forderten. Durch vorschriftswidriges Bor¬
fahren eines Personenwagens geriet ein Lastzug zu weit
nach rechts , riß einen Telephonleitungsmasten um und
erlitt am Vorderteil des Motorwagens Beschädigungen .
Einen tödlichen Ausgang nahm das Motorradunglück,
das sich gleich nach dem Ortsausgang dadurch zutrug , daß
der Fahrer die Herrschaft über das Rad verlor und gegen
eine Pappel prallte . Während der Fahrer an den schwe¬
ren Kopfverletzungen starb , trug die mitgefahrene Toch¬
ter leichtere Verletzungen davon .

In Dertingen fuhr ein Motorradfahrer so stark
gegen « inen Stein , daß er sich mehrmals überschlug und
mit schweren Verletzungen in eine Würzburger Klinik

verbracht werden mußte. Roch gut abgelausen ist ein
,B «rk,hxsmr.sall^sMjdemS » ^Wertheim,g»hör6Odr ». Ztq- t-
ckeib Eichet, -rn ^doffen - Strerßenknrv« sich <*9» ei «tzaftzttg«
durch falsches 'Fahren ~b £8' einen Wagknp 'fkktkstKV.'

Die Reihe der Unglücksfälle im Kreis Wertheim fand
am letzten Sonntag auf dem T i e f e n t a l e r Hof eine
traurige Fortsetzung. Bei einem aus Mutwilligkeit ent¬
standenen Händel wurde einem jungen Landwirt ein
Schlag auf den Kopf versetzt , daß er an den Folgen des
unglücklichen Falles verstarb-

Auf dem Lande ist die Erntearbeit in vollem Gänge.
Dje wogenden Getreidefelder mit ihrem goldenen Wel ,
lenspiel sind nur noch eine natursrohe . Erinnerung .
Garbenbündel beleben noch vereinzelt die Felder und
sind stumme Zeugen geleisteter Arbeit . Dafür kündet die
Dreschmaschine mit ihrem arbeitsfreüSigen Geheul von
der fiebrigen Tätigkeit des Bauern , dessen fleißige
Hände überall bereit sind, die letzten Arbeiten der Ge¬
treideernte zu leisten .

Zu den vielen Regenschauern , die das Einfahren der
Getreideernte schon erschwerten , entluden sich auch einige ^
heftige Gewitter mit wolkenürüchartigem Regen und
starkem Hagelschlag ' in einigen Gemarkungen des - Stt &P *
ses Wertheim. Bon den Gewittern wurde besvüdckr die.
Gemeinde Sonb erriet stark betroffen,' deren Ge^
Markung im Augenblick ein einziges Waffermeer bildete
und schwere Schäden befürchten ließ. Stark wurde hier¬
bei jedoch nur der Hafer beschädigt. Auch auf Gemar¬
kungen der Gemeinden Wessental und Rassig wurde
durch Hagelschlag Schaden angerichtet . H. G .

Kleine Rachrichten
* Schatthause« (bei Wiesloch ) , 12 . Aug . jUeber -

sch we mm u n gs sch ä d c it .) Der Gauangelbach ist in¬
folge des anhaltenden Regens über die Ufer getreten
nnd hat besonders i » Schatthausen an den tiefer gele¬
genen Stelle» Keller und Ställe unter Waffer gesetzt wie
auch am Bach liegende Gärten überschwemmt . Glücklicher¬
weise war die- Ernte bis auf einzelne Haferstücke eingr-
bracht .

Mindersdorf (Amt Stockach) , 15. Aug . (Zum Bür -
g erweist er berufen .) Der erste Beigeordnete W
Ltebherr wurde zum Bürgermeister der Gemeinde beru-
fen . Er hat den Dienst bereits angetrete».

Douaueschingc «, 15. August . jRaubmord von Hüsiu-
gc« vor Gericht .) Unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor
Weber tagte hier die Strafkammer 3 Konstanz , um gegen
den Josef Müller zu verhandeln , der am 7 . März d . IS
den Spttalinsaffen Mathias Hein in einer Sandgrube
ermordet und beraubt hatte. Da der Angeklagte taub¬
stumm ist , konnte die Verständigung nur mittels eines
Dolmetschers erfolgen. Eine Verurteilung des Ange¬
klagten kam nicht in Frage , da nach dem Gutachten des
Sachverständigen dieser nach 8 51 I des Strafgesetzbuches
für seine Tat nicht verantwortlich ist . Das Gericht ord¬
nete daher dauernde Sicherungsverwahrung an.

Oie Tagung der Hopfenpflanzer
. * Schwetzingen , 15. Äug , Die deutschen Hopfenpslan-

zer sind in den Tagen vom 14. bis 18. August in
Schwetzingen , nachdem seit der letzten Pslanzerversamm-
lung drei Jahre verflossen sind , zu ihrer diesjährigen
Tagung zusammengekommen .

Ihren Höhepunkt fand die Zusammenkunft am
Samstagmorgen in der Lehrtagung, zu der sich die Hop -
fenpslanzer in großer Zahl aus den Anbaugebieten Ba¬
dens, der Pfalz , Hallertau , Hersbrucker-Gebirge, Spalt ,
Jura , Eichgrund, Tettnang , Rotenburg -Herrenberg,
Weilderstadt ufw . cingefnnden hatten.

Abteilungsleiter Dr . K o ch -Berlin cröfsnete die Ta¬
gung und Landesabteilungsleiter Schmidt - Karls¬
ruhe begrüßte fcte Gäste im Name » der Landcsbaucrn-
schast Baden und des badischen Landesbauernführers .
Baden stelle zwar mit nur 345 Hektar Anbaufläche das
kleinste deutsche Hopsenanbaugcbiet dar, dafür sei aber
ihrer Struktur nach die badische Landmirtschäst außer¬
ordentlich intereffant.

Es schloß sich einer längere Reihe von aufschlußreichen
Fachreferaten an , die durchweg auf große ? Jntereffe
stießen . Nach den Äussührungen von Reichsfachschafts¬
leiter W i e d e r e r , der sie Wünsche der Hopsenpflan-
zer aber auch ihre Pflichten noch einmal zusammerckaßt«,'schloß

" Dr7 ifttHtf d' i
's ' Bersammlung mit einem dreifachen

Sieg Heil auf den Führer .

UIIIIIIIIUIIIII» UI» IM « IIMIMttIII » II» IIIII» IIIMttIIIIIUIttIIIIII » IIIttII,IMIIIMIIIIIIUUIV

Einig « unser«, im Murgtal verunglückten LA -Nameraden im
Nrcnikentzaiir zu ^ reudcnstadt. Tie bcsindcu st» setzt all« zum

Glück auf dem Wege der Besserung.
-. Ausnavinc : Wickerlshetmer

Zn der Welt der Männer zu Hause
„Kode", das ist ein Begriff , der unter Männern verhasst ist wie
die Sünde . Wenn Männer etwas effen, trinken , rauchen , dann
soll es etwas Herzhaftes sein. Darum hat sich der richtige
Mann auch feine § dd AsUrrr ausgesucht, die mit ihrem würzi¬
gen, prickelnden Aroma ganz und gar auf
de« männlichen Geschmack zugeschnitten ist.

GMT
an»*.-

richtig - für richtige Männer «



Seite 8 Du führt! Sonntag , 16 . August 1936

Ein Rittersaal tritt zutage
Weitere erfolgreiche Ausgrabungen auf Schloß Kötteln

* Lörrach » 15 . Aug . Die Tätigkeit der freiwilligen
Arbeitsgruppe des Röttelnbundes galt in diesem Som¬
mer vor allem der Freilegung des früheren Rittersaals ,
der von einer Schuttdecke bis zu drei Meter Höhe ge¬
füllt war . Tie Arbeiten mutzten mit größter Vorsicht vor¬
genommen werden , denn einmal galt es , das noch stehende
Mauerwerk nicht zu beschädigen und ferner mutzte fast
jede Schaufel Erde auf etwa vorhandene Fundstücke ge¬
prüft werden . Die Freilegung und Abtragung der
Schuttmassen von zirka 300 cbm ist schon deswegen dring¬
lich geworden , damit der darunter befindliche große Ge¬
wölbekeller entlastet wird.

Unter den zahlreichen Fundstücken, die gemacht wurden ,
befinden sich wieder in erster Linie schön erhaltene Ofen¬
kacheln , sowie verschiedene Metallgegenstände . Nach Weg¬
schaffung des Schuttes kam der noch gut erhaltene Plat¬
tenboden sowie die Fensterbänke zum Vorschein. Auf
einer kürzlich abgehaltenen Vorstandssitzung, an der auch
H Fätzler vom Badischen Landcsarchio teilnahm , wurde
auch die Frage einer „Wiederherstellung und Abdichtung
des Gewölbekellers eingehend erörtert mit dem Ziel ,
dieses Gewölbe als Unterkunfts - und gelegentlichen
Wirtschaftsraum bei Witterungsunbilden herzurichten.
Der Keller, der mit seinen 2—3 Dieter dicken Mauern
auch in heitzesten Sommertagen eine angenehme Kühle
empfinden läßt , kann bis 250 Personen Unterkommen
bieten. Von weiteren Arbeiten sind vorgesehen die Wie¬

derherstellung des Hexengewölbes unterhalb des Haupt¬
turmes und weitere Ausgrabungen im Brunncnhof .

Ein Rathaus wird Museum
* Laufenburg , 15. Aug . Wohl eines der schönsten und

stattlichsten Rathäuser im Gebiete des Hochrheins, das
mit seinem schmucken Aeutzeren und seiner praktischen
Innengestaltung , seinem brunnengeschmückten Vorplatz
und seiner freien Lage selbst einer größeren Gemeinde
zur Zier und Ehre gereichen würde, ist das ehemalige
Rathaus der Vorstadt Rhina . Es ist aus dem im Jahre
l s76 erbauten Schul - und Rathaus hervorgegangen , das,
nachdem die Schule 1825 in ihren Neubau gezogen war ,
1031/32 mit einem Kostenaufwand von über 30 000 NM .
zu einem Rathaus umgebaut wurde und dabei einen
neuen Turm mit Glocke erhielt . Schon der alte
Turm hatte eine Glocke , die aus einer vom Grotz -
herzog geschenkten , 1870/71 erbeuteten französischen
Kanone gegossen worden war . Sie mußte 1917 wieder
in den Krieg ziehen und wurde dann durch eine neue,
die jetzige Glocke ersetzt . Seit der 1933 erfolgten Vereini¬
gung der Gemeinde Rhina mit Laufenburg dient es nur
noch als Grundbuchamt. Im übrigen stand es leer . Der
Plan , das schmucke , zentral gelegene Gebäude als Kapelle
zu verwenden und für den Preis von 16 000 RM . an
den katholischen Stistungsrat abzutretcn , scheiterte . Nun
wird man die untren Räumlichkeiten für das städtische
Heimatmuseum einrichten, und die wertvollen Fundstücke
erhalten nun eine würdige Stätte .

Zweimal Güdwestmarklager
Auch eine kleine Nachlese

Das diesjährige Südwestmarklager in Offenburg ist
zu Ende. 6000 Jungen haben frohe Tage herzlicher Ka¬
meradschaft verbracht , wenn auch die Sonne nicht immer
so freundlich dreinschaut « . Doch den Unbilden der Witte¬
rung zum Trotz gestalteten alle Lagerteilnehmer ein
Leben und Treiben , das kaum eine weitere Steigerung
erfahren könnte. Auch die Eltern sind über die Zeltlager
der Hitler -Jugend zufrieden , wie das aus nachfolgenden
Zeilen hervorgeht, die vor einigen Tagen die Gebiets¬
führung erhalten hat :

„Unser Sohn W . ist aus dem Südwestmarklager in
Ofsenburg zurückgekchrt . Ich muß Ihnen meinen auf¬
richtigen Dank sagen, daß Sie diese Einrichtung geschaf¬
fen haben. Jedes Jahr schickten wir den Bub in Fe¬
rien , aber derart gesund und frisch kam er noch nie zu
uns heim. Er hat sogar an Gewicht erheblich zugenom¬
men und was noch weit wichtiger ist , er ist voll Begei¬
sterung. Sie sind mit der Jugend auf dem richtigen Weg
Heil Hitler ! P . W ., Hauptlehrer ."

Er spricht wie Cicero . . .
Zwar ist Reden Silber , Schweigen Gold . Beides aber

im rechten Augenblick angewandt , kann niemals schaden.
Bekanntlich setzt sich die HI für die Kunst des Erzäh¬
lens ein, eine in Deutschland ins Hintertreffen gekom¬
mene Sitte . Die HI beginnt diese Kunst zu pflegen und
zu neuer Blüte zu verhelfen . Gerade die diesjährig
stattsindenden Sommerlager gaben reichlich Gelegenheit ,
für diese uralte Volkskultur einzutrcten .

Im Kreis setzten sich die Kameraden herum. Einer
aus ihren Reihen begann zu erzählen . . . Auf dem
Südwestmarklager konnte man das öfters beobachten .
Die Jungen hatten ihre wahre Freude daran. Wie
staunten die vielen Lagerbesucher , als einer von diesen
Erzählern so flott den Verlaus der Olympischen Spiele
wiedergab, wie er erzählte vom Großen Preis von
Deutschland oder von Ereignissen längst vergangener
Tage . Zwar sind Schwafeleien vermaledeit , doch schält
sich aus dem Kreis der Kameraden der beste Spre¬
cher heraus , der am überzeugtesten das Wort
meistert und seine Zuhörer an einem Erlebnis teil¬

haben läßt . Mancher hätte einem Cicero
Ehre gemacht , doch es waren nur unbekannte Ka¬
meraden aus einer großen Gemeinschaft — Volk von
morgen . . . Horg.

*
* Säckingen, 15 . Aug . (Felddiebstähle .) Ans den

benachbarten ländlichen Bezirken mehren sich die Klagen
über Zunehmen der Felödiebstähle . Die Diebe haben es
hierbei besonders aus Bohnen und Gurken abgesehen und
hin und wieder hat es sich ereignet , daß nachts ganze
Bohnenfelder abgeerntet wurden . Dieses Treiben ist um
so verwerflicher , als gerade in diesem Jahr durch das
ungünstige Wetter bas Gemüse nur schlecht vorwärts
kommt und die Ausfälle bei der Ernte schon stark emp¬
funden werden.

Wetterbericht
tel Retchswetterbienstes. AuSgadeon Stuttgart

Voraussichtliche Witterung : Schwache , in der Richtung
wechselnde Winde, vielfach heiter, trocken , tagsüber
warm , höchstens gegen Sonntagabend von Westen her
gewittrige Störungen . Im ganzen aber geringe Gewit¬
terneigung, . . . ^ ;

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temperatur töed, -

fchlag
mm

if
c L
*60T. JZ7 Uhr höchste

gestern
tiefste

h .nach

Wortbelm Nebel 11 20 10
Königstuhl 764 .1 heiter 13 19 12
Karlsruhe 763.8 wolkenlos 14 23 12
Baden -Baden heiter 14 23 11
Schauinsland 763.8 Nebel 8 22 8
St . Blasleo klar 8 20 6
Badooweiler 763 .8 klar 15 20 13
Bad Dürrheim 663 .6 beiter 14 16 12
Feldberg 640 .4 beiter 14 14 9

Rheinwafserftiinde vo« 8 Uhr morgens
Waldshut 370 —11
Rheiufeldeu 871 —16
Breisach 300 —26
Kehl 428 —14
Karlsruhe 640 4 -13
Mannheim 579 + 1
Caub 417 435

ÖCiftnpCa-ßi £de\ &o#eti
Sonderbericht unserer Olympia - Schriftleitung

Haben Sie Fußball - Endspiel ?
Gestern habe ich mich auf dem Wege vom Bahnhof

zum Schwimmstadion durch die Schlange der Leute, die
ihre Karten an der sogenannte, , Kartenbörse am Osttor
umzutauschcn versuchen , einmal in die Menge gemischt ,
um diesen Tauschhandel mit anzusehen. Da stand ganz
verzweifelt ein Mann , der eine Schwimmkarte , eine Fuß -
ballkarte und eine Hockeykarte zur Verfügung hatte.
Schwimmkarten sind bekanntlich sehr hoch im Kurs , da
das Schwimmstadion ja schon lange ausverkauft und das
Interesse für die Schwimmkämpfe ganz gewaltig ist . Im¬
mer wieder fragte der Mann die Interessenten , die na¬
türlich vor allem sehnsüchtig nach der Schwimmkarte
schauten : „Haben Sie eine Karte für das Fußball - End¬
spiel Italien —Oestereich? " Die höchsten Angebote an
Bargeld schlug dieser Mann aus . Es war nämlich ein
Oesterreichcr, der absolut die Ländermannschaft seiner
Heimat im Endspiel gegen Italien sehen will . Er war
schon ganz verzweifelt , da endlich gelang ihm der Tausch
und glücklich zog er mit seiner Fußball -Endspielkarte
ab . Er hatte allerdings dafür die Schwimmkarte und noch
eine Fußballkarte für das Spiel Norwegen —Polen ge¬
ben müssen . So wird hier vor den Toren des Stadions
täglich Tauschhandel getrieben . Hockey gegen Reiten ,
Fußball gegen Handball oder umgekehrt, nur Karten für
die Schlußfcier sind überhaupt nirgends zu haben. Glück¬
liche, die ohne Karten nach Berlin gefahren sind , erhal¬
ten oft im letzten Augenblick noch Restbestände an den
Tageskassen. Das Festspiel im Stadion , das am Freitag¬
abend wiederholt wurde , war innerhalb wenigen Stun¬
den ausverkauft und schon hoffen Hunderttausende, daß
eine weitere Wiederholung stattsindet. Dieses Festspiel
mar mit das Unvergeßlichste der Olympischen Spiele - In
wenigen Tagen wird die Olympische Flagge eingezogen
und das Olympische Feuer gelöscht . Das Interesse für
alle Veranstaltungen ist bis zum letzten Augenblick un¬
geheuer und das ist das Unglaubliche an diesen Berliner
olympischen Tagen . Hunderttausende wurden für
den Gedanken der Leibesübungen bei diesen Berliner
Olympischen Spielen gewonnen und dieser Erfolg darf
in der Bilanz der Berliner Tage nicht übersehen werden.
Die kritischsten Zuschauer

Am Donnerstag waren die Vorläufe zum 200 Meter
Brustschwimmen für Männer mit das Interessanteste im
Schwimmstadion. Das war ein herrlicher Zweikamps
zwischen Hamuro und Sietas , bei dem ein neuer olym¬
pischer Rekord fiel und auch im zweiten Lauf sah man
Balte , Deutschland, in einem rassigen Kampf mit dem
Japaner Jto . Als wir voll Erregung diesen Kampf im
Brustschwimmen verfolgten , da tauchten Erinnerungen
an die Stockholmer Tage auf , in denen wir im 200 - Me -
ter- Brustschwimmen die drei ersten Plätze belegten und
dreimal die deutsche Flagge am Ticgcsmast hochging .
Drüben auf der andern Seite oberhalb der Ehrentri¬
büne sahen wir auf einmal den Sieger von 1912 , den
Schlesier Bat he , sitzen, und dicht daneben unseren ein¬
stigen Weltrckordmann im Brustschwimmen, Ete Rade-
inacher . Das war die Tribüne für die Olympia -Sieger
von einst und auf dieser Tribüne saßen wohl die kritisch¬
sten Zuschauer. Sie verfolgten voll Erregung und mit
größtem Sachverständnis die Kämpfe drunten im Wasser
und man muß e.rjebt haben, wie unser Ete Rademachex.
in Diesem Kampf zwischen den Deutschen und Japanern
mitging und immer wieder seine Kameraden anseuerte.
Die kritischsten Zuschauer sind zweifellos diese einstigen
Olympiakämpfer , die erstmals in der Geschichte der
Olympischen Spiele als Gäste des Organisationskomi¬
tees auf der Tribüne sitzen und alte Erinnerungen aus -
tauschen . Es sind die großen Pioniere des Sportes und
wenn ihr Ruhm auch heute durch manchen anderen
klangvollen Namen überschattet wirb , so ist ihr Verdienst
um die Volkstümlichkeit der Leibesübungen doch unver¬
gessen .

„Olympia - Triumph " des Berliner
Verkehrs

Eine ausländische Zeitung , die Kopenhagener „Ber -
lingske Tidende " hat dieser Tage der deutschen Verkehrs¬
regelung ein Loblied gesungen und betont, daß auch auf
dem Gebiete des Verkehrs das deutsche System Triumphe
feiert . Wir freuen uns über diese Anerkennung , denn

(tödgekts
Danke , glänzend 1 Immer , wenn fd ) müde
u . abgespannt bin , nehme Ich KOBONA.
Das schmeckt gut und wirkt fabelhaft .
Ein Versuch wird auch Sie überzeugen .

Kobona
ln Apotheken und Drogerien 90 Pfennig

Mlpchweme Heureut

und
’cä/izurJfanne

das g e m ü 11 i ch e Familienlokal
kt . Weine u . Biere . Prima Küche

54530 Familie Boliheimer

Karnevalgesellschaft „Fidele - Geister “
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Großes Waldfest
mit Volksbelustigungen , Preisschießen / Bahnwait Mohr . Nordostecke Flugplatz
Gutes Felsbier , V* Liter —.30. Es ladet ein der Festwirt Th . Ruf

Versteigerungen

c Ottenhofen 1
Brennholzversteigerung .

Der Verwaltnuasrat der Wald-
aenosieufchafi Oiienböse « verstetaert
am Donnerstag , de» Ä>. Anguli
d. I ., nachmittags von 8 Ubr a»
tm Hotel Untcrwatler folgendes
Hol» mit Borgtrtst bis 1. Mai 1937.

45 Ster buchenes 230 Ster tan-
nenes Scheit - und Prügelhol, sowie
24 Lose Schlagraum. 1847441

Das Holz lagert grösstenteils in
Distrikt II und III . sLauenbach und
Hasenwaldi an guten Abfuhrwegen .

Vorzctger : Forstwart Geifert.
Der Berwaltungsrat :

Ben ».

Mm Bände nnd
Einzelnummern

ius den Jahrgängen

1927119281192911930

werden von uns zuriickgekauft !

Führer -Verlag GmbH

Zu vermieten

Stellengesuche
MtkMllS -

volten
ober Arbeit gleich
welcher Art gesucht.
Kaution wird gest.
Angebote unt. 1608
an den Führer.

17jähriges

-lirka 400 am
Büro. u .LagerrSirme
neu erb ., sof . o . sp .
für 200.« zu verm .
Angeb . unt. 51854
an den Aührer .

Schöne ( 1691
2Z.-

"
aus 1. 9 . 36 zu
verm . Zu erfragen: ,
UHIagdstr. 30, I .

®utmöl) l . 3im.
sos . zu verm . ( 1625
Karlstr. 80, 1 Tr.

Schone , geräumige
4 Zim .-Wohnung

mit Badez ., in sch.
Oststadtlage p . sof . !
zu vermiet . ( 1655 1
Rudolfstr . 1, III . r . |©ut mbül . 3im .

zu vermiet . ( 1658
Adlerstr . 7 . IV ., l .

5 Zim . -Wohnung i
mit od . oh . Garage,

Wut mdbl . Zimmer
mit ganzer Pension
zu vermiet . Thels,
üeovoldlir . 3 . 1683

Schirmerstr . 5 , II .,
( Nähe d. Waldes )
zu verm . Näh . das.
9—16 u . 15—17 U . i
fftX IfnilftCtllll * 11g

Wut möbl . Ballon-
zlmmer , 1 Tr . hoch .

oo . eoitenur . iio «
Telefon 192. ( 1338 j

ob . Wegenüb., z . v .
Jollysiratze 53 , II .

( 1654 ) Lest den Führer i
I Mieftgesuchel
Gut niöbl.M .
von solidem Herrn
in der Nähe des
Etilingertor-PlatzeS

gesucht. Angebote u .
Nr . 64838 an den
Führer.

3 -4 Z .-WoA.
mit Zubehör , sofort
od . später gesucht .
Oststadt bevorzugt .
Ang . mit Preis u.
1610 an d . Führer.

Zimmer u . Küche
od. leer . Zimm . m . !
.ttüchenben . v . allst .
FrausSeVt.od .Okt.)
gesucht. Ang . unt.
1693 an b. Führer.

I Wotinunqsiaulch1
Wohnungstausch !

23.-Wohniing
v . ruh. Ehep . , pktk
Zahl . , a . 1 . 10 . ges .
Angebote unt. 1650
an den Führer.

Schälle 2 Z .-WohN.
m . B . u. Zub . geg.
solche 3 Z . -Wohug .
zu tauschen gesucht.
Angebote unt . 1652
au den Führer.

Mädchen
mit gut. Schulzeug¬
nissen, sucht Anf .-
Slelle in Geschäft
oder Büro . Ang . u.
1845 an d . Führer.

In welchem gutge¬
benden , solid. Cafs
od . Weinstube fin¬
det 21jähr., bran-
chelundiges , flottes

Servierfräulein
Dauerstellung. An
geböte an ( 64917
P . Mäher, Singen
( Hohentw .) vinden
burgsiratze 32.

Nachlaß
s. Mengenabschlüsse
nach PrelSgruppe C

Offene Stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

EDMUNDSEIFERT
MÖBEL

Lieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen .

Kirdistr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr . 7 Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis ! 23526

Die Beerdigung der am 14 . 8. 36 verstorbenen

Frau Elise Pfeifer , geb . Kanzie
findet am Sonntag , den 16. 8. 36 , nachmittags
14 Uhr , in Flehingen statt

1 tücht ., erfahrenerBauMm
und

2 Vorarbeiter
f. gröbere Ticfbau -
und Betonarbeiten
nach ausw. gesucht.
Angeb . unt. 64850
an den Führer.

Mädchen
in Dauerstell . ges .
Kapellenstr . 72 , IV .

(64912 )

StenotWiitin
für Anwaltsbüro,
für sofort oder 15 .
Eept. 1936 gesucht.
Lorzust . m . Zeug¬
nissen zwischen 15
u . 18 Uhr . ( 64915
» aiserallee 7a , III .

Lu verkaufen
Herren.Fahrrad

gebraucht , f. 18
zu verkauf . ( 1622
Yorckstr. 12 , rV . , r .

Markenartikel des täglichen Bedarfs .
Führendes Unternehmen sucht einen tüchtigen

■ und zuverlässigen

*HeUeHcleH
dep über die erforderlichen Erfahrungen verfügt .

.E^ ijjird eiii^. gutbezahlte
/Z)aae *d

geboten . Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild sind unter Nr. 64848
an den Führer zu richten .

Komplette
Kindergarten.
Einrichtung

weiß , mit od. ohne
«( lavier, zu verlf.
Angebote unt. 1641
an den Führer.
Weibes ( 1639

Holz-Kinderbett
m . Matr . zu derkf.
Humboldtstr . 9,1 , r .
Fast neue U651

Eismaschine
0 Ltr ., btll . dlf .
Werderpl .34 , 1v ., r .

6chreibniM.
Orva -Privat , fabrik¬
neu, ungebraucht ,
verkauft Stefanien-
str. 9 , pt., b . Senn.

Marken-
KohlenlierLe

von 65 Marl an,
Oefen Z

Allesbrenner, «
von 56 Marl an,

Rundofen
von 14 Marl an ,
Waschkessel

mit Feuerung
von 36 Marl an ,'
Alte Herde w . in
Zahlung genommen .
Ratenz., Ehestands -
darlehen . Trap » ,
«riegsstr. 66, Eing .
Kronenstr . Tel. 5867

täglich erleben wir die ausgezeichnete Organisation b
allen Berliner Verkehrsmitteln . Die Millionen *** ** “t* . *
schen. die in diesen Tagen zum Stadion hinaus &e '**rö

nwurden , werden immer wieder mit Genugtuung dar
zurückdenken , wie geschickt sie auf dem Stadionbahny i
der Stadtbahn durch Mikrophone geleitet wurden . K ®>
hält der überfüllte Stadtbahnzug , da ertönt auch 1®
bald die freundliche Aufforderung : „Bitte Ausgang uv
die Brücke "

, oder „Bitte den Zug rasch zu verlassen" ooe

„Herr 3E, N , Z wird am Ausgang E erwartet .
" M

staunt wirklich über diese originelle Art wie öie
_

Mall
durch Mikrophone geleitet werden und es ist verständucy '
daß die Ausländer diese Art von Verkehrsregelung a T
den Bahnhöfen bestaunen, denn man gibt die Bekann ’

machungen nicht nur in deutscher , sondern auch in eng¬
lischer Sprache. Drinnen in der Stadt wird der ganze
Verkehr mit einer Liebenswürdigkeit und Gemütlichte
geregelt , die wirklich anerkennensioert ist . Trotz des & ’

wattigen Verkehrs ereignen sich kaum Verkehrsunfalte.
Wenn die Welt einmal die Verkehrsziffern der Berlme
Olympischen Spiele erfährt, dann wird man - staunen
über dieses Ausmaß , das die Berliner Olympis ®«
Tage angenommen haben. Es werden Rekorbziffern sein-
die die Welt in Staunen versetzen.
Man denkt ans Kofferpacken

Die Olympischen Spiele gehen langsam zu Ende. Ma»
merkt es vor allem draußen im olympischen Torf , ®
einzelne Mannschaften bereits abgereist sind und di
Kämpfer, die ihre Kämpfe beendet haben, die
paden . Man sieht es aber auch im Stadtbild von Ber¬
lin , denn nun können auch die Olympiakämpfer sich ein¬
mal das lustige Berlin ansehen, das sie bisher nur au
dem Blickfeld des olympischen Torfes kennen lerne»

durften. Es sind nur noch ganz wenige , die im -Kamps
stehen . Die meisten machen jetzt ihre Entdeckungsfahrten
und sind auf der Jagd nach Andenken. Da ist es nun in-

tzressant, was von diesen Olympiakämpfern alles er »-

gekauft wird . Die Amerikaner bevorzugen Armbm®-

uhren und es gibt wohl kein Mitglied der amerikanische **

Olympiamannschaft , das nicht eine Armbanduhr gekam
hätte. Viele nehmen die Bilder in den Häusern des
olympischen Dorfes mit , in denen sie wohnten , als An¬
denken an die herrlichen Tage in Berlin . Wieder ander«
kaufen Schuhe und Stiefel , Fahrräder , Gebrauchsgegen¬
stände aller Art vor allem aber Erinnerungsstücke flIj
die Olympischen Spiele . Ueberall im olympischen Dorl
werden die Koffer gepackt und Abreisevorbereitungen 9 «"

troffen . Es war eine herrliche Sportkameradschaft der
Jugend von 53 Nationen und deshalb merkt man es
manchem an, daß ihm der Abschied vom olympische **

Dorf recht schwer fällt . Nie werden die Tausende ver¬
gessen , wie Deutschlands Wehrmacht sich kameradschaft¬
lich um ihr Wohl und Wehe bekümmerte. Ter schönste
Dank an die Wehrmacht sind die rührenden Danksagun¬
gen, die immer wieder dem Kommandanten des Dorfes
ausgesprochen werden . Nur noch wenige Tage , bann wir«
das olympische Dorf verlassen sein und einsam in de *-
märkischen Landschaft von den Tagen träumen , da di«
Jugend der Welt in einer Zeit der Unruhe und des U » - /
sriedens sich im olympischen Geist die Hände zur Kame¬
radschaft und Freundschaft reichte . Draußen bei der Ju¬
gend von 53 Nationen wird eines unvergeffen bleibe»'
solange sie lebeyr . Die .Tage im . Olympischen Torf o®*

,
Berlin . R i ch a r d JB -o I b e t a u e fi- it -

'

Oie lleberiragung der Schlußfeier
* Berlin , 15. Aug . In der Uebertragung der Schlust-

feier der XI . Olympischen Spiele am16. August . . die
deutschen Sender vom Olympia -Weltsender übernehme**-
ist ein A e n d e r u n g eingetreten .

Von 15.00—19.20 Uhr wird ein Konzert gesendet, l*®
19 .20 Uhr beginnt die Uebertragung der Schluß¬
feier . Von 20 .00— 21 .00 bietet das Orchester de»

Deutschlandsenders ein Unterhaltungskonzert . Von 21 .*
bis 22.15 Uhr folgt dann unter der. Leitung von Geneta *-

musikdirektor Hans Weisbach vom Reichssender Leipü®
die 9. Sinfonie von Beethoven . Um 22 .15 Uhr bringe«
alle Sender ihren eigenen Nachrichtendienst. Um 2- -1

Uhr übernehmen alle deutschen Sender vom Reichsscndc
Tanzmusik, in die sich der Deutschlanösender um 23 Uv
einschaltet.

*4

• t

t3

*

Danksagung .
Für die uns beim Heimgange unseres lieben Vaters,
Bruders, Schwiegervaters und Onkels erwiesene Teil '
nähme sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Adler, geb . jackie
und Kinder .

KARLSRUHE , den 15. August 1936
Friedrich -Wolffstr. 54. • 4548

tzriiniutter 11.6nntnmi5
gibt in klein. Par .
zellen b . d . Schwa-
benvrücke ab , eben¬
so laufend Erdbeer ,
pflanzen . ( 59176
Stadt . Güterverwal-

tung Bruchsal .

ii . ,i . .i . i .niiji
Zu »erlaufen

78 Ar Wielen
an Durlacher Str .,
Nähe Hedwigshof ,
a . Industriegelände
geeignet . Ettlingen,
Hirfchftr. 10. ( 1611

Grundstück
I. Rintheim , geeign .
f. Hühnerfarm oder
Gart , zu verlf. Zu
erfragen unt. 1689
im Führer.

Zn verpachten :
1 Großgaststätte ,
1 Gasthaus, 12 Fr .-

Zim ., flott . Reft .»
Betrieb , ( 1695

2 Wirtschafte« , gute
Geschäfte. .

Joses Erltz,
Baumeisterstr . 10.

Kraniahrieuge
an - und verüaut

Motorrad
200 ccm , gut erb . ,
geg. bar zu laufen
gesucht. Ang . unt.
1643 an d. Führer.

Gehr ., leichter

gegen Barzahlg. zu
laufen gesucht. An¬
gebote mtt Preis u .
Marke unt. 64918
an den Führer.

Wanderer-
Wagen

8/40 PS ., steuer -
chfltcht . , Maschine s.
gut. Anzusehen bei
Merz u . Treutle,

Sternbergstratze 17,
( 16884

Fdre Anzeigen
haben

im ..Fiilirer
"
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AUS KARES IRUHE
„Blaue Montage finden nicht mehr statt !" Eine Stunde in der Oentistenschule

Wie die Karlsruher Polizei gegen eine alte Gesellensitte vorging Hundgang durch das Karlsruher Lehrinstitut

tufi
^ er »blaue Montag " hat einst auch im alten Karls -

jJi *
i>et Sänfte eine gewisse Zeit lang eine Rolle ge -

h
" t. Wie wir gleich sehen werden , hat diese Unsitte

s>L s
°ulen ®enä damals so weit um sich gegriffen , daß

vik* ar bie Polizei mit strengen Verordnungen ein -
, >chen mutzte . Aber zuvor etwas über die Bedeutung

»blauen Montags " und über seine Geschichte .
. , ? "üdwerk und Zünfte haben den blauen Montag ein -
litb !«• un & "" ch verbreitet . Volkstümlich erklärt man
ist &

^ Nennung aus verschiedenen Ursachen . Die eine
' baß die Gesellen nach Streitigkeiten am Sonntag

^ nächsten Tag mit blauen Malern auf Gesicht und
cken herumgelaufen seien und so „blauen Montag "

Achten . Schon im 14. Jahrhundert herrschte der Brauch ,
§

eit guten oder blauen Montag als Nachfeier des
h

?"^ ags zu halten , und Zunftordnungen dieser Zeit
itatjgx^ die Gesellen vielerorts nach einem ar -

^ueien Werktag verlangten . Und sie setzten es auch
weilen durch, so in Freiburg , wo die Stadt selbst den

^
^Eit mjt dem Beschluh schlichtete : „Wenn eine ganze
ochx mag der Knecht — dies war ein ausgelernter
hrling — einen halben Tag mühig gehen oder selbigen

. °8 für sich arbeiten , und soll ihn der Meister doch spei-
ünb tränken , aber nichts vom Lohn abschlagen ." Dies

Schatz im Jahre 1472.
Anfangs des 19. Jahrhunderts erzählt uns die Chro -
fön Karlsruhe zum erstenmal , dah der blaue Mon -

8 seit einiger Zeit bet den Gesellen der Stadt gefeiert
Na»

E "7 und zwar nicht wie einst als Tag der Erholung
J ’, einer arbeitsreichen Woche , sondern als ein

j
' wwelgtag ". Auch lange Zeit vorher , besonders

und 17. Jahrhundert , klagten schon viele Städte ,das Blaumontagmachen zu einer üblen Genutz - und
s/ ^ nügungssucht ausartete , und datz man strafend ein -
^ re,ten mutzte und mit Gewalt „den guten Montag
östlich abstellte ".

fohif ie AH-Karlsruher Handwerksgesellen sind nicht um -
b u in einer Polizeiverordnung vor übergro -

Durst gewarnt worden . Pflegten sie doch
nicht nur am Sonntag ausgiebig beim Glase

her
^ ett ' sondern diese dem Markgrafen und Landes -

H
r« unliebsame Gepflogenheit auch sehr gerne auf den

ej
0nttt8 auszudeh » en . Sie handelten hierin ganz nach

»an dem Schuhmachermeister und Poeten Hans
stammenden Sprichwort , der einmal die faulen

lellen ein Loblied auf den blauen Montag singen läht :
^ er Sonntag und der Montag sind zwei herrlich Tag .
» nn da schläft man so lang als man schlafen mag .* wllt mir gleich das Sprichwort ein :
^ er Sonntag und Montag müsien Brüder sein ."

tz Jahre 1819 erschien in Karlsruhe eine Polizei -
i kordnung gegen ,chie blauen Montäge

Gesellen ". Sie beginnt kurz und eindeutig :
»Es finden keine blauen Montäge mehr statt , und

andere Werktäge dürfen nicht mehr als Schwelg -
°8e verlohren gehen ." Sie bestimmte fernerhin , dah die
^ bergsväter und alle anderen Wirte solchen Gesellen ,
t(

* trotzdem das Blaue - Montag -Feiern nicht lassen woll -
keinen Vorschub leisten dürfen und verpflichtet sind ,

keine Getränke abzugeben . Sie waren sogar ge -
^ ten , diese Herren Faulenzer nach Hause zu weisen

d-1
' ? tuer Strafe von 1 fl . für jeden Handwerksburschen ,

o Arbeit steht und im Wirtshaus betroffen wird ".
jt Ben die Gesellen aber in die Nachbarschaft , dann
foftu

*^nen bei Ihrer Rückkehr in die Stadt die Ver -

i, ^ tese Strenge entsprach durchaus den zahlreichen an -
r^ n Verordnungen gegen bas Faulenzertum in unse-
tzr ^ tadt . Wer gesund und jung war , mußte arbeiten ,
d^gtiche Arbeit die ganze Woche leisten , war ein Ideal ,
»De

Qttett Gesellen , von ihrer Zunft eingeprägt wurde .
reisenden Betteljuden aber und anderen

tzE^ diehenden Menschen , die sich auf einem erlaubten
txjE-

" be nicht hinreichend ernähren können , ist der Ein -
R(

w das Grotzherzogtum verboten , und werden , wenn
den, einbringen , mit Gefängnisstrafe belegt und auf
v,. Achub in ihre Hcimath geschafft." ( 1814) Und ein
ljet Jahre zuvor (1810) drohte der Stadt - und Landes -
de„ lenen Müßiggängern , die „noch nichts geleistet ha -

von ihren Einkünften nicht leben können " mit
ü und Zwangsarbeit !

sein ? ErerseitS hatten aber auch die Meister besorgt zu
war - ötte ihre Gesellen die Woche über beschäftigt

Verordnung von 1819 trug ihnen dies mit
kitte

***** owf und bestimmte auch , datz der Meister , der
wit ? gesellen nicht an allen Werktagen Arbeit gibt ,
»— dulden bestraft wird ! Ebenso waren sie auch ge¬

halten , alle den blauen Montag feiernden Gesellen bei
Vermeidung einer beträchtlichen Strafe anzuzetgen . Ge¬
sellen aber , die an Werktagen bei vorliegender Arbeit
das Feiern vorzogcn , wurden „ arretiert und zur öffent¬
lichen Arbeit angehalten " .

Nun noch etwas von der alten Schusterzunft , der man
eine besondere Liebe zum blauen Montag nachsagte. Ein
Ausspruch aus dem 17. Jahrhundert lautet :

„Der Schuster macht lauter blauen Montag ,
Verspricht die Schuh auf künftigen Sonntag ,
Wann die Schuh sollen fertig sein .
So kauft er erst das Leder ein ."

Und ein anderesmal wird von dieser Zunft gesagt , „daß
man ehender den Wölfen das Heulen kann abstellen , als
den Schustern den blauen Montag " .

Längst ist der „ gesetzliche " blaue Montag vergessen.
Der Gedanke ernster Arbeit heiligt ihn wie alle anderen
Werktage , und Meister und Gesellen erfüllt keine freu¬
dige Stimmung , wenn sie der Arbeitsmangel einmal
zum „blaumachen " und „feiern " zwingt . S .

Unter der liebenswürdigen Führung von Direktor
Kim mich , dem Leiter des Karlsruher Lehrinstituts ,
betreten wir die Schul - und Unterrichtsräume dieser
Lehranstalt in der Kriegsstrahe , und der erste Eindruck
bereits überzeugt uns , daß hier die Berufsausbildung ge¬
wissenhaft durchgeführt wird .

Helle , luftige Lehrräume und eine moderne Ausstat¬
tung mit Lehrgegenständen , das sind die in die Augen
fallenden Merkmale des Lehrinstituts , das der Heranbil¬
dung des Berufsnachwuchses für die badischen Dentisten
dient .

Hundertundvierzig Schüler sind eine stattliche Zahl ,
die » ach einer umfassenden Eignungsprüfung sich für den
Dentistenberuf qualifiziert haben und zur Zeit eine Ver¬
tiefung ihrer Kenntnisse , vor allem aber eine sorgfältige
Ausbildung in praktischer Laboratoriumsarbeit erfahren .

Diese Schüler können bereits auf eine dreijährige
Ausbildungszeit bei einem staatlich geprüften Dentisten
oder einem Zahnarzt zurückblicken. Die Angehörigen des
Lehrinstituts haben in dieser Zeit an einem Fachschul¬
kurs teilgenommen , der ihnen neben einer Erweiterung
der Allgemeinbildung bereits besondere Kenntnisse des

Harisruhe
Gloria und Pali : Befehl ist Befehl

Seitdem Weiß - Ferdl sich dem Film zugewandt
hat , ist erst verhältnismäßig kurze Zeit vergangen . Die
nacheinander herausgekommenen Lustspielfilme mit ihm
sind von Fall zu Fall besser geworden , und der jetzt im
Gloriapalast (Rondellplatz ) und in den Palast -
Lichtspielen (Herrenstraße ) gleichzeitig zur Erstauf¬
führung gelangende neueste Streifen , zu dem Weiß - Ferdl
auch das Manuskript geschrieben hat , ist ausgezeichnet .
Man kann rückschauend seststellen, daß der Herr vom
Münchener Platzl die an ihm in seinen ersten Filmen
deutlich hervortretende Unsicherheit vor der Kamera
restlos überwunden und sich freigespielt hat . Dadurch
tritt jetzt sein köstlicher Humor besonders stark her¬
vor . Diesmal hat Weiß - Ferdl sich die Rolle eines Feld¬
webels a . D . auserkoren , um seinem Publikum bei der
Uebertragung militärischer Gepflogenheiten ins Zivil¬
leben Lachstürme zu entlocken. Er gerät zunächst einem
Gauner in die Hände , der ihn um seine Ersparnisse zu
bringen versucht , spielt einen Fremdenführer von For¬
mat und wird schließlich Geschäftsführer in einem Hotel ,
das er in, die Höhe , bringt , ein Hochstapler spiels . hinein .
Drum herum spielen Lotte W e r k m e i st e t und Else
Reval , Köchinnen , Oskar Sima einen Oberkellner
und haben großen Erfolg .

Im Beiprogramm sahen wir die Entstehung der
dem Meere entrissenen ostsriesischen Siedlung Neu -
Westeel in interessanten Aufnahmen , dazu bringt die
Woche in ausgezeichneter Photographie Bilder von der
Olympia , die mitreißen und lebhafteste Aufmerksamkeit
erzwingen . Ferner zwei humoristische Trickfilme . F .

Resi : Viktoria

Man freut sich , den mit dem Prädikat „künstlerisch
wertvoll " ausgezeichneten Film wiederzusehen . Er bringt
die Geschichte einer grotzen Liebe nach dem berühmten
Roman von Knut Hamsun , die durch die Tiefe der Auf -
sassung überrascht , mit der die beiden Hauptdarsteller
Luise Ullrich und Johannes W i e m a n n sie gestal¬
ten . Auch die übrigen Rollen sind hervorragend besetzt .
Meisterhaft die Regie , welche, stets das künstlerische Ge¬
samtbild berücksichtigend, jede Szene mit größter Sorg¬
falt durchgearbeitet hat . Wie die Kamera die Landschaft
eingefangen hat mit einem geradezu überraschenden
Farbton , verdient uneingeschränktes Lob. Auch die mufi ^
kalische Gestaltung muß als wohlgelungen bezeichnet wer - ^
den . Kein Wunder , datz das Geschehen auf der Leinwand
uns in seinen Bann zwingt !

Heute Knielinger Pferderennen
Die traditionellen Knielinger Pferderennen werden

am heutigen Sonntag wiederum viele Tausende auf die ,
Knielinger Rennwiesen an der Alb locken . Das Geläuf
bietet sich in einem trefflichen Zustand dar . Durch die
Errichtung einer Tribüne ist dem pferdesportliebenden
Publikum die Möglichkeit geboten , die Rennen in allen
Teilen zu überblicken . Für die einzelnen Rennen , SA -
Eröfsnungsrennen , Preis der Stabt Karlsruhe , Preis
von Knielingen , Preis vom Rhein , Preis von der
Burgau , Preis von der Alb , Preis von Maxau , liegen
sehr gute Meldungen vor , so daß mit spannenden Kämp¬
fen zu rechnen ist . Besonderes Interesse werden die bei¬
den von der Wehrmacht gerittenen Rennen finden .

Medizinalrat Or . Schönig 70 Lahre alt
Erster Medizinalrat Dr . Schönig in Karlsruhe

vollendet morgen sein 70. Lebensjahr in völliger geisti¬
ger und körperlicher Frische und Schaffensfreudigkeit .

Medizinalrat Dr . Schönig wurde 1908 unmittelbar
nach dem großen Brande zum Bczirksarzt in Donau -
eschingen ernannt . Er nahm rögen Anteil an dem Wie¬
deraufbau der Stadt , soweit die Gesundheitsverhältnisse
in Betracht kamen . In Tonaueschingen war Dr . Schö¬
nig Vorstand der Hebammenschule , er hat viele Jahre
eine große Anzahl Hebammen des badischen Oberlandes
ausgebildet und eine umfangreiche Geburtshilfetätigkeit
ausgeübt . Im Jahre 1924 wurde er zum ersten Medi¬
zinalrat und Bezirksarzt I in Karlsruhe ernannt . In
unermüdlicher Schaffenskraft widmete er sich hier seinen

Dienstaufgaben . Er war bis zu seiner Zurruhesetzung
im Jahre 1931 ein von allen Behörden hochgeschätzter
Gutachter und Gerichtsarzt und genießt im Kreise seiner
Berufskameraden auch heute noch ein hohes Ansehen
als Arzt und Wissenschaftler.

Wegen Fahrerflucht verurteilt
Vor der Strafabtetlung des Amtsgerichts hatte sich

der Angeklagte Friedrich H a r t l i e b aus Untergrom¬
bach zu verantworten . Der Angeklagte verursachte am
4 . Mai ds . Js . um 16 Uhr , als er mit seinem Motor¬
rad durch die Kaiserstraße fuhr , einen Unfall , bei dem
eine in gleicher Richtung auf . dem Rad fahrende Frau zu
Boden fiel und leichtere Verletzungen davontrug . Anstatt
sich um die Frau zu kümmern , fuhr er weiter . Das Ge¬
richt verurteilte den Angeklagten wegen Fahrerflucht zu
100 RM . Geldstrafe , ersatzweise 28 Tagen Gefängnis .
Durch die Ermittlungen wurde festgestellt, datz die Frau
nur leichte Verletzungen (Schürfungen ) erlitten hat . Es
bestand kein Zweifel darüber , datz der Angeklagte nach
dem Unfall vorsätzlich das Weite gesucht und sich der
Verletzten nicht angenommen hat . Er hat damit gegen
die Bestimmung des 8 22 des Kraftfahrzeuggesetzes ver¬
stoßen . Sein strafbares Verhalten war scharf zu verurtei¬
len . Lediglich mit Rücksicht darauf , daß der Fahrer mit
einer gewissen Kopflosigkeit gehandelt und die Frau nur
leicht gestürzt ist , verstand sich das Gericht zu einer Geld¬
strafe . Im Wiederholungsfälle kann er nicht damit rech¬
nen , mit einer Geldstrafe davonzukommen .

Berufes vermittelt hat . Eine Abschlußprüfung gab ihnen
die Möglichkeit , als prothetisch tätige Assistenten zu arbei¬
ten . Wer von ihnen nach zweijähriger Tätigkeit sich be¬
währt , der kann nach einer Prüfung in das Lehrinstitut
ausgenommen werden , um sich für eine behandelnde Be¬
rufstätigkeit ausbilden zu lassen. Diese Berufsausbil¬
dung ist weit sorgfältiger und vielseitiger als man -das
gewöhnlich annimmt .

Zahlreiche Fachkräfte vermitteln den Schülern ein um¬
fangreiches Wissen auf dem Gebiete der Anatomie , der
Physik und Röntgenologie , der konservierenden und
chirurgischen Zahnbehandlung — um nur die wichtigsten
wissenschaftlichen Gebiete herauszugreifen , — das sorg¬
fältig erarbeitet und beherrscht werden mutz. Selbstver¬
ständlich beschränkt man sich dabei auf das für den Beruf
Notwendige .

Ein Gang durch das Lehrinstitut vermittelt anschaulich
die Etappen der beruflichen Ausbildung . Da sehen wir in
einem Raum die vergrößerten Modelle der verschie¬
denen Zahnformen , die der Schüler zunächst herstellt , um
seine Gestaltungsfähigkeit zu üben . Er lernt dabei gleich¬
zeitig in theoretischem Unterricht , der stets durch Zeich¬
nungen und Lehrgegenstände anschaulich gestaltet wird ,
die Formen der Zahnbeschädigungen kennen , wie z . B .
eine Caries den Zahn verschiedenartig anfritzt , er sieht,
wie der Zahn angebohrt werden mutz, fertigt Vergröße¬
rungen in Gipsmodellen an und lernt so handwerklich die
Herstellung der ursprünglichen Form . . .

In einem sogenannten Phantomraum steht der
Schüler einfachen Gipsformen des Mundes gegenüber ,
in denen gezogene Zähne zu Gebissen zusammengestellt
wurden , die nun behandelt werden müssen. Hier lernt der
Schüler die Fingerfertigkeit , die er später praktisch an -
wendcn muß . Diese Gipsformen sind an Stühlen so an¬
gebracht , datz er die verschiedenen Stellungen und Bewe¬
gungen , wie er sie später beim Patienten vorfindet , genau
kennen lernt . Eine Gummihaube mit mundartiger Oefs-
nung , die bei einiger Hebung über das Modell gezogen
wird , vervollständigt die Nachahmung der späteren Ar¬
beitsbedingungen .

Ein großer P l o m b i e r s a a l , der die verschiedensten
Behandlungsstühle enthält und durch seine peinliche Sau¬
berkeit auffällt , dient der praktischen Zahnbehandlung .
Hier werden arme Volksgenossen behandelt , die — unbe¬
mittelt — nicht die Möglichkeit haben , in Privatbehand¬
lung zu gehen . Die Schüler haben bereits eine umfangreiche
Ausbildung genossen und werden außerdem von Fach¬
lehrern überwacht , so datz die Gewähr einer sachgemäßen
Zahnbehandlung gewährleistet ist.

Ein weiterer Raum dient als Operationszim¬
mer , das gleichzeitig die verschiedensten Röntgenapparate
enthält , die den Schülern genau erklärt , darüber hinaus
aber praktisch benutzt werden .

'
' Sli dem 'Jükeressantesten des LehrinstikutS für Denti¬

sten gehören seine wissenschaftlichen Sammlun -
g e n , die sich durch ihre Vielseitigkeit auszeichnen . Be¬
sonders wertvoll sind die anatomischen Präparate , die
Dr . med . Auer , der Anatomielehrer der Anstalt , selbst
hergerichtet hat . Hier lernt der Schüler vor allem die
anatomischen Verhältnisse des Kopfes genauestens kennen .
Man ist überrascht , daß unseren Dentisten auch wissen¬
schaftliche Kenntnisse vermittelt werden , die ihn entschie¬
den über den „Zahntechniker " hinausheben und sehr wohl
eine Erkrankung der Zähne gewissenhaft behandeln leh¬
ren .

Im Vordergrund der Ausbildung steht jedoch die
manuelle Fertigkeit , die wie in kaum einem anderen
Berufe bei den Dentisten verlangt wird . Sie verleiht
ihm die sichere Hand , die auch eine technisch einwand¬
freie Behandlung der Patienten gewährleistet . Wenn
man sieht, mit welch einer Sorgfalt von den Schülern
Zähne , Gebisse, Brücken usw . hergcstcllt werden , dann
glaubt man an de« Erfolg dieses Lebrinstituts , das tüch¬
tige Dentisten entläßt , die im Dienste der Volksgcsun -
dung Wertvolles leisten . —ck.

Verlegung der orthopädischen Versorgungsstelle
Die NS . Kriegsopferversorgung teilt mit : Die Ortho »

pädische Versorgungsstelle Karlsruhe verlegt ihre Dienst¬
räume am 17. August 1936 nach dem früheren Garnison¬
lazarett , Verwaltungsgebäude , Erdgeschoß — Kriegs¬
straße 103 — ( Nächste Straßenbahnhaltestelle : Lessing¬
straße — Gartenstratzc — Linie 5) . Vom 13. bis einschl.
20. August muß die Dienststelle geschlossen bleiben . Der
1 . orthopädische Versorgungstag in diesen Räumen findet
am Freitag , dem 21 . August 1936 statt . - - Weitere ortho¬
pädische Versorgungstage finden in Karlsruhe - jeweils
nur Freitags statt .

mm • » Hcnko macht '

s

— für ( 3 Pfennig !

Für nur 13 Pfennig löst Henko über Nacht
den Schmutz von der Wäsche ! Go wenig
nur brauchen Sie anzulegen , um das
umständliche vorwaschen , das mühsame
Reiben und Bürsten der Wäsche zu sparen !
Henkels wasch - und Bleichsoda ~ Die waschhilfe für lZ pfg .
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ßiiwgft QfoMuaifiHifliMZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND AIR
40iä (>ttge8 DienftjubilSum . Am 14 . August feierte der Sokomo -

Iwfübrer Alfred Schumacher beim BahnvetriedSwerk Karlsruhe
Pdf fein IlljShrlges TtenstjubttSum . Aus diesem Anlas , bat ihmder Führer und Reichskanzler ein Glückwunsch - und Ancrkcn -
mingsfchreiben übersandt . Der Generaldirektor der Deutschen
Reichsbahn und der Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe
haben sich in besonderem Schreiben den Glückwünschen des MH -
rerS und Reichskanzlers angcschlosten und dem Jubilar den
Dank und die Anerkennung der Deutschen Reichsbahn ausgespro¬
chen . Die Urkunden sind ibm am Iubilüumstag vom Vorstanddes Reichsbahn - Maschinenamts Karlsruhe im » reis« seiner Ar -
beitskamcraden feierlich überreicht worden .

4fl Jahre im Dienste der BerusSgcnossenschaft . Am 15. August
1936 beging Herr - ermann Weis , Geschäftsführer bei der Slid -
weftlichen BaugewerkS - Bcrufsgenostcnschast Lektion 2 in Karls¬
ruhe , das seltene Fest der süsährigen Dienstzeit . Seinem ein¬
fachen und schlichten Wesen entsprechend fand im Dienstzimmer
der Jubilars eine Feier statt unter Ueberretchung einer kleinen
Ehrengabe durch den Leiter der Sektion 2 , Herrn Baumeister
Ott » Pfisterer , und der Angestellten . Mit rührenden Worten
dankte Herr Weis für die ihm dargebrachte Ehrung .

39 Jahre im Dienst der Stad « Karlsruhe . Josef Beult -
ler , Gesolgschaftsmitglied beim städtischen Gas - , Wasser - und
ElektrizitätSamt , blickte am 6 . August 1936 auf eine 30>ährige Ar¬
beitszeit im Dienste der Stadt Karlsruhe zurück . Aus diesem An¬
lab erhielt er von dem Herrn Finanz , und WirtschastSminister
ein Sbrendiplom für treue Arbeit , daS ihm von Herrn Stadtrat
Riedner überreicht wurde .

Silberne Hochzeit . Am Montag feiert Herr Drnzmeister Jos .
Braunagel mit seiner Gemahlin das Fest der silbernen Hoch¬
zeit . Herr Braunagcl ist durch seinen Beruf «ine weit bekannte
und weit geschätzte Persönlichkeit und übt die Tanzkunst auch
heut « noch in jugendlicher Frische und Elastizität aus .

Srcgiiatur Erteilung . Dem französischen Konsul in Karlsruhe ,
Herrn James Fermand Roger Gueritte , ist namens des Reiches
unterm 29. Juli 1936 das Ercguatur erteilt worden .

Arbeitswoche der DAF für reifende Kaufleute in Langenargen
«. » . Wie schon im vergangenen Jahr , so veranstaltet auch 1936
di« DAF in verschiedenen Gegenden Deutschlands eine Arbeits¬
woche fsir reisende Kaufleute . Diejenige für Süddentschland ist in
Langenargen a . B , Zeit : 13. bis 29 . September . Preis für di «
Teilnahme an der Schulungswoche 37.99 RM ., umfassend volle
Perpflegung und Unterkunft . Reisekosten . Fahrgeld usw . bi « Lan¬
genargen geben zu LiaNen des Schulungsteilnehmers . Die Ar¬
beitswoche dient der Leistungssteigerung und der beruflichen Er¬
tüchtigung . Mit der geistigen Ausrichtung ist eine körperliche Er¬
holung verbunden . Der beruflichen Schulungsarbeit sind die Vor¬
mittage gewidmet . Die Nachmittage stehen den Teilnehmern zur
freien Verfügung . Meldungen zur Teilnahme werden umgehend
abgegeben an die Deutsche Arbeitsfront , Gaubetriebsgemeinschaft
Handel , Karlsruhe in Baden .

Oer Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst für den 16. August 1936

Aerzte ; Dr . Hanger , Tel . 6569 , Auerstr . 29 , KarlSruhe -Rüppurr ;
Dr . Herbert , H . , Tel . 3625 , Hirschstr . 193 ; Dr . Rettig . Tel . 4SS9,
Weinbrennerstr . 4 .

AahnSrzte : Dr . Schulte Tel 6699 , Rüppurrcr Strabe 5 .
Dentiften : Karl Schnetzler , Tel . 3419 , Hans -Sachs -Stratze 3.
Tierarzt : Dr . Eisiele . Weingarten , Tel . 5 .
« votheken : Hof -Apotheke , Tel . 491, « aiserstr . 201 . Ecke Waldstr . ;

Sudwig - Wilhelm -Apolheke , Tel . 765 , Lesitngstr . 4 ; Htlda -Apothek «,
Tel . 1779 « arlstr . 66 : Falken -Apotheke , Tel . 2649 , Darlanden , « a-
ftenwörlh Straße 26 ; Rhein -Apotheke . Tel . 1362, Rhetnftr . 41 .
Mühlburg .

Gewinnauszug
S. Klasie 17 . Preußiich - Stiddeusich«

<273. Preuß .) Klasien-Lotterie . .
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar s« einer
aus die Los« gleicher Nummer in de» beiden

Abteilungen I und II
6. Ziehungstag 11 . August 1838

über 150
agszie
RM gezogen

2 Gewinne , u 29990 AN . 169489
2 Gewinn» , u 3999 AM . 179491

28 «ewinne ,u 2999 AM . 28169 77983 196689
121164 144381 177266 217761 233799 266941
897299 336164 346642 369911 362929

64 Gewinn« ZU 1999 AM . 28269 37768 43367
43421 66238 62231 73692 99666 116736 116179
161446 169098 160464 163022 168128 174173
174628 182487 183916 209787 216334 230147
271490 274448 290373 292060 312836 330389
336860 367410 370869 391463

76 Gewinne , n 600 RM . 8068 16789 19683 26322
36231 36879 38506 39673 49962 66692 81186
97833 102602 123662 143416 175914 178866
189341 196243 204196 206280 228648 246146
266044 266881 271429 273832 293188 299810
800046 318719 330243 347737 347752 369163
877027 396898 398160

8n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinue
über 150 RM gezogen

2 Gewinn« ZU 20000 RM . 202635
2 Gewinne zu 10000 AM . 167940
4 Sewinn « zu 6000 AM . 192146 382843
8 Gewinn» zu 3000 AM . 26628 66460 282226

830312
20 » «winne zu 2000 AM . 68910 76039 143318

148660 174603 196777 226666 281619 811697
1317896

68 Gewinn« ,u 1000 AM . 23864 30420 36618
62118 63326 68320 69236 101830 107966 149762
164994 166217 170428 160206 167627 210724
231410 234641 269906 289942 302410 310602
315346 329688 333807 348186 366164 373189
393800

76 « «winn« zu 600 AM . 16834 22213 25368 33014
46762 48312 60609 64746 66977 92161 93643
111571 116346 118060 119600 167337 160283
170917 179937 183804 201300 209432 247069
266600 260240 263044 266074 268916 269421
275723 280054 303979 309917 320606 340771
867106 368666 396440

Tasesanzeiger
Sonntag , den 18. August

StadtgarteN : 11 —12.15 und 16—18.30 Uhr Konten der Ka¬
pelle Theo Hollinger

Naturtheater Lerchcnberg : 16 Uhr : Der Ehestretk

Film :
Palt : Befehl ist Befehl
Rest : Viktoria
Schauburg : Mein Herz ruft nach Dir
Union -Lichsivielc : Weibcrregiment
U .T . Mühlburg : Ein Teufelskerl
Atlantik : Mädchenjahre einer Königin
« lorta : Befehl ist Bcschl
Kammcr -Lichtsplcle : Die lustigen Weiber
Durlach : Skala : Licbcserwachen
Durlach : Markgrascnthcaier : Maddalena
Ettlingen : Union : LiebeSlicd

Konzert/llnterhaltung :
Bauer : Konzert ; Tanz im Ratskeller
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tanz
Löwcnrachen : Familienkabarett
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Roedercr : Tanz
Regina : Kabarett
Wciiihaus Just : Kabarett
Wiener Hot : Tanz
Fritz Plattner -HauS : Tanz
Stadtgarten -Reftaurant : Tanz tm Freien
Rorluiftccke Flugplatz : Großes Waldfeft
» lumenkalfce Dur,och : Konzert und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Konzert und Tanz

NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLIN GEN

Von Geschichte und Namen unserer Hardtdörfer
Bo« Werner Saegert, Karlsruhe

Es darf kaum ein Gau in Deutschland auf seine große
und wechselvolle Geschichte so stolz sein, wie gerade der
heutige Gau und das Land Baben . Wir wissen, daß vor
den Römern Germanen unser engeres Heimatland be¬
siedelten , wir wissen aber weiter , daß die Römer den
Krieg nach Germanien trugen und das Land für ander «
Stämme erschloffen, daß aber auch seit ihrer Herrschaft der
Krieg in Baben nie oufzuhören drohte . Das war sehr
schlimm. Handel und Wandel wurden immer unterbrochen
und gerade darum ist es ein besonderes Plus für das hell¬
äugige Alemannenvolk am Rhein , daß aus den rauchen¬
den Kriegstrümmern immer wieder die Dörfer entstanden
und daß allen der mit sehr viel Blut befleckte Boden hei¬
lig war und geblieben ist.

Denken wir gerade an die Kriege der letzten Epochen !
Das Wort Kriege ist vielleicht sehr fein ausgedrückt , sagen
wir besser Raubzüge der Franzosen . Sie ließen ja auch
keinen Stein auf dem anderen stehen, aber noch weit
schlimmer hatte sich der dreißigjährige Krieg auf der Hardt
ausgewirkt . Ein kleines Bild : Eines Abends rücken eine
Rotte gelber Landsknechte ein . Sie gehörten der Gruppe
des Heerführers Spinola an , der ja in unseren Gauen
für alles verantwortlich gemacht werden muß .

DaS Vieh mußte aus den Ställen getrieben werden ,
die Männer des Dorfes mutzten sich stellen , dann wurden
die Häuser angezündet , oft verbrannte die Ernte eines
ganzen Kreises , dann wurden die Männer zum Teil hin¬
gerichtet oder verstümmelt , das Vieh wurde erschlagen
und gebraten , oder einige Stücke mitgetrieben , damit die
Horde etwas zu effen hatte . Die Frauen waren Freiwild .

Allerdings war bas nur am Anfang so . bis die
Bauern merkten , um was es ging . Später , wenn gemeldet
wurde , daß wieder ein Trupp gelber Landsknechte im
Anzug sei , verbargen die Frauen sich und das Vieh in
den Niederungen des Rheines . Da hinein kamen die
Landsknechte nicht. Denn wie die Niederung in jener Zeit
noch ausgesehen hat , erkennen wir sehr gut daran , daß
der Pfeifersgrund , hinter Neurcut , seinen Namen
von vier verirrten Pfeifern bekommen hat , die vor den
Hardtbauern fliehen mußten , in die Niederung kamen ,
sich verirrten und verhungerten . Das war in der Napo -
leonischen Zeit , und die Pfeifer waren mutmaßlich auch
Franzosen . Diese Tatsache jedoch kann am deutlichsten
sagen , wie in jener Zeit die Niederung ausgesehen haben
muß und daß sie für den Kenner bestimmt einen sehr
wertvollen Zufluchtsort bedeutete .

Es wird heute verschiedentlich darüber gestritten , ob
unsere . Hardtdörfer , auch diejenigen am Rande jdeL Ge - ,
birges -; auch wirklich ' polt ' Germanen und njKk^ « rst ?HW

' Heit Römern gegrttnbet
"
wnrden . -Kenn auch die Dörfer '

aufwärts und abwärts alle in einer Linie stehen, so hat
das mit den Römern zuerst gar nichts zu tun , denn Tat¬
sache ist, daß germanische Fischerfamilien vor den Rö¬
mern da waren , daß sie sogar undenkbare Zeit vorher
schon dort lebten und sich ernährten . Die Römer fanden
dann jene kleinen Siedlungen natürlich recht günstig
für ihre Unternehmungen , denn auch der Germane mußte
schon Land roden , um Früchte zu haben . Der deutsche
Wald schüttete sie von selbst nicht aus , sie mußten auch
zuerst erarbeitet sein.

Wie jene ersten Siedlungen jedoch hießen , weiß man
heute nicht mehr . Mit Bestimmthtit hat man aber die
Namen bis zurück um das Jahr 600 nach Christi fest¬
stellen können .

Während F o r ch h e i m vielleicht nur eine einfache
germanische Sippensiedlung war , wurde es für die Rö¬
mer doch immerhin ein wichtiger Punkt , wie hier die
Funde römischer Münzen bewiesen . Auf den Münzen
war daS Bild des PostumuS . Fener deckte man dort eine
alt « römische Straße auf , die über Forchheim nach Ett¬
lingen führte . Sie liegt heute noch unter dem Ackerbo¬

den an manchen Stellen ganz unberührt . — Um das Jahr
1386 mar Forchheim noch ein kleiner Flecken mit ausein¬
ander gerissenen Gehöften . 1086 kennen wir es aber
schon als Vorechheim , 1150 als Forchheim , 1254 als
Vorcheim , 1866 dann Vorchem , 1888 wieder Vorcheim ,
1438 Förchen , 1465 Forcheim und in der ersten Hälfte des
16. Jahrhunderts gewann es den heutigen Namen Forch¬
heim .

Es ist auch wichtig zu wisien , daß Gottesaue , die
heutige Kaserne , in jener Zeit der Ausgangspunkt von
allem war . Es war früher Kloster , wurde 1556 von den
Mönchen während des Dreißigjährigen Krieges verlas¬
sen und diese kamen erst langsam in den Jahren 1680
bis 1648 zurück. Den ersten Abt , Gebehardüs Pimus
kennt die Geschichte seit 1103 . Damals hieß bas Kloster
noch Godesaugia , 1238 Godesowe , 1256 Gotssogia , 1264
Gotsagia , 1818 Gotzowe , 1376 Gottesauwe , 1386 Gotzöwe,
1446 Goczauve und auch im 16. Jahrhundert kam es
dann dem Name Gottesaue nahe .

Selbstverständlich war Weingarten auch der Ditz
einer Römerhundertschaft gewesen . Römische Münzen
und Gebäudereste haben das bewiesen . Das mag jedoch
nicht das interessanteste sein , nein , man fand auch fei¬
nen fränkischen Goldschmuck und weit ältere Germanen¬
gräber , die zum Teil bis heute noch nicht alle geöffnet
sind. Diese haben und hatten « ine große Bedeutung für
die Hardtgeschichte, denn es ist somit einwandfrei festge¬
stellt, daß wirklich Germanen weit und breit vor den
Römern das Land innehatten . Weingarten kennen wir
mit Namen seit 1181. Wingarben hieß eS , daraus wurde
1188 Wingarten , 1286 Wingartüen , 1427 Wingarten . Schon
im 15. Jahrhundert bekam es seinen heutigen Namen .

Wo heute Maxau steht, war in jener Zeit noch
alles Moor und Sumpf . Erst im Jahre 1822 entsteht
dort eine Meierei mit einem anmutigen Weiler , der
nach Maximilian von Baden benannt wurde .

Knielinge « ist weit bekannter durch seine fossilen
Funde als durch seine Geschichte gewotden , wenn sie auch
der der anderen Hardtbörfer gleicht. Man weiß jedoch
bis heute noch nicht genau , wie der Name Knielingen
entstanden ist . 786 kennt man schon ein Cnutlingen , 1103
etn Enodelingen , 1110 wurde bann Gnudelingen , 1183
ein Knodelingen , 1478 ein Knulingen , bis endlich 1568
der Name Knielinge » auftaucht . —

Bus htzr unteren lsardt , gi ,~ -

S . Grabe «, 16. Aug . Nichts ist beständiger als
der Wechsel , das hat uns in diesem Jahre mit be¬
sonderer Eindringlichkeit das Wetter demonstriert . Wer
erinnert sich nicht noch der Zeit , als man die jungen Ta -
bakpslänzlein ins Feld setzte und unermüdlich mit dem
Wasierfaß hinterherging , um ja die größte Trockenheit
sernzuhalten . Und als man sich im Schweiße seines An¬
gesichts beinüht hatte , da kam der Regen in rauhen Men¬
gen , daß man am liebsten eine Trocknungsanlage drau¬
ßen aufgestellt hätte . So geht es ja nun schon seit Mo¬
naten und es bleibt uns hier gar nichts anderes übrig ,
als mit all unserm Aerger hinter den Ereignissen herzu¬
laufen . Immer wenn man sich einmal an etwas Sonnen¬
schein erfreut hatte und hoffnungsvoll auf Beflerung
baute , da gab es bestimmt Regen und wenn es besonders
trüb und hoffnungslos über uns herging , wie etwa am
Mittwoch , da kamen überraschenderweise gleich wieder
einige gute und schöne Tage nach, so gewisiermatzen zur
Versöhnung der erregten Gemüter . Immer waren wir
die Genasführten und es war « in Glück, daß niemand
da war , der zum Schaden auch noch den Spott gesellt hätte .
Man möchte sich abschließen und abkapseln gegen diese

Durlachs Feuerlöschwesen im -IS . und -IS . Jahrhundert
(Schluß )

Christian Wilhelm Hengst wurde am 5 . Dezember
1804 zu Durlach geboren . Tein Vater war der Zimmer -
metster Conrad Hengst . Er absolvierte in seiner Vater¬
stadt die Volksschule und das Pädagogium . Nach der Kon-
firmation ging er im Jahre 1818 nach Stein . Hier sollte
er auf dem Amtsrevisorat das Schreibfach lernen . Diese
Beschäftigung wirkte sich aber ungünstig aus seine kör¬
perliche Entwicklung aus . Christian Hengst erlernte , nach
Durlach zurückgckehrt , bei seinem Vater das Zimmer¬
handwerk . Nach vollcnbeter Lehrzeit ging er auf die
Wanderschaft nach der Schweiz , wo er sich Kenntnisse im
Baufach erwarb . Italien wäre sein nächstes Ziel gewesen.
Der Vater rief aber seinen Jungen in das elterliche Ge¬
schäft zurück. Hengst machte sich in seiner Heimatstadt zu¬
nächst auf seinem Berus selbständig . 1830 kam sein« Er¬
nennung zum Lehrer an der Durlacher „Handwerkszeich -
nungSschule . In der neu errichteten Gewerbeschule lei¬
tete er dann den Unterricht im Bauzeichnen , Rechnen und
in der Geometrie mit gutem Erfolg .

Bei Ausführung von Bauten hatte Christian Hengst
die Rechte eines Staatsbaumcisters . Unter seiner Lei¬
tung entstand 1830 u . a . das Gasthaus zum „Bahnhos " in
Durlach . Im Dezember 1838 erfolgte seine Wahl in den
Gemeinderat . Infolge Meinungsverschiedenheiten und
wegen Arbeitsüberlastung legte er 1841 dieses Amt wie¬
der nieder und 1842 schied er auch als Lehrer an der Ge¬
werbeschule aus . Vom Verwaltungsrat der General -
Witwen und Brandkasie bekam Hengst im Jahre 1843
die Stelle eines Bezirkstaxatvrs der -

FruerversicheruMsv
anstatt für das Oberamt Durlach
in den Gemeinderat gewählt , wurde er 1845 städtischer -
Baumeister . In diesem Amt machte er sich beim Umbau
des Rathauses verdient . In seiner Eigenschaft ' als stäb - ,
tischer Baumeister waren ihm die Löschgeräte unterstellt .
Seine erste Aufgabe war , diese einer scharfen Besichtigung
zu unterziehen . Hengst fand diese und jene Spritze in
einem für die damalige Zeit ungenügenden Zustand . In
einem Bericht an den Gemeiuderat empfahl bet . städt-

Baumeister Hengst die Anschaffung einer neuen , nach den
neuesten Erfahrungen konstruierten Spritze .. Dem An¬
trag wurde stattgegeben . Maschinensabrikant Carl Metz
in Heidelberg lieferte anfangs Mai 1846 eine von seinen
selbst konstruierten und seit ' 1843 bekannt gewordenen
Stabtspritzen Nr . 2 . Die Probe mit ihr siel sehr zufrie¬
denstellend aus . Hengst gewann eine Zahl junger Leute ,
die er mit der Handhabung der Spritze vertraut machte.
Auf Ansuchen übergab der Gemeinderat am 10. Juli
1846 dem Baumeister Christian Hengst eine Liste von 48
jungen Bürgern , die Hengst am 27 . Juli zu einer Be¬
sprechung in den Rathaussaal einladen ließ .

Dieser 2 7. Juli 1846 wurde der eigentliche
Grünbungstag der freiwilligen Feuerwehr Durlach .
Der Verein nannte sich Pompierskorps und zählte bei
der Gründung 50 Mann , die aus eigenen Mitteln die
Kleidung und das Werkzeug anschaffen müßten . Mitglied
des Korps zu sein, war eine große Ehre . Sofort wurde
mit dem Exerzieren begonnen . Durlach machte Schule .
Hengst mußte an die Regierung einen Bericht über die
in Durlach gegründete Einrichtung machen. In diesem
Bericht , der am 28. Oktober 1846 abging , entwarf Hengst
ein Bild , das deutlich den Werdegang vorauszusehen er¬
möglichte . Die einzelnen lehrreichen Paragraphen lasten
den schöpferischen Gestaltungswillen erkennen . Nach den
von Hengst herausgegebenen Vorschriften wurde in den
Wintermonaten 1846/47 tüchtig gearbeitet . Anfangs Fe¬
bruar 1847 beantragte Hengst beim Gemeiuderat die Ab¬
haltung einer allgemeinen Feue .rlöschprpbe . . Dje Vor¬
probe zu ihr fand am 26. Februar 1847 statt . Es war
rin Freitag .

Zwei Tage spater , noch vor der . Hauptprobe , legte bas
kleine . Korps die erste Probe seines Könnens ab. Am
Sonntag , den 28. Februar 1847, bald nach 5 Uhr abends ,
brach bekanntlich der schreckliche Brand im Karlsruher
Hoftheater aus . Das Durlacher ' PompierskorpS unter
Leitung von Christian Hengst leistete bei diesem Brand
hervorragende Löscharbeit, die Markgraf Wilhelm von

N e u r e u t wurde erst zu Ende des 17. Jahrhund
bekannter und zwar durch seine Hugenottenansiedlu g
die der Volksmund das welsche Neureut benannte ,
rend der seit 1010 bekannte Ort Teutschneureut ki
Neureut heißt eigentlich Neurodung . Der Name ist
germanisch , wenn auch die Römer dort waren , was
an einer sehr feinen Schetbenfibula feststellen ko
1261 beißt das Dorf Niurute , 1288 Nurütt . 1406
rute , 1431 Nuwrüte , 1473 Nünrüte , 1484 Nunrvth , ^
Numrütt und um das Jahr 1600 bekam eS seinen y
tigen Namen .

Eggenstein hat sehr wenig seinen Namen oeI
ändert . Sein Name heißt eigentlich „der Stein
Eggo "

, und ist geschichtlich bekannt geworden durch >
^

nen Rinwall , der auf vorhistorische Zeit schließen
und am Rheine in der Nähe des Neupfortzer

" opi
liegt .

Es wirb wenigen bekannt sein , daß Leopold sb ?

f e n früher einmal ein Kloster beherbergte . Auch ,(
das im Jahre 1160 schon bekannte Schräg eine
hatte , die über den Rhein führte und darum au«
16. Jahrhundert bei den Markgrafen eine große R
gespielt hat . Es war doch schließlich in jener Zeit e

^
Sensation , eine feste Brücke über den Rhein zu baven.
Der Name des Ortes hat sich immer sehr wenig fle
dert . 1160 hieß es Schräg , 1362 wurde das zu Sch " » 5
nennen es heute noch viele ) , 1816 fand man Slhr
schöner, bis es dann 1833 bei der Einweihung des *•
poldshafen auch Leopoldshafen genannt wurde .

Und wandert man weiter nach L i n k e n h e i «*,
entdecken wir , daß man bis heute noch, der Anlage ®
Dorfes nach, die Germanensiedlung entdecken kan« . *
türlich hatten sich dort auch die Römer breit gemacht ,
ungefähr in die gleiche Zeit fallen wie die in Weins
len .

Höchste tten und LiedolSheim hatten eige "

lich die Bedeutung in der Geschichte nie gehabt , wie
Dörfer , die sich am Rande der Bergstraße entlangzt " „
Vielleicht haben fie erst durch Gottesaue an WichüS
gewonnen .

So haben wir nun vernommen , wie vielseitig die .
schichte unserer Hardt ist, wie die Namen der Dörfer >
änderten , wer ging und wer kam. Denken wir aber n
die Germanen hätten nachher die Castelle und #

^„5
der Römer gebraucht , nein , sie haben sie tu Schutt u
Asche geschlagen und stellten sich dann aus die 0lelj t
Stelle ihr Haus . Nur kleine Räume finden sich noch,
heute Schutz genießen . Sie künden von einer Zeit -
der Deutfchland stark und einig war , um freizukoiw"
vom Römerjoch . ,

Wetjerlaunen und muh sich doch immer wieder damsi
(gi

Mäftige « .:: Man setzt sich mit Humor darüber hiO"
^x

aber ' innerlich wurmt es uns doch , daß wir so ' hilflo » „
Rolle des Prügelknaben spielen müflen . Gestern dul>

^
wir zur Abwechslung wieder einmal Freude minies
eines herrlichen Tages , nach den Gesetzen dieses ®
mers müßte nun eigentlich heute die Dusche kow^ ,,
Ober sollte diese regelmäßige Unregelmäßigkeit beS
tez8 nun etwa doch noch im letzten Sommerdrittel d" .
brochen werden ? Die Botschaft hör ' ich wohl , allein • '

der Wetterbericht weiß von anderen , weniger hoffnu"b
vollen Dingen zu erzählen .

r . Hagsfeld , 14. Aug . (Feldbereinigung .)
ortsübliche Bekanntmachung wurde mitgeteilt , daß
Feldbereinigung baldigst in Angriff genommen wir » '

(Vom Sport .) Nach der Sommersperre nimmt
FC Viktoria seinen Spielbetrieb wieder auf . Die * „
Mannschaft geht nach Karlsdors zum Pokalspiel
Unteröwisheim . Jugend A 1 und A 3 spielen in ^
lach gegen Germania Durlach .

sS ä n g e r a u s f l u g .) Die Sänger de ? GV
berkranz " haben heute einen Ausflug an de» Bode
unternommen .

Baden in einem Brief an den Bruder von Hensii
bührend anerkannte . .

Am 4 . März 1847 fand schließlich in Durlach
Gcneralfcuerprobe statt , der auch der genannte v 1 g
graf beiwohnte . Die Uebung verlief nach einem S ^
eingehaltenen Programm sehr besriebigend . Heng ! j ,
kam für seine Arbeit von Großherzog Leopold die s
üene Verdienst -Medaille überreicht .

Der Schöpfer der Feuerwehr hatte aber auch ^
ner , die seine Arbeit „Soldatenspielerei "
auf ihn nicht gut zu sprechen waren . Dennoch
auf dem nun einmal eingeschlagenen Weg fort . ^
die Revolution hielt das Korps durch. Es stand *

^ ,# 1$
unerschütterlich zur Sache . Im Juni 1848 wurde ^
Bürgermeister von Durlach . Auch hier stellte er vo „f
ganz seinen Mann . Eine Neuwahl im Jahre 185*
die Wiederwahl des früheren Bürgermeisters .
trat deshalb von der Tätigkeit bei der Stadt
auch von seiner Stelle als Hauptmann des Pompl ^ ^^k-
zurück. Bei seinem Ausscheiden stand Durlachs
wehr auf einer beachtlichen Stufe . Verstimmt ob
feindungen zog sich Hengst von dem öffentlichen
zurück und auch seine offiziellen Beziehungen zur v
wehr waren gelöst.

Noch einmal beanspruchte ihn die Regierung -
November 1858 wurde er beauftragt , eine neue ,
nung für die Stadt Durlach zu entwerfen . Sie
bemerkenswerte Abänderungen gegenüber der *

fllli
Am 14. Juli 1868 wurde sic genehmigt . Hengst
nach der Pensionierung sehr rege tätig . Die 0$
Wicklung seiner Vaterstadt lag ihm trotz allem >
Herzen . Im Juli 1882 machte er die Anregung ^
Gründung des Dnrlacher Verschöncrungsvcreir " '
Gründung dieses Vereins erlebte et jedoch niM
Christian Hengst starb am 5 . April 1883.

Die Weiterentwicklung des Pompierkorps , das
V Hv viv ' /U ‘ vwiuiyv mMVviw / \ i
annahm , vollzog sich in unauffälliger Weise . Aus
biet der Feuerlüschtcchnik ging es immer mehr a™

{
J1

Die freiwillige Feuerwehr Durlach war
Grenzen der engeren -Heimat hinaus ob ihrer D r
wohl bekannt . Christian Hengst hatte ganze Ar
leistet .



Ihre Vermählung geben bekannt :
Regterungslandmesoer

Erich HoffeLt
and Frau Gertrud

geb . Pauls **

Karlsruhe, 15. August 1936
1599

Ernst Boreil
Kaufmann

Mathilde Boreil
geb . Buchleither

Vermählte 1677

Karlsruhe, 16. August 1936 Goethestr. 45
_ _ s

B. M. W. 8Z||I.
2 ca . 6000 km gelaufene Darinh -
runggtaagen . in einwandfreiem Zu¬
stande, fawie weitere Gelegenheit - ,
föufe günstig abzugeben . (6167-8
Autohaus Hertensteln

Saelgruhe . Saifet -HOee 58,
Telefon 6830 .

W PS Mercedes-
i

mit Schnellgang , steuerfrei , fabrikneu ,
wertig . zu günft . Preis , n verkauf.
Angebaie uni FM . 605 an Ala ,
Kranffurt/M . . » aifetHt . 15. (64961 )

62996

Zurück
Dr. med. W. Händel

Kinderarzt
Kriegsstraße 63 (Haltestelle Karistor )

Fernsprecher 5265

Zurück

Zahnarzt Dr. Schulte
64776

Rüppurrerstraße 5 Telefon 6699

1751

Ingeborg Arwe
Erwin Mehr

Verlobte
£

Karlsruhe z . Zt . Freiburg

Bruchsal
Heilpraktiker

Leopold »edier
vom 17. bis 30 . August

verreist 59 .77y
Ihre Federbetten
^ e*den wieder laicht u . luftig in der

Bettf edern »Reinigung
^ »rlstr . 3i t p . Pursehmann Tel . 2158

Kralllahrzeuge
An- und Verhaut

Gebrauchter

Kleinwagen
e »el, LKW . oder" MW . , in gutem
? ufch. Zuft ., gegen
Ni zu kaufen gef ." ugeb. unt . 64962
?n den Führer .

1% Sonnet
Chevrolet-

wagen
berkaufen bei

Olerwigftr . 10
£“ *f. 3956 . ( 64928

wmlkl
Hi Tannen , billig
tu verkauf . Mörsch,
Kirchenftrahe 149 .

(1666)

Hanomag
4 Sitz . Eabrio -Li.
mausiue , steuerfrei ,
zuverlässig . Motor ,
gut erhalt ., f . 700
RM . au verkaufen .
Angebote u . 64955
an den Führer .

Jap , 500 ccm ,
Hill , au verk. Mo¬
tor wird auch getr .
abgegeben , ebenfo
Lichtmafch., Batterie
u . Scheinwerfer .
Engel , Gartenstr . 10
SIb ., II „ l . ( 1709

2—2,5 Ltr.
Limousine

4-türig , deutsches
Markenfabrikat ,

steuerfrei , in nur
aut . Zustande , geg.
Kasse zu kauf. gef.
Ausf . Angebote m .
Preis unter 64956
an den Führer .

K-Mer °Auto
Limous ., m . Trenn »
wand , 12/50 , insehr .
gut . Zustande , 6sach
bereist ( unabgelöst )
s. 600 JC abzugeb .
Angebote unt . 1715
an den Führer .

2VV com
Bücker-

Motorrad
allerneuestes Modell .

Herkules
200 ccm . mit »Jap »
Motor ' , beide aebr . .
günstig bei (64921

» Ritschftz ,
Bücker -Bertretuua .
Karlbr .-Mühlbueg ,
Sofienftraste 195.

Adler-
Favorit -

Limoustne , 8/35 PS .
Baujahr 1929(30,
für 350 RM . zu
verkauf . Angeb . u.
64959 an d . Führer .

mmb
ftrennstoffkostOA pro
kn und dobef ein«
Mosditne mit allen
Schi kan cn ftr nur
RM. 340.«, die ntfluen
Sic kennen lernen. •
Verlangen Sie «nver*
bindlldi Aufklärung
Ober das „Mole #"«
Lcichtnotorrod durd»

Vertraten
r , sendeHnch

Sofienstraße 87

Lpel-
in

verschiedenem

Ängeb . unt . 64958
an den Führer .

Motorrad
350 ecm , obenge
steuert , gut erhalt .,
neu durchrevariert ,
BiH. abzugeben . Zu
erfragen bei Jefter ,
Berckmüllerstr . 22,
II . , v . 13—15 und
19—21 . Anzuf . bei
Motor -Kaiser , So -
fi-nftr . 79. ( 64909

motorrader
1 u2 Zyl -,200,300
400, 500 , 750 rem
Zuverlässigkeit
tt Wirtschaftlichkeit

M. W.
BostafngericMata
Spuiil -Kagaratiir-

weilatatt (Dr l .MW.
6omratvertretar
fOr MitlBlbadan:

Ln . ui . Bomer
Karlsruhe

Waldstraße 4Cc
Telefon 1519

Verk. eine 500 ccm

Horex -
Tourrn -Wofthtne

elcltr . Lickt , Horn ,
in sahrber . Zustd . ,
-5. Preis für 136«̂ .
Angeb . unt . 64922
an den Führer .

Zündspp
Motorräder
Georg Schmitt
Krlagsstr . 111

gegenüber Brauerei
Monlnger

Farnruf Nr . 5976

Kapitalien

Angestellter sucht 6.
guter Sicherheit
3000 RM .
Rückzahlung monat¬
lich 120 RM . und
guten Zinsen . An¬
gebote u . Rr . 1649
an den Führer .

öolort -vaM .
b . Selbstgeber vch .
M . Becker , BUnsen-
ftr . 2a , Tel . 6279 .
Rückporto b. Anfr .

(63887 )

15000 Hl.
auf hiesige «, nute!
Stavtobjekt u . unter
25% d . Steuern, , all

1 . Hypothek
auf 1. Oft . gesucht .
Näh . durch: (1685)

JuNul Zimmer .
Sarllruhe , Lenzftr.
Rr . II . Tel . 2590 .

Entschuldung !
HypottiBkefiafiiösung i Baugeld I
5% 1. Hvvotheken bis 98% Auszahlung
für Alt- und Neubauten sofort greifbar
und vorsckuhloS. Durch meine Derbindnn .
ge« hish . über 10 000 000 Mt ausbeiahlt

Hermann Weingand .
SarlSruhe -Mühlburg . PbMvvftr . 1. i1724

1. Stelle , für Neu«
bau gesucht. Beste
Kapitalsanlrrge .
Angebote unt . 1703
an den Führer .

vermittelt
Aug . Schmltt

K ’he , Hirsch -
str . 43, Tel . 2117
Gegründet 1879

1500 Hl.
»o» GeschLsilmann
gegen guten Ztn »
gesucht , Itstache Si¬
cherheit. (Lvpoihek.)
Angebote uni . 1661
gn den Führer .

auf 1. Hypothek
gesucht . ( Geschäfts
hau » ) . Angeb . unt .
1662 an d . Führer .

Wer inseriert
schafft Arbeit!
Immobilien

r Ein- a . menrtamiiiennauser m
in jeder Preislage In
Karlsruhe und Vor »
orten zu kaufen ge¬
sucht . Vertrauliche und
rasche Abwicklung durch

mmabilien FHStoll
Karlsruhe, Waldbomstrafle 30, Fernruf 2952

' Kenten -Etagenhaus i
massiv . Vorkriegsbau (1912) , gute
Weststadtlage , 8X2 Z . , Baikone ,
Terrassen , W .-Cl . tnnerh . Abschluß ,
Garten , Ia Zustand , hohe Rente , da

zinsfreie I. Amortisations -
hypothek , teilungshalber

| M spottbillig bei RM. 15000 .-
Anzahlung zu verkaufen
durch

mmobilien FHStoll
Karlsruhe, WaUhorastraSe 30, Fernruf 2952

rNeubau -Rentenliaus - i
Baujahr 1935 , mit 8X3 Z . , Diele ,
eingericht . Bäder , erste Wohnlage .

5 •/„ Zins k. Eigenkapital
u . RM . 2800.- NeMo-Über -
sehuB, sehr preisgünstig
m . RM. 68000.- bei , 5000
Anz . zu verkaufen durch

mmobilien FH Stoll
Karlsruhe, WakJhornatraße 30, Fernruf 2952

Hofgut
arrondiert , 180 m üb . d . Meer ,
127 Morgen , ebene- Ackerland
und luzernenfähiael Süstgra -
wiesen . 500 tragbar « Obstbäume .
Forellenbach. Ohne Inventar
Brei « 69 000 Mk. An,abluna
2« 000 M . Rest bleibt 30 Jahre
unkündbar stehen : schön gelegen,
Auto -Zusahit »nb nabe Bahn¬
station . zu verlausen . Nachfra¬
gen au Brückner, Karlsruhe i .
B ., Gartenstrahe 23 . Mttgl . d .
Immobilienbörse . (64929

Pur die überaus zablreieben Beweise liebe¬
voller Teilnahme nährend der Krankheit
und heim Tode unseres teuren Verstor¬
benen , sage teil im Namen aller Hinter
bliebenen unseren herzlichsten Dank .
Karlsruhe , den 14. August 1936 .
Karlstraße 72 (1729)

Ludwig Jäger

_ Der Sehlfitsel
mm KUK- Holzhaus

liegt eueli fUr Sie bereit . Bitten Siealent Lest au so einem gediegenenund gut Isolierten Eigenheim ? Eawohnt sich dsrin gesund und be¬
haglich, Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunschauch Beratung Über Bau - Flnan *
sterung . Beleb bebilderter
Katalog für RM. 1 — erbältlich .

KATZ & KLUMPP A. ~G.GERNSBACH

Existenz
Bnuernhgu - (tanaucrlanb ) . 2ftöckig . 8
Zimmer . 2 Küchen u . 2 Kammern . Oefo-
nomte mit Grokbrüterei . Für Händler
oder Gewerbetreibende . Berkaus - Vref-
9500 XU , Anzahlung 3000 Er können
50 Ar Ackergelände mit erworben werden .
Angebote unter Rr . 1673 an den Führer .

Alt eingeführfes , gut gehendes

Farben Geschäft
in günstiger Lage preiswert zu
verkaufen .

Zuschriften erbeten unt . Nr. 1623
an den Führer

Danksagung.
Für di « beim Heimgänge unserer lieben ,
unvergeßlichen Mutter

Mine Hetimannsperger
erwiesene Teilnahme und die reichen Blti -

menspenden sprechen wir alle unseren
innigsten Dank aus . Insbesondere danken
wir für die liebevolle Pflege der Schwe¬
stern . Innigen Dank auch Herrn Stadt¬
pfarrer Braun für die trostreichen Worte .

Karl Hettmannsperger
und Angehörige .

Karlsruhe , den 15. August 1936 , 66 303

38c jegl. Semetbe geeignet !
Arrond . Anwesen gm Bahnhof u Land -
ftrafie Graben -Neudorf , mit groß , heller
Wertst. , 2 Einfahrten , reicht. Trgn - m
n . Moiore eie ., großer Hof, hübsch!
4 Zimmer -Wohnung , Hgu«ggrien und
Ackerland, sehr billig bei nur 5 Mille
AiHahlun

'
g sofort zu berfaufen . (1717 )

( «eine « ermitilnng - gebühr ) .
A . Dröscher , Immobilien ,

« grl «rnhe , Englerstraße J4.

in der Stadt oder
Umgebung , für l -
nnb 2 -Fgmilienhau -
fofort , n taufen
gesucht . Angeb . uni .
51924 an d . Führ .

Suchen Sie einen Lefterw *.
een , der ruhig gebraucht
•ein kenn nnd doch Irgend
wo enden unbenutzt hemm
steht , dann geben Sie ein
(sch eine eoleh kleine An¬
zeige aal .

Diese Anzeige 1 spaltig «g SA zuzüglich 20 Pfg ,
14 mm kostet nur RM In Idm Angebotsgebühren

Bur erhalt ., großer

LeiterwWli
,n kaufen gesucht .
PretSangeb . u . Rr .
1711 an d . Führer .

Klein-Anzeigen überall,

Helfen Dir auf jeden Fall

srmiiiiiiitiiiwiBtiiiiiiiiiiiiimmiHiiiHiiniiiiiiBniiiniiiBiniimmiHiiifiiiiiiiiiiiiHnniiiHiHiMiinHiHifHimiinwiHiimiimiiiiiif

Rentenhaus
Neubau

Weftstadtlgge , 1936
bezogen, mit 6X3
und 1X2 Zimmer .
Wohnungen , Bäder ,
Loggia , für 60 000
RM . zu berfaufen .
An, . 20 000 RM .
Das Etgenkavitgl
verzinst sich zu 16 %

3X3 Zimm .-
haus

mit Bäder , W .E .-
u . Marien , im Wei-
herfeld für 22 500
RM . bei 3500 RM .
Anzahl , zu verfauf .

Etagenhaus
Studtgartennähe ,mit 3X4 u . 1X3

Ztmmerwohnungen
und schön . Marten ,
erbteilung - halb , für
nur 18 500 RM . zu
verkaufen . (64923)
Näheres : durch

Franz Beter ,
Eugen Breitenberger

Ostendftrgtze %
Telefon 2406.

Einsain .-Saus
Albstedlg ., 4 Zim¬
mer , Kammer , Bad ,
Heizung etc ., bei
4000 .— Mk. An¬
zahlung zu verlauf .
Zn erfrag , u . Nr .
1642 jm Führer .

Geiogonhelfökagn
Rentenhaus

mit Kolonialwarcnscfchäft in guter ,
verkehrsreicher Lage Bruchsals , schö¬
ner , mast. BorkriegSbau , 2- , 3 - , 1 -
u . 5 Zimmer -Wohnungen , teils mit
Baö , umständehalber für 50% vom
KriedenSsteuerwert sn verkaufen .

I . Uicttö , Immobilicnbüro ,
Brnchsal , Schillerstr . 12. Tel . 2185 ,
Mitgl . i>. KarlSr . Jmmobilienbörfe .

(59175 )

Berfaufe mein

Wohnhaus
in Raienfel - , 2X4 Zimmerwoh -
nungen . Wirtslbafi - gebäude (al -
Garage geeignet) . Garten . Au- ,
blick auf Murgtal . (64745 )

« . Faul , Berlin W 15.
Bletbireuftraße 25.

Gutgehende

MM
in größerem Land¬
ort bei Karlsruhe

zu verkaufen ,
Anzahlung nur et.
wa 5000 Mark .Kuno Guthmaii «,
Karl - r ., Klauprecht -
str. 41. Mitglied d .

Jmmobilienbörfe .
( 64964 )

Kaufe HguS
v. Selbfwerkäuf . , m.
3 u . 4 Z . -Wohnun¬
gen , mögt . m . Bad ,
Südwest . od . Westst.
bevorz . Anz . v . 12
bis 15 Mille kann
gel werd . Ang . u.
1614 an d . Führer .

kin- od. ZMi-
fnmilicnbaus

m . Garten , in K'he
oder Baden -Baden
von Privat zu lauf ,
gesucht. Angob . u .
1708 an d . Führer .

Kleinez Kind
ti) irö in Mene
genomin . Zuschr. u .
1469 an d . Führer .

Umzüge
kleine Anreigen

Sta » i-u.
Fern .

werden prompt und
billig ousgeführi .
Speditivn Reinfried
K 'he., Kreuzftr . '20 .

( 64804

JalircsabsAla ^ der Sfädf
. Sparkasse Konstanz

Kinderwagen
Klappwagen

billig - billio ' billig
A.Jörg,Karlsruhe
Amalienstr.SO, Tel. 2488

Äuto-
Mitsahrt

zum Verlauf v . In -
dustete -Ärlikel ' in
Mittelbadcn gesucht.
Zuschrift , v . Auto¬
besitz bei evtl . Mit¬
arbeit u. Nr . 1738
an den Führer .

Masiagen
fachm . Deh . .tz. SB. ,
Wilhelms» . 10, III .

( 1702)

Lieferwagent
Wer fährt demnächst
leer »ou Maunhetm—Karlsruhe zurück
u . nimmt einz . Mo -
bei milk Zuschr . u .1668 an d . Führer .

vSOiiiö
arisch, wird f . eigen
abgeqeb. Anqcb . u .
1686 an d. Führer .

Dank3agnrig
Für die zahlreichen Beweise inniger Anteil¬

nahme an dem uns betroffenen schweren Verlust
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus . Be-

. gondets danken wir dem Herrn . Pfarrer Mechters -
heimer für seine liebevollen und trostreichen Worte ,
Herrn Dir Seil der Burger Eisenwerke und der
Gefolgschaft der Juno -Großkochanlagen G . m . b. H .
Herborn , sowie der Alten Herrenschaft Arminia für
die ehrenden Nachrufe und Kranzniederlegungen ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Berta Breining , geb . Brotz
Toni Breining , geb . Daler

663to Familie Johann Brotz

KARLSRUHE, den 15 . August 1936

Aktiva
Bilanz für den 31 . Dezember 1935

PASSIVA

*'
¥»

**
«**• fremde Geldaorten nnd fXlllre Zins - nnd

uivldendenscheine .
Önthahen bei der Reichsbank , bei Noten - n . Ab *

^ •̂ “ “ '" ' ks -Banken sowie auf Postscheckkonto . .
» r Ö?8e*’ Schecke n . nnverzsl . Scha trän Weisungen

Wechsel (darunter Einzug »-
. » echsel 16 515,10) . . . .«> Schecke .*" S nt k - h .and .®tsch . Geld -

anstalten
a)

38 834 .18
16 100.09

innerkslb
7 Tages
fällig

jdarübsr hin- j nach mähr
jaus bis » 3 alsJMo -
Monat. Hlllgl naian flllig

Summa

61(t- Giro
*enträte 3 804 717.20954 717.20 2100000. 250 000 .—

^ Spwkass . | _
3 301 . 3 801 —

158 654 .04158 654 .04
Summe 1116672 .242100000.—I 250 000.-

a )
fi nf . Wertpapiere

e ) ^ " leihen des Reich « . . . . . .
/ bovstige kommunale Wertpapiere .- " ^ astisre Wertpapiere^ tai Darlehen gesr. Hypothek
k\ landwirtschaftl . Grundstück # .° J auf _ T. , n _ j _4ii

. Summe

SjriUrf ”
h?.n I" ä« i aiga

fc6Äh .
Bewl1

b) ? ° nstig e
“

| !‘r« rist .
t ) fl re dite .

apIehen

verband

195 038 .—

Konlokorreot
Kredit«

7 j . ' a ®t städtische Grundstücke
•chVno en lunt ' Ans -« hluß v. 6. 8, 9 u 3a_)_

tn Ken börsenKäng .
b) „ ert Papiere . . .« . sonst , satzungs -
c) Sicherheit

^ ”*t - (ohne weit .Sioherh .) (ohne d)

929 .

757 476 .50

.14 803 .92
793 209 .42
an softstiga
ßemeinden

u.Gemelnde-
veitlnde

I 195 038, — I 563 069 .48^ Summe
*Ö. $*£11»
Ü. ZI n^ or der unSen

496 797.48

Darlehen

955 .—

221 218 .02

9 440 .
281 613 .02
an sonstige
fltftl .-recht !

Körptf-
sehafton

263 165.25

975 998 .50
775 781 .31

14 715.—

179 300. 74
9 458 322 .88

summe

1884.

978 694 .52

44 243 .92

JUL

92 491 .

113 113 ,

.07

54 934 .27

3 466 672 .24

1 766 494 .81

9 637 623 .62

1 024 822 .44

Ssmma

267 605 —

759 962.73
269 460 .251

n*« K« Forderungen ,
a ) » i Grundstücke n . Elnrlchtnngsgegenst ,
d) Son . ,7 er ™.--Gebände der Sparkasse
#) Eiu . i- u ? Geväuüs nnd Grundstück «

1 _
182 671 .53

1Einri « k £. U * hau “ e nnd G
A g.

“rlehtnngsgeg «nstände _
. bei der eigenen Girozentrale n. beim
ll . Sparkassenverband

10 der Bechnnngsabgrenznng . . . . . .

Summ « der Aktiva

1 027 567 .73
174 926 .

9 493 .

182 673 .53

205 600 .
19 525 .62

17 775 !

1. Spareinlagen :
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung
b) mit besonder « vereinbarter Kündig .

2. Depositen , Giro - n . KontokorrenteinL
a ) innerhalb 7 Tagen fällig . . .
b) darüber hinaus bis zu 8 Mon . fällig
e) nach mehr als 3 Monaten fällig . .

I *72 014.11
176.06

346 929 .77
3. Anleihen (für die Leihzins gezahlt wird ) sowie

Verreehnungskonten gegenüber deutschen Kredit¬
instituten :
Privatbanken nnd Sparkassen innerhalb 7 Tagen
fällig

7. Rückstellungen . . . . . . . . .
S. Sicherheit »- and sonstige Rücklagen

a ) gesetzlich « Sicherheitsrücklage .
10. Gewinn

. * • « . «

3U

I »40 661.93

1 719 119.94

108 423 —
70 000.—

747 671 .99
190 042 . 13

Stimm« der Passiva 17 775 938 .99

Bürg *ebatta (aval )verpfllehtnngea 4 000—

Gewinn*undVerlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

l* Zlnsaufw .:
ä ) Sparern -
. . lagrenzs .k) Zinsen f .

Giroeinl .
n . Depoß .

c) Zinsen f .
Anleihen

d) sonstige
Zinsen

2 Verwaltjr ».-
Kosten :
a ) PersönL
b ) sächl .

3. Gründet .»
Aufwand :
a ) Unterh .-

kosten
b)Versiche -

ruuijenc) Grnndst .-
Stenern

Steuern
d> Sonst .

Stenern
3. Rfickstel *

lunffen . .
6 Ahsehrsibungsn

b) auf Ein -
rtchtungrs -
ffecrenst .c) sonstige ■

Sonstige
Aufwendg .

10. Gewinn .

JU

453 985.81

22 105.33

2 217 .28

9 616 .20

115 740.06
46 207 .55

18 312 .64

984 .90

9 006 .69

45.60

10 238 .55

10 805 .61
3 288 .67

7 533 .75
190 042 . 13

Stimme ! 900 630 .77

1. Zinsertrag .
2. Gebühren TL

Verwaltgs .»
• Innahmen .

5. Grund¬
stücksertrag

4. Kursge¬
winne
a ) effektive

6. Sonstige Er¬
träge

19 329.26

19 057.90

3 630 .—

52 219 .45

Danksagung
Tiefbewegten Herzens danken wir für alle unserem lieben Entschlafenen
bewahrte Anhänglichkeit und uns erwiesene wohltuende Teilnahme . Be¬
sonders danken wir Herrn Pfarrer Fehn für seine trostreichen Worte , dem
Gesangverein Freundschaft für den erhebenden Gesang , der Parteileitung
für die gestellte Ehrenwache , dem Gastwirteverband , der Leitung der
NSDAP ., dem Odenwaldverein , dem Gesangverein Freundschaft und dem
Trainverein für die Kranzniederlegungen und ehrenden Nachrufe , für die
vielen Kranz - und Blupienspenden , sowie Herrn Pfarrer Mondon und sei¬
nem Herrn Vertreter für ihre lieben Krankenbesuche und den Herren
Diakonen für ihre aufopfernde Pflege . 64 970

Im Namen der Hinterbliebenen
Frau Luise Ziegler, Wwe.
Maria Ziegler

Karlsruhe , den 16 . Ansrust 1936 .

Summe 900 630 .77

Konstanz , den 26 . Februar 1936 .

Der Vorsitzende dem Verwaltungsrat «:

gez . Herrmann , Oberbürgermeister .

Konstanz , den 24 . Kehrtrar 1966.

Städt . Sparkasse :

gez , Blum , Direkte «.

Kach pflichtmäSiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher
nnd sonstigen Unterlagen der Sparkasse , sowie der erteilten
Aufklärungen nnd Nachweise Ist festgestellt worden , daß die
Buchführung nnd der Jahresabschluß den gesetzlichen Vor¬
schriften nrfa den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
nnd daß im übrigen aheh die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebe « wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 11. Juli 1936 . 64758

BadischerSparkassen - und Giroverband
— VerbandsrevlstoD -

Der Revisionsdlrektors Der Verbandsrevlior :
gez. Rani «. gez. Glück .

Gestern nacht wurde unsere liebe , gute
Mutter , GroUmutter und Schwiegermutter

Korolino HamburgerMm . geh. Grad
von ihrem langen , sehweren Leiden in ein
besseres Jenseits abber .ifen .
Karlsruhe , den 15 . August 1936.
Im Namen d . trauernden Hinterbliebenen :

Karl Ballweg und Frau Else ,
geb . Hamburger .

Die Beerdigung findet am Montag , den
17. August 1936, nachmittags 2 Uhr , von
der Friedhofskapelle aus statt . 1756

Gestern entschlief sanft unser lieber Vater und Schwie¬
gervater

im Alter von 71 Jahren .

In tiefer Trauer :
Die Hinterbliebenen .

Karlsruhe -Rhelnhnfen ,
Südl . Uferstraße 6.

Die Beerdigung findet am Montag , den 17. August ,
nachmittags 4 Uhr , auf dem Mfthlburger Friedhof statt .

Danksagung
Für die uns anläßlich des Hinscheidens unseres liehen Vaters

Schwiegervaters , Großvaters , Bruders und Onkels

Max Oswald
Sattlermeister

zuteil gewordene Anteilnahme und für die große Beteiligung auf dem
Wege zur letzten Ruhestätte sagen wir allen auf diesem Wege unseren
herzinnigsten Dank . Besonderen Dank den lb . Schwestern vom neuen
St . Vincentiushaus für die aufopferungsvolle Pflege , den Führern der
Fachorganisationen und Vereinen für die ehrenden und trostreichen
Worte am Grabe , sowie für all die vielen Blumenspenden . (1762)

Karlsruhe , den 16. August 1936 .
Schützenstraße 42.

Die trauernden Hinterbliebenen



Handel luidWirtschaft
Oie Wertpapiermärkte

Berlin : Aktien erholt, Renten rnhig
verltn , 1ö. Aug . (Funffpruch .) Bei Sröfsnung der heutigen

vörj « war die lenden , zunächst etwa « unsicher . « llbald nach Fest -
tetzung der ersten Surj , machte sich jedoch ein gewisses Deckung » -
behürfni » demerkbar , das eine ziemlich plötzlich« Erholung der Nurse
zur Folge hatte . Sin « Reihe von Werten , die zunächst unter Vor -
tagSnotiz eingesetzt batte , konnte sich daher zu den zweiten Nursen
über den Stand vom gestrigen Schluß hinaus erholen .

Am Montanmarkt gab eS säst aus der ganzen Linie KurS »
erbähungen , di« bei Rhein . Stahl M, bei Stahlverein 1%, bei
Klöckner 1% und bei BuderuS sogar ausmachten . Von Braun »
koblenwerten , die überwiegend stark vernachläfftgt blieben , stellten
sich Deutsche Erdöl um 14 höher , dagegen büßten Rhein . Braun¬
kohlen 2 ein . Am Markt der Kaliwert « waren Westercgeln um Yt
und Kalt Ascherileben gegenüber dem gestrigen KassakurS um 2V4
abgeschwächt . Ehemische Werte waren zunächst unter Führung von
Farben , die anfangs um schwächer lagen , dann aber um eben -
soviel über die gestrige Schlußnotierung hinausgtngen , überwiegend
schwächer . Lediglich Goldschmidt waren von Ansang an um 14 be¬
festigt . Am Markt der Gummi , und Ltnoleumwrrte schwächten sich
Conti Gummi um 2 und Conti Linoleum um N4 ab , dagegen konn¬
ten Dt . Linoleum gegenüber dem gestrigen » astakur » um 1t an -
ziehen . Am Elektromarkt war di « Kursbildung uneinheitlich . AEG
stellten sich um 14 höher , seiner Schlickert um 14, El . Lichtkraft um
1 und Chade D um t RM . Andererseits gaben Gessürel um 14, Dt .
Atlanten um 14 und Siemens um 114 nach . Bet Vcrsorgungswerten
überwogen die Erhöhungen . So stellten sich RWE um 14, HEW
um 114 und Rheinclektra um 114 höher . Niedriger waren dagegen
Destaucr GaS und Charlottenburger Wasser um 14 bzw . 14. Von
Kabclwerten waren Fellen um 1 erholt , « utowerte waren unein¬
heitlich . BMW % höher , dagegen Daimler 14 niedriger . Durchweg
erholt waren Mafchinenaktien . Der Kursgewinn ging jedoch nur bei
Berlin -KarlSruher bis zum Ausmaß von 1. Bauwcrtc waren ge-
schästSlor . Von Deztilwerten stellten sich « KU 14 und Bremer
Wolle um 14 niedriger , während Dterig um 114 erholt einsetzten .
Von Zellftosfwerten konnten Aschaffcnburgcr nach einem kleinen An .
fangSverlust um 14 über gestrigen SchlutzkurS anziehen . Von vorn¬
herein fester stellten stch Feldmühle und Waldhos um 14 bzw . 1 .
Sonst sind noch zu erwähnen Schultheiß mit plus 14, Wcstd . Kauf -
Hof mit plus 14 und Gebr . Junghanz mit plus 114. Niedriger
stellten sich noch Hotelbetrieb

'
, die 1 einbüßtcn .

Am Rentcnmarkt war die Tendenz knapp behauptet . Altbesttz
«röfsnet « 14 niedriger , konnte stch aber danach auf den gestrigen
SchlutzkurS von 11244 wieder erholen . Kommunal « Umschuldung un .
verändert 88 .05.

Aktie» im Berlavf weiter erholt , Reute « ruhig
Im weiteren verlaus konnte die Erholung infolge weiterer Rück-

Hufe bei den meisten Werten erneu « Fortschritte machen . Gegen¬
über den ersten Notierungen stellten stch Farben um 114 höher . Am
Monlanmarkt zagen ManneSmann und Slahlveretn je um 14, Hocsch
um 1. « löckner um 114 und Harpener um 114 an . Wetter konnten
stch AEG um 14, Siemens um 14, Deutsche Erdöl gleichfalls um 14,
Aschaffenburger um %, Waldhos um 114 erholen . Etwas schwächer
lagen dagegen Rhein . Stahl und Buderus , deren Kurse um 14
bzw . 14 zuriickgmgcn .

Am Rentcnmarkt konnte Altbesttz wieder btS auf 11214 anziehen .
Am » assarcntenmarkt hatten Pfandbriefe und Kommunalodlig <»tio .
neu unverändert ruhiges Geschäft etwa zu gestrigen Kursen . Stadt ,
anleiben waren wieder nahezu geschäftklos . Van Staatsanleihen
gaben Lübecker , Wer Braunfchwcigcr und 27er Bayern um je 14
nach . Etwas höher stellte stch die Bounganleihe . Von Industrie »
obligationcn kamen Hoefch 14, Daimler und Concordia Berg je 14
höher zur Notiz , dagegen stellten stch FarbenbondS um 14, Harpener
und Leipziger Bier um je 14 sowie Afchinger um 14 niedriger .

Aktie» wieder abbrückelud
Zum Schluß staute dar Geschäft wieder sehr stark ab , so daß di «

im Börsenverlauf erzielten Gewinn « in vielen Fällen nicht voll
behauptet werden konnten . Für eine groß « Zahl von Werten kamen
überhaupt Notierungen nicht mehr zustande . Farben ermäßigten stch
schließlich wieder auf 165 . von Montanen gingen Stahwerein um 14
und Harpener um 1 zurück . BuderuS , die im Verlaus schon etwaS
abgebröckckt waren , verloren zum Schluß nochmals 14. Immerhin
blieben bei diesem Papier von dem AnsangSgcwinn von 314 noch
immer 2 erhalten . Höher stellten stch noch Schultheiß um 14. womit
der TageSgewtnn bei diesem Papier 214 beträgt .

Nachbörslich wurden Umsätze nicht mehr getätigt .
Im Frcivrrkehr wurden folgend « Kurs « genannt : Dt . Grammo¬

phon 46.25—47.75 , Ford Motor 105—107 , Kabel Rheydt 204—208 ,
Karstadt 86 .25 —87 .75 , Oberschl . Eisenbahn 35 .37—36 .62 , Scheide -
wandel 66 .25—67 .75 , Stettin Oder 124 .75—126 .75, Ufa Film 64 .25
dir 65 .75 , Burbach -Kali 74 .75—76 .25 , WinicrShall 123.25—125 .25,
614 % Ufa BondS abg . 101 .87—102 .87 . 5 % Bayernwerk 98.50 G „
5 % » av . Grotzwasscrw . 98.50 S ., 414 Walchensee 2 .61 G . 4 44
Oesterr . Ablös . A 81 .50—82.50, 4 % do . B 81 —82 , 4 + 414 Rufs . An -
leihe Guldenprior 0.675, 714 Türtenanleih « »311 96 .87—100 .12.
Tendenz : gehalten .

Frankfurt : Etwas sreuudlicher
Frankfurt , 15. « ug . sDrahtbericht .) Zum Wochcnschluß war dt «

Haltung der Börse etwa « freundlicher . Am Aktienmarkt erfolgten
kleine Rückkäufe und Deckungen von seticn der Kulisse , dagegen
lagen vom , Publikum kaum Aufträge vor . DaS Geschäft bewegte stch
in sehr engen Grenzen . Besondere Anregungen boten di« AuSsüb -
rungen auf der GB der Rhetnstahl . Monianwertc lagen zeitweise
etwas lebhafter und durchschnittlich 14—1% höher . BuderuS fest mit
11614 <11314) . Auch » löckner pluS 2, ManneSmann 108—109 <107141 ,
Harpener , Hösch, Rheinstahl und Vereinigt « Stahl bi» % anziehend .

Am Chemiemarkt lagen IG Farben mit 16414, Scheideanstalt mit
272 , Deutsche Erdöl mit 12714 unverändert . Metallgesellschast 14
höher . Elektrowert « lagen sehr still , AEG 14 höher , Maschinen - und
Motorenwert « bi » 14 fester . Schwächer lagen nochmals ReichSbank »
anteil « mit 190 <192) . Auch Afchaffenburg nur knapp gehalten . West¬
deutscher « aufhos 634 höher .

Renten lagen still . Altbesttz 11214 (11214 ), nur knapp gehalten ,
ebenso späte ReichSschuldbllcher mit 9814 (9814), Zinsvergütung un¬
verändert mtt 93,20 , Kommunale Umschuldung zirka 88—88,10 .

Im Verlause erfuhr das Geschäft zwar kein« Belebung , di «
Haltung war aber weiter fest. Montage lagen erneut durchschnittlich

b >S 14 höher . Sonst erhöhten stch IG Farben auf 16514 (16414) .
Rente « blieben sehr still.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 15. Aug . (Funkspruch .) An den Devisenmärkten schwächte

sich dar Pfund heute sowohl gegenüber dem Dollar alz auch gegen¬
über den Gold Valuten nach der gestrigen stärkeren Bescstigung wie¬
der etwas ab . Dollar notierte in London 5 .02 " / >«, der Gulden
7 .4014 gegen 7 .4014 . der Schweizer Franken 15.4214 gegen 15.43 und
der französische Franken 76 .32 gegen 76 .35. In Amsterdam und
Zürich blieb der Dollar mit 1 .44' /, «, bzw . 1 .43.06% nahezu unver -
ändert .

Am Geldmarkt bedingte der Medio eher «ine weitere leichte
Versteifung Indessen trat nennenswertes Angebot am DiSkont -
markt nicht hervor . Der Satz für BlankotageSgeld blieb unverändert
254 _ 3^ % Privatdiskont gleichfalls unverändert 2%% in der Mitte .

Warenmarktbenchte vom Tage
Nürnberger Hopfenmarkt

s . Nürnberg , 15 . Aug . (Eigenbericht .) Am Hopfenmarkt tft
nunmehr tm Gegensatz zu der wochenlangen sehr lebhaften Ge -

schäftSttätigkeit wieder einmal größere Ruhe eingekehrt . Die
ExporiaufirSgc , vornehmlich für Amerika sind erfüllt und bereits
seit Wochenmitte wurden Aufkäufe für ausländische Rechnung
ganz eingestellt . Im JnlandSverkehr waren die Umsätze in den
letzten Wochen an st» nicht mehr bedeutend . Sehr viel trägt zu
dieser GeschästSfttlle der Umstand bet , daß wir unmittelbar vor
einer neuen Ernte stehen , für die die Aussichten im allgemeinen
nicht schle » tstnd . Zufuhren sind in der BerichtSwoche ganz auSge -
blieben , und der Umsatz erreichte an den sech« Markttagen nur 61
Ballen mit 117 Ztr . gegenüber 630 Ballen (1280 Ztr .) in der
Vorwoche . Di « Preise sind tm JnlandSverkehr unverändert ge¬
blieben ; es erzielten Hallertauer 200—225 WA, GebtrgShopfen un »
Aischgründer je 160 WA und Badische Hopsen 160—170 WA je Ztr .
Der Export bezahlte zuletzt für Hallertauer noch 75—91 WA, für
Aischgründer 65—75 WA und für Rbeinpfälzer 68 —77 WA je Ztr .
Stimmung bei Wochenschluß sehr ruhig .

In den Frühlagen und den zeitig geschnittenen Hopfengärten
ist die AuSdoldung ziemlich normal , dagegen in den späteren An¬
lagen auch stark verspätet . In der letzten Woche war die nass «
und kalte Witterung der Doldenbtldung nicht besonders förderlich ,
so daß mit dem Pflückbegtnn kaum vor Monatsende gerechnet
werden kann .

Am Saazer Markt hat di« Nachfrage ebenfallt wieder nachge¬
lassen . Di « wenigen Umsätze gingen noch meist für AuSlandS -
rechnung . Die Notierungen sind auf 750—900, für Ausstich btS
950 Kronen herabgesunken . — Westlich« Märkte unverändert ruhig
und meist geschästSlos .

Zucker
Magdeburg , 15. August . (Funkspruch .) Deißzucker (einschließlich

Sack und Verbrauchssteuer für 50 Kilo netto für brutto ab Ver¬
ladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32-30—50 WA, August
32.45—50 WA. Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremen , 15. A»»gust . (Funkspruch . ) « annUvolle -Schkußkur ».

American Middling Universal Standard 28 mm loco per engl .
Pfund 14 .6« ( 14,99) Dollarcents .

Metalle
Berlin , 15. August . (Funkspruch . ) Metallnotterungen für je 10»

Kilogramm . Elektrolytlupjer prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung f. d . Dt . Elsktrolytkupfer »
nottz ) 55 .50 (55 .25) WA.

Gute Tabakernte in Gicht
« US den badischen Tabakvaugrdirten ist zu melden , daß stch der

Stand der Tadabscider durch » tr günstige Witterung der letzten
Woche weiter »erdesser « hat . Dtr Tadake im Schneidegut . wie auch
tm Zigarengutgedie « stehen fast ausnahmslos gut und verspreche «
für den Pflanzer wie « äufer in Erttag und Qualität wohl be -
friedigend zu fein . Die hohen Niederschläge der vorhergehenden
Wochen begünstigten di« Blattbildung , so daß man vom dicssährtgen
Blatt sagen kann , daß e» leichthändsg , also von dünner Beschasfen -
hei « Ist . Auch der Gesundheitszustand der Tabakfelde ist tm Durch -
Ichnttt gesehen gut .

Während beim Gpätsatz zur Zelt d,e Sanddiätter geerntet wer -
den , ist beim Frühfatz bereits dar Brechen des Hauptguter «m
Gang , und man findet besonders tn der Haardtgegend schon viele
Felder wo nur noch dt « Tabalfiengel stehen . Ganz besonders er¬
freust ^ Ist bte Tatsache , daß ln« einzelnen Tabakäcker stch zlemllch
gleichmäßig entwickelt haben , also daS anfallende Erniematerial «tuen
gleichmäßigen Stand aufwetst . Dar läßt daraus schltetzen, daß
stch unser « Tabalbaucrn immer mehr im QualttätSbau zurecht -
finden und den Beweis dafür antrelen , baß ste sich den Vorschriften
de « Denlschen Tabatbauvervande » , wie seiner einzelnen Landes¬
verbände im desandercn unterzogen haben . Dar wird stch sehr gün¬
stig beim verkauf auSwtrken , denn I« gleichmäßiger das Tgbakgui
anfällt , um so etnhertlicher kann bewertet werden .

Die Tabakfelder tm Psälzcr Zigarr - ngutgebtet werden auch mil
wenigen Ausnahmen als gut in ihrer Entwicklung bezeichnet . Oek .»
Rat HoffmannS Lebrcn vom QualttSlStabakbau , insbesondere : Früh -
satz, « vankheitSbekämpsung und richtig « Pslanzencrnährung sind

von dem weitaus größten Teil der überwiegend kleinen Tabak -
pslanzer vorbildlich tn die Tat umgesetzt worden . Auch hier ver¬
leiht dtese Tattache für den größten Teil der Ernte einen einheit -
lichen Stand und somit die Möglichkeit einer guten und schlanken
Absätze » det auskömmlichen Preisen . Trotz zum Teil ungünstiger
Witterung sind die rechtzeitig bepflanzten Bestände

'
gesund . Da »

Sandblatt ist gebrochen und gibt Gewähr für recht gute Qualität .
Vereinzelt wird auch schon Mittelgut geerntet . Wen stch die Witte -
rungrverhältnisse weiterhin einigermaßen günstig gestalten , ist im
gesamten in der Pfalz ein Prodult für den Markt zu erwarten ,
bar den strengen Qualitätsansprüchen de» Tabakbaues voll und ganz
gerecht wird .

Kettolitergewichi für loggen
Festsetzung der durchschnittlichen Beschaffenheit für inländische »

Roggen der Ernte 1936.
Die Hauptvereinigung der deutschen Getreldewfrtschaft hat eine

Anordnung betreffs Festsetzung der durchschnittlichen Befchafsenhett
für Inländischen Roggen der Ernte 1936 erlassen , nach der dar
durchschnittliche Eigengewicht für inländischen Roggen der Ernte
1936 in Abänderung der vorläufigen Festsetzung in Abschnitt A
Nr . 2 (Beschaffenheit de» Getreide ») der Anordnung dom 11 . In »
1936 — RNVBl . S . 327 — für daS Gebiet aller Getreidewtrt -
lchatfSverbände mit Ausnahme dez GetreidewirtschaftSverbandeS
Bayern auf 69 — 71 Kilo je Hektoliter festgesetzt wird .

DaS durchschnittliche Eigengewicht de» im Gebiet de» Getreibe .
ivirtschasirverbandeS Bayern erzeugten Roggen » der Ernte 1936
beträgt 66 — 68 Kilo je Hektoliter .

Dies « Festsetzung gilt für all « Berträg «, die hlnstchtlich der Liefe¬
rung noch nicht erfüllt sind .

Adschlüsse von Lieferungsverträgen über Fadrtkkartoffeln . Der
Vorsitzende der Hauptvereinigung der deutschen Kartofselwirtschast
veröffentlicht im Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Rr . 72
vom 12. 8 . 36 eine Anordnung Nr , 61 der Hauptvereinigung de»
deutschen Kartofselwirtschast . Danach ist der Abschluß von Liese-
rungSverträgen über Fabrikkartoffeln aus der Ernte 1936 weiter¬
hin bi » zum 25. August 1936 verboten . Die Anordnung tritt mit
dem Tag « der Verkündung tn Kraft .

Verordnung über dt« vorläufige Anwendung der drutsch -
litautschrn Abkommen . Auf Grund dcS Gesetzes über die vorläu¬
fige Anwendung zwelseittger Wirtschaftsabkommen mit ausländi¬
schen Staaten vom 4. Aprll 1933 hat der ReichSmintster dcS Aus¬
wärtigen unter dem 10. August 1936 verordnet , daß dte in Berlin
zwischen dem Deutschen Reich und der Republik Litauen am 5.
August 1936 Unterzeichneten Abkommen 1. über den gegenseitigen
Warenverkehr zwischen dem Deutschen Reich und der Republik
Litauen (Deutsch - Litauisches Warenabkommen ) nebst einem zuge¬
hörigen Notenwechsel , 2 . über die Zahlungen im Warenverkehr
zwischen dem Deutschen Reich und der Republik Litauen (Deulsch -
LitauischeS Vcircchnungsabkommen ) mtt Wirkung vom 15. August
1936 und 3 . über den kleinen Grenzvcrkchr zwischen dem Deutschen
Reich und der Republik Litauen sDeutsch - Lttautschcs Grenzvcr -
kehrsabkommen ) nebst einem Schlutzprotokoll mtt Wirkung vom 25.
August 1936 vorläufig angcwcndet werden . Der deutsche Wortlaut
der Abkommen ist im Reichsgcsctzblatt Teil H Nr . 29 vom 14.
August 1936 veröffentlicht . Das Warenabkommen bleibt bi » zum
31 . Juli 19.37 In Geltung , jedoch nicht länger als der Handels¬
und Schtssahrtsvcrtrag zwischen dem Deutschen Reich und der Re¬
publik Litauen vom 30. Oktober 1928 . DaS Abkommen gilt je¬
weils um ein weiteres Jahr verlängert , sofern stch beide Parteien
bis zum 1 , Juli des nächsten Jahres darüber verständigt haben .
Läuft das Abkommen über den 81 . Juli 198? hinan » weiter , so
kann es künftig auch mit dreimonatiger Frist zum Ende eines
KalendervtertelsahreS gekündigt werden . DaS Abkommen soll
ratifiziert werden ; es tritt 14 Tage nach dem Austausch der Rati¬
fikationsurkunden , der tn Kowno erfolgen soll, in Kraft .

Eine Vereinbarung für Ezvorigefchäft « nach Rumänien zur
Leipziger Herbstmesse 1936, Wtc da » Leipziger Meßamt mitteilt ,
besteht die Möglichkeit , eine Reihe deutscher Waren über die Leip¬
ziger Herbstmesse 1936 (30. August bis 3 . September ) zusätzlich
na » Rumänien aus, » führen . Dte Deutsch -Rumänische Handels¬
kammer , die zur Messe mit einer Auskunstsstellc im Leipziger
Meßamt , Markt 4 , vertreten ist , besorgt entsprechend vorhandener
Genehmigungen die notwendigen Sinsuhrbewilltgungen .

Bierabsah in Baden
Wieder geringere Z»»ahme als i« Württemberg - Bayer«

und im Reich
Im 1 . Vierteljahr <1. 4. — 30. 6. 1936) deS laufenden Steuer -

rechnungSjahrez 1936/37 betrug der GesamtauSstotz der badtfan
Brauereien 423 986 Hektoliter , und zwar 420 565 Hektoliter unter

gärige - und 1616 Hektoliter obcrgärtgeS Vollbier , sowie iv »

Hektoliler untergärige » Starkbier . Dies bedeutet gegenüber
gleichen Zeitraum de » Nortahre » eine Zunahme von 5925
liier oder 1,2 Prozent . Zur gleichen Zeit war im Reichsdurw
schnitt eine Zunahme des Bicrabsatzes von 1,8 Pro ; ., in Wurr
temberg von 2,2 Proz . und tn Bayern von 2,5 Proz . zu ver¬

zeichnen . , .
Es ist aber zu berückstchtigen , daß schon in dem b «tt . Vterie :

sahr de» Vorjahres diese Gebiete eine Absatzsteigerung ausgewieicn
haben , während in Baden damals der Absatz um 3,7 Proz . ao-

genommen hatte .

Oie Rhein . Giahl 'GV
Dr . Krawehl über die Zukunft der Steiukohleuveredeluug

Weiter günstige Absatzeutwickluug
Di « GB der Rheinische Stahlwerke AG , Essen , in der 88 Att ' v '

näre ein AK von 117,25 Mill . 3ttt vertraten , genehmigte einstimmig
den bekannten Abschluß für 1935/36 und beschloß die Verteilung
einer auf 6 (4 ) '/» erhöhten Dividende . Der AufstchtsratSvorsttzenve .
Bergassessor Dr . Otto Krawehl , wies tn längeren Ausführungen
über dte Gefamtlage des Steinkohlenbergbaues auf das Fonschreiten
der Internationalen Kohlenverständigung hin , die namentlich »ul
den : Gebiet « des Koksabsatzes bereits greifbare Ergebnisse gehabt
habe . Dieser Weg müsse Wetter verfolgt werden , um dt « jeder
wirtschastttchcn Vernunft widersprechenden Verluste in der Ausfuhr
und im Kamps um die Märkte , nicht zuletzt im Interesse der G«-

folgfchastcn , zu beseitigen . Dr . Krawehl hob bann die tm vergan¬
genen Jahr erzielten großen Fortschritte aus den verschiedenen Ge¬
bieten der Veredelung von Steinkdhle hervor , wobei die bei der
Verschwelung gemachten Erfahrungen auch die Kokereien in neue
Bahnen lenken würden . Es dürfte jedoch nicht autzcracht gelassen
werde » , daß solche technischen Umstellungen ein « lange Anlaufzeit er¬
fordern . Die Steinkohle sei heute endlich als einer der wichtigste »

deutschen Rohstoffe erkannt und nameittlich in der chemischen Ver¬
arbeitung auf der ganzen Linie in langsamem , aber ständigem Vor¬
dringen . Die Gesellschaft besitze auch in ihrem Konzern « ine Anlage
mit großer Zukunft , deren Vorrat an GaS - und GaSslammkohtt
gute Aussichten eröfsne . Diesen Kohlensortcn sei für die Veredelung
ein - besonder « hoffnungsvolle Roll « zuzuweisen , di« auch deshalb
erwünscht s«>, weil dadurch die deutsche Rohstoffreserve ansehnlich
gcstärN und die übermäßig angegriffene Fettkohle geschont werden
könne . Wie di« Entwicklung de» RWE und der Ruhrgas AG >* '

weise , se , di« FeuerungS - , Wärme - und Encrgietechnik in unaufhalt¬
samem Fortlchrcttcn begriffen , und man steh« sicher In zahlreichen
Aufgaben der Gewinnung , Aufbereitung und Weiterverarbeitung erst
in den Anfängen . Dr . Krawehl betonfe dann noch dt« Bedeutung
der Forschung für bte Stelnkohlenvcrsdelung , wobei neben der Ge¬
meinschaftsarbeit tm Rubrbcrgbau für die Privatinitiative und dtt
Bearbettung dieser wichtigen Probleme in den einzelnen Konzernen
noch genug Raum bleibe .

Von GeneialdireNor Dr . Haßlachcr wurd « über die GeschäitSlage
mitgeietlt , daß das Kohlengeschäft tn den ViShcr abgelaufenen M »-

naten bcS neuen Geschäftsjahre » Wetter günfttg verlaufen Ft . In
den sonst fatsonmäßig absatzschwachen Sommermonaten Juki und
August habe »nan die Förderung um rund 2 % gegen da » Vorfall *

erhöhen können . In den ersten drei Monaten April bi » Juni st>

man im Durchschnitt mtt einer Feierschicht se Schachtanlage auSge -

kominen ; auch tm Juli Hab« man nur zwei Feierschichten durast
schnittlfch ettizulogcn brauchen . Im August hoffe man ebenfalls
mit zwei Feierschichten je Schachtanlage auSzukommen . Wenn l>»
Herbstbelebung wieder einfctze und dte bisher gleichmäßigen Abrust
der Industrie anhalten hoffe man , auch für dar laufende Geschäfts¬
jahr wieder «ln günstige » Ergebnis erzielen zu können .

Reu in den AufstchtSrat gewählt wurden DtreNor Pfeiffer (Deut¬
sche Länderbanf , Berlin ) und Generaldirektor Dr . Hatzlacher ,
aus AlierSrücksichlen auS dem Vorstand auSschetbct , dessen Vorsitz **

26 Jahre innegehabt hat . Nachdem der AussichtSratSvorfitzend « de «
auSfchetdenden Generaldirektor seinen Dank für die verdienstvolle
Tätigkeit als Leiter de » Unternehmens ausgesprochen hatte , wurD °
dt« von der Verwaltung vorgcschlagene Satzungsänderung gencv-

migt , nach der dte Bestellung eines zweilen stellvertretenden AR -

Vorsttzendan möglich ist ; diesen Posten fall Dr . Hablacher cin-

nahmen .

Reu « Anschrift der Relchsdeauftragleri für AlveSsparunte ^
nehmungen . Die Geschäftsräume des ReichSbe -austraaten für
sparunternehmungen befinden stch ab 13. August 1936 tn Berlin
43, Reue Kön >g-Str . 27—37, I . Stockwerk , in unmittelbarer Näv »

des Aleranderplatze » . Bi » zur Einrichtung einer eigenen Feruiprech -

leitung ist der RetchSbeaustragte für Zwecksparuntrrnchmungen fern
mündlich über die Tammelnummcr der ebenda uniergebrach « "

Stattsttschen ReichSamt » E 2 (Kupsergraden ) 0018 zu erreichen .
Baoaria Akttenmalorttät »ei d«r NDLS -Genossenfchaft . Wie

hören , sind die zwischen den Großaktionären der Bavaria Film «
und der Neuer Deutscher Ltchtsplelsyndikat eingetragene Genosse"

schaft mbH geführten Verhandlungen , di« einen Uebergang
Aktienmajorität an die genannte Genossenschaft zum Ziel « ha » .̂ "

inzwischcn zum Abschluß gelangt . Die Einzelheiten der TranSaktw ^
werden den Gegenstand dentnächst stattfindcnder Gencrawcrsain «

lungen der Bavaria und der NDLS -Gcuossenschaft bilden , so bav

erst dann Nähere » berichtet werden kann . ^

Berliner u. Frankfurter Kurse
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Di. Ziffer hint den Aktiennamen deck, die letzte Dir .)
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El.Licht Kr .
Engelhardt
l .O .Farben
Feldmühle
Feit, üuille
Oee . I. el . U .
Ooldschm.
Hamb .El .W ,
Harb .Oumml 8
Harpener 2%
Hoeach 3
Holzmano 6
Hotelbett“. Q

14. 8,
144.00
132.50

204.50
189.00

128 50
118,12
151.25
97 .00

166.00
135.73
133.00
139.50
116.00
141,00

129.50
113.37
128.75
86.1«

15. 8.
141.5
132.00
164.01
203.25
185,CO

127.5
117.00

95,62
165,75

183. 12
137.5
116.00
144,CO

129,00
111.25
128.C0
85 .25

11m Bergban (
do. Genuß 6
Gebr . jungh. 0
Kali Qxüuf 5
Kali Äschert 5
Klöckner 3
Kokswerke 6
Lahraeyer 7
Laurahütte I
Leopoldgr. 4
Masinesm .
Mansfeld
MaKfab .Ut
Maz 'him, I
Wetallges . 5

MootecatiniSH
Ndl Kokte 8
Oreaiteiii 0
Rh. Braunk . 12
do. Elektr. 6
Rheinstahl 6

14. 8.
167.00
136.00
108.25

126.75
115.75
138.50
141.50
20.62

110.87
150.00
121.37

135.00

188.00
86.26

228.00
129.25
145 .02

15. 8.

186.5
100.62
138.25

115.25
181,00
141. 25

19.25
113.00
108.25
152.00
120.00
192 .00
134.25

184.00
86 .87

218.5

144.00

Rh.W.EIktr .
Rhein .Met
RUtgertwke . 6
Salzdetf .
Schl.Bg.Zink 0
do . Gas B. 7
Schh.-Saiz. 6
Schuckert 0
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg . 7
Stoib. Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Ga» 7
t/ereinjStahl3Vö
Vogel Draht 6
W.Gelsenk . 8%
West Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZetlWaldhof 6
Otava Minen 0

14. 8.
132.25
145.50
130.37
174.75
88 .87

140.25
156.25
107.25
193.50
113.25
78.25

114.25

108.75
150. 12

53 . 12
119,00
147.50
82.87

15. 8.
132.00
144.0«
190.00

30,00
134.C0
140.00
156.00
108.5
194.5
115.5

135.«
110.00
150,12
165.25
54.37

120.25
150.00
32 .87

Reihe 5 u. 7
Reihe 22

„ 25,2?

Berliner Hassokursc 8
Steuerguttcheinc Pr . Ztr .-Stadhch.

Qr .lC. Kun 10« .60
dto . ob. 1934 lll .OO
dlo . oh. >935 112. 12
dto. oh. 1936 112.30
Or . 11tll . 1934 101.75
_ M „ 1935 107,75"

Z » 1936 111.80"
_ „ 1937 112,40

Z „ ., «938 112.30
Fe»lrenin »liche

5 Reich » 77 101.40
4H .. Schatz 35 »8.87
4 Reich. (934 «8 *6
Voungmleih« 102,62
6 Preufi . 28 109,00
6 ,. SchatrSI N —
»H „ Schatz341 100.25
4H ,. Schatt 36 99,75
4H Baden 27 97, <0
4H Bayem 27 98,01

Poet 34 1 100 25
(U Post 35 ICO,12

Pfandbriefe
Pr. Ludpl .-Aut .

Reihe 4 97 .50
, 21 97,50
2 22 98,00

Komm. 16 95 .00»0.00

97 .00
97 .00

„ 28 97 .00
Berl . Hrp .-Bank

Reihe 18 96 .50
Liqia . 101.80
Komm 4+ 5 94,51
Komm 3 94.50

Nordd. QmndVr .
Reihe 14, 21 96 .25
R 8. 11, » 96,25
Komm 23 94 .00

Pr. Zentralboden
Reibe 34 »6.50

* 26 LkJ. 101.50
Komm . 26 . 28 94 .50
dto. Uq . 29
Gold

.. Komm .
Pr Ptandbrielbank

Reihe 47 97 .00
„ 50 97,00

Komm . 10 96,00
Rh. W . Boden kredit

Reihe 4tt. w. 97 .00
„ [6 97 .00
H 7. «. *1 97Ä0

Komm. 7 95 .00

100.37
97 .00
95 .00

Weetd . Boden
Reihe 20 u. 22 96,50

„ 24—26 96,50
97.00j <omm . 21<33 94 .50

Obligationen
6 Dalml. Bena 106.62
9 Klöckner 101,70
6 Mont Ceni» 103.50
5 RhMainDoo —
OSiem . Schuck . 102 10
6 Viag 102,( 0
I Farbenbooda 128.37

Bankaktien
Bad . Bank 6 —
Bajrr.VereinabS 99,50
Berl .Handelag6 124.50
Commerzb . 4 100.12
Dt.Aaiatiarh 0 805 .00
DD-Bank 4 102.00
DtCentrB 5 97 .76
Qoldditk 3U
Dt .HypB 4U

Ueberaee 0
Dresdner
Luxb .InL
RhHypo
RhWBod
WeatdBod

90, <0
138. (5
102.25
12,75

139.04
125,50

Verkekrtwerte
DEiseabB 4 78 00
HambHoeh S 86,92
SUdClaanb > —

Indnatrieaktien
AlaenZem 8 166.50
Amm Pap 4 79.00
Anh .Kohle 0109.25
AugsbNb. 4124.50
Bault 0 10.50
BastAO 12 -
BayrSpieg 0 44,00
Bergm .EI. 4

EnzUnion A
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahlbLisl I
OebhardCo 8
GerresGta » 4
GldbWollelO
Gritzn -KayaO
UrünBilfinl5

BldubHut 8 >03,00 0nwchw 5 ^ 107,1
n 67 .00 m —BerfltMe « 0 . 67.00

Bet Monier 6 , i6 -00
BrachwAO . ..
l . Indoet .6M ff ®’®
BremBerig 5 >>100
BrownBov I >06,00
IOChem .» .7 ~
„ 50%bez .l 158.00

Ch.OrOnan 3 119.00
Oelaenk4U

„ Albert 5
ConcBerg 0 88 .00
Dt. Sptegel 6 >20.26

Stdnz . 6 —
Tatelgl ^ -
Tonstcin 6 121.25

DortmAkt10
DQrenMet . 0 ~
Djrckrrhoft 8 “*
DynNobatSH
tCWmDe . « -

118.87
183.75

166.5
188
118.5

.W .5

107.5
GünthSohn 6
Hackethal6V4
Hageda 0
Hemmoor 12
HilgersVerzS
HindtbLed 6
Hocb-uTfb 6
HoflraSIk 6Mr
LHutschenr .O
Jakobaeo 2
fohnErfurt 0
Kah »nPor23
Keramag 5
KeramU ert 5
CHKaorr 10
KotlmJourdO
KölnerOas 3
KötitzLed . 6
KQppersb 6
Lindes Eis g
MaBnekan 6
MttA ^a 0

188
115,25

105
120
127

78.75
89,27
68
90 .25

115
128.75

74,00
75.25

122.76

158

113
. 150

Mtag 4
Mimosa 8
MittdStah ! 5
MühlBerg 6
Natronzelle4
Neckarw 5H 116,50
PhdoizBrk 4
PittlWerks 9
PgaZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg 0
ReicbeltM 8
Reisecker 5

120

I 106
I 204

50
77

147.00
136.00

Rbeinteld 6
.. Spiegel 3
RhWKalk ft
RIebMoo4 t/i
ID Riedel 0
Rodder gr 18
Rosenthal 0
Sachsen w . 88
SWebstuhl ft
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScberingK 8
SchieBMr 5
SchBgBeutb4
.. Porti 6
SdtiUmh 13

126.75

115.60
100.25

82,00

91 JO
18J .00
95,25

127.50

137.25

SiegersdW 5 120,3
SiemeoaO ) 4114 .00
SinnerAO 4 8 ,00
SteatMag 6 136.25
StockftCo 8 —
QebStoll« 5U7 ,a:
I ackSchuh 7 —

TörlOei 5 119.7/
ThElOaa 7V| -
Triumphw 7 —
TuchAach 7 104,00Unioochem 5 H2.0lf
VerSptelk 8 226 .00
„ BonlerSt ft _

Dt.Nick 8 162.5(
„ Glanzet 0 —
», HarzZem ft 125.0
„ Metall 0 36 .50
SchimZ 7U 164 00
MUltramar 7 —
Viktoriaw 0 72 .50
Wanderer I —
WißnerMet 6 126,0«
Zeiß- Ikoo 5182.00
Kolonialw.

Dt .Ostair. 4 148,26
Kamervn 0 93,50
Neuguinea 0 224 ,bO
Schantuog 0 128.00
Amnestie An 104.0
KommUmsdi88,425

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

»Reichwill. 27
OBaden
ftHessen
Altbesitz
1 Schutzg

dto.
dto.
dto.
dto.
dto .

15. 8.
101 .40
97 .00
98 .75

112.55
10.75
10.75
10.75
10.75
10.75

Stadtanleibea
oBadenGold 26
)BertinQold 24
jDarmst.G. 26
oDreadenQ . 26
«ifrankl.Q. 26
oHeidelb .0 . 26
oLudwigsh. 26
6MaiuzGold2ft
oManah .G. 26

dto. 27
oPforzh.G. 26

dto. 27
jPinnaa.Q . 26

92, °°
98.6»
99 .37
94,00
94 .50

dtd. Ko Landest».
Ptdbr . O. 29 1

dto. H
dto. 30111

o Goldaal. 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

97 .75
97 .75
97 .75

Pfandbriefe
Piltz. Hypoth .-Bank

üokl R. J— 9
dto. R. 13—17
dto . R. 21—22
dto. R. 11—12
dto . R. 10
Liquid. 26+ 28
dto.m .AntJ—4

Rhein. Hypoth .>Bank

uold R. 5— 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26- 30
dto . R. 31—34
dto. R. 35- 99
dto. R« 10- 15
dto. R. 17
dto. su 1L- V

14. 8 . 15. 8. 14. 8. 8. 15, 14. 8.
Liquidation *
O .Komm . R. 4

101.37 101 ? Schuck .Co. 6 155 .75
95 .05 95 or üesfüral 6 138,00 Schw.Storch 6 119.05

WUrt.H.B. 1—2 *8.22 98 .2? Goldschmidt 5 115.37 116,25 Seil . Wolfi S 92 .00
Wilrt .Kredit 1 98,12 98 . 12 OritznerKays.O 35.00 34,75 Sietn .Halske 8 196.20

dto. R. 3 98,1 98 . 1? UkraitM VA10 », Reinig. 5
SinaicoDetm. 8GrOnBili . 15 129,00

oacnwertanieiiiea Hafenmühl 5% 118,50 118,50 Sinn« A.Q. 4 90 00
ftBadenHolz 23 — 7 Ha4d ft Neu 0 32,00 32,03 Südd .Zucker 10 214 .00
SFrkft .Oold 1 2.70 2.77 Hanl^ üsaen 4 Tellus Berg . 6 112,00
6Grkr .M ’hm .23 17.40 17.40 -UrpenBerg24 127 .50 128.00 Thür .Liefer . 5 123,00
5 SikLFestwbk. HilpertM . 0 Ver.Dt .Oelf. 6

HochttefAQ . 6 126,75 127.25 4 50
Auslandsrenteo Holzmenn 6 127,25 127,50 » Glanz» . 0

5Mex .inn ^bg .
ftdto.GoUUuo

6, -0 (tseBerg. 6 M Stahlw. 108,75
14,12 lang 0 », Strohst. 3 112,00

3dto .kons .inn . juügtlAOS 0 101,00 101,00 VoigtHiffner 0
«Midto.Irrig. 9 .62 9.7E KaliAschersl. 5 125.50 Voltohm 0
5% Rumän . 03 6,75 6,87 Klein .Schanzl .O 93,00 93 .00 Westeregeln 5 121,00
4Vfc%Rumäa . l3 10. 10 10.10 113.50 115,62 WürttElektr4fc 105.50
4%Rumän . 5.526 220 .00 220.00 Wulle -Bräu 0 56 .—
4Baü

'dadSene I KolbSchÜle 6 ZelUtWaldhStt )
dto . Serie II 89.62 89.75 Zellst.Memel 0 56,00

2%Amtol . luJ 46.25 45 .12 Lahmeyer 7 141,25 141,00
STehuantepec Laurabütte 0 20 .50 20,00 ADCA 0 85 .75
4M dto. Lech Elektr . 6 113.00 113,00 Bad . Bank 6 117.00

Lok. Krauß 5 121,00122,00 Bankt .Brauft 139.00
46,25

Löwenbräu 9 215 .00 214.00 BayBodenkr . 9 162.00
Adt . Gebe . 0 Ludw .AktBr . 4 — Bay .Hvpo 4

Berl .Handg . 6
93,00

A.E.O. 0 .. Walzmüh .6 131.00 131,00 124.75
Aschaft .Zeil.3 120.50 Mainkraftw . 4 95,00 95 .00 UU-tiank 4 10J.25
BdMaschDurl4 Mannes .Röhr 3 107.87 108,25 Dresdner 4 102 50
Bay .Brauh .Pf.O 43,00 44,00

95,0;
ManstAG 614 151,25 Frankfurt ft 107.00

Bay .Spiegels 0 Metallges . 5 133,75131.50 . Hypotfa. 5 97 .25
ür .Kleinlein Lux. Intern . 0 12.50
Br .Besigh Öl 5 li2 .hu

10Ö.0 Miag 4 110.50 111,00 Mein . Hypo 5 97 .75
BrownBov 0 MoenMasch4 1/t2 93,25 Pfälz.Hyp 4 88 .25
Buderu * 4 iiü .&u Reichsbank 12 191,25
Cem .Hdlbg. 7 146 25 116.50 116,50 Rhein .Hypo 7 139.25
Daiml.-Benz 5
Dt. Erdöl 5

M OoldSilb 9
do.Linoleum 10

126,87
128.00
272 .00
168.00
97 .0C
87,50

128.0
272.00
167,50
97,10
87 .50

Odv/ .Hartst . 6
Ost. Eisenb . 0
Pffilz .Mühle 7

« Preßhefe 7

118.00
19,00

154,00

118 .00
19.00

154.00

W.Notenb . 5
Verkthz

Bad . AG . i.
Rhein See 6

103,00
»werte

„ Verlag 3
DurtaehHot 4 Rh.Braunk . 12

130.00
Reichst ). Vz. 7
Hapag 0

122.87
14.62

iyckerhWidm8
eichb.W.Br . 5
£1.Lieferung 6
£1 Lkht Krft 7

107.50
127.50
150.00

108.00
127.0
150.00

.. „ Vorz 6
Rheinmühte 6
Rheinstahl 6

130.00
83 .00

144.7?

130,00
83,00

145.75

Heidelb . Str . 3
Nordd .Lloyd 0
Baltim .Ohio 0

15,37
34 .00

118,37 RiebMoirt 4 Mi 116,00 Versicherungen
Cachw .Berg 14 Röd.Darrast . 5 93 .50 93 .50 All .SLVer .lO»/»

Bd . Assekur 0101.00 101. 5 Rütgersw . 6 131.00 131.00
PÄh ft Srhl . 0 71,00 72 .0' Salzdett . 7^ Frk.RUck. 300 414,00

131.50 132.0 SalzHeilbr. 14 dto. lOOet 7Vj
JO Farben 7 166.00 166.75 SehllnckCo ft>110.00 116.00 Mannh .Vers ^ —
Eeinm . Jettei 3

) feit & Quill 6
tokLHoi 0

97 .00 97 .0u Schr .Stempel 01 82 .00 — Wtt .Transp . 2 —

KL» 1 80,50 tz repar . ; • exkL Div . ; O Zinhnnsi

14. 8
155.50
119 .00
90 .37

129 .01
90 .00

212 .50
112,00
123.0

4.50

110 .00
112 .50

105.50
55 .00

150.00
56 »Oq

85,00
117.00
140.00
162.00
93 .50

124,75
102,00
102.25
107.25

12.50
97.50
88 .25

15.25
34 .25

414 .00

Berliner Oe ilennotierungen Berliner Notenkurse

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Balgarien
Caoada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen !.
Holland
Iran
Island
Italien
lapan
Jugostaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

15. August
Geld
12.805
0,687

41 .940
0. 146
8,047
2.488

55.830
46,800
12,506
67,930
5,514

16.380
2.350

168,990
15.53J
56,080
19,570
0,731
5,650

80,920
41 .940
62 .640
48,950
46,800
11,390
2,480

64,470
81 .060
31 .860
10,270
1,978

1,269
2.488

Brief
12.835
0.691

42.020
0. 148
3.053
2.492

55 .950
46.900
12,535
68.070

5.526
16.420
2.350

160.800
15,570
56.200
19.610
0,733
5,660

61.080
42.020
62,930
49.050
46.900
11.380
2.490

64 .590
81 220
31,920
10.240

1.982

1.271
2.492

U.S .A. gr.
do. k!«n

Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dlnemtrk
Danzig
Engl . gr .

do. luen
Estland
Finnland
Prankr .
Holland
Italien gr .

M klein
lugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oeaterr .

„ klein
Polen
Rum. gr.

„ klein
Schweden
Schwz. gr.

. klein
Spanienischech.gr

klein
Türkei
Ungarn

18. Au8 ust
Sri«'

Geld
2,440
2,440
0,659

41,760
0. 122

2.430
58 .630
46.660
12.470
12.470
'
s .« «

16.330
168.540

19.210
8.640

41700
62.620

2,4«°

, , .9>0
0, !*2

^ 47̂
iLs -0
46> S

s»
iS

16«.*20
~
9.&°

« .990 «46.840

64 .250
80.880
80 .880
31,580

10,410
1,840

Berliner oevliennouerungan am uianoem
190,50
139.00 London : 14. 8. 15. 8.
103.00 Kabel 6,024 6,026

Paris 76 .350 76.350
Brüssel 29,855 29,840
Amsterd . 7.407 7.402

128.00 Mailand 63 .870 63 . 180
14.25 Madrid 40,000 40.000

Ko
^ nhag .

Kabel New York
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

22. 400
19.900

04.510

SiV

1.SSV

19,80"

a-°K1,472

2 4̂90

Pufe
London
New -Yoit
B- Igfe»
lUlien
Sptnien
Holland
Berlin

15. 8. 15. 8.
20 .202 Wien 67,250 Belgrad
15.422 Stock». 79 .500 Athen
3.067 0 »Io 77.5,0 Konstant .

51 .700 Kopenh . 88 .800 Bukar .
24 . 175 Soik Helkngt

Prag 12,680 Btkooa
208,350 Wanch. 57,600 Japan
123,400 Bodap . 61,000

->

I«
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Zu vermieten Ir Fabrikräume -

Heißer ElkladkN
für alle Zwecke geeignet, mit 83947
Wohnung, in bester Lage, un¬
mittelbare Nähe des Haupt¬
bahnhofes, in unserem Anwesen
Karlsruhe , Bahnhofstr . 46 ,
Haftpflichtversicherungsanstalt
d . Bad Landwirtschaftskammer

sofort zu vermieten .

Laden
Mt Nebenräumen

auch mit Wohnuna . in der fterl-
nrtebrtcf>*$ tTafl <. zwischen Adolf-Hiller -

Nondellplatz auf 1. Oktober zu ver-
mieten. Zuschriften unter Nr . 1690 an*** Rührer erbeten.

3, <M« # rlc«*flt« 9e ,

Mner . grofiet cafien
**** Zimmer zu vermieten . Nöh . Archi.

Adlerkir. 22. Tel . 919 . (1536)

Laden
ftalferftrak« 187 . beste Lage.
Schattenseite , mit Neben -
räumen, ab 1. Oktober 1008
in vermieten. (64846 )
Satt « Laew - HSlile .

Geräumige , neuzeitliche

in sonniger , freier Wcftstadiloge (Neubau
Nordstern) , mit Kachelofenhetzg., ringer .
Bad . Wohninansarde . Loggia u . Balkon .
Speiseschrank u . reich !. Zubehör aus sos.
oder später zu vermieten . Näh . u . Besicht ,
auch an Sonniagcn Karlsruhe-Mühlburg,
Sonnjnstr. 6 oder Fernruf 3283 . (64928)

,ln einzigschöner Lage des AchertaleS
ist aus 1. X . 3« eine im II . Stork
eines Neubaues gelegene schöne

z zim. -MItnung
mit Küche . Bad . Speisekammer,
Veranda an ruhig « Familie zu ver¬
pachten. Zu ertragen unter Rr . 54433
durch den Führer.

Im 1. Obergeschotz des Hause» Rheins
ftraß« 4 ist aus I . September oder später
ein « 5 Zimmerwohnung mit Bad zu ver¬
mieten. Schrisilich« Gesuche sind an dar
Stadtbauamt zu lichten, woselbst auch
Auskunft erteilt wird . <84717 )

Stadtbauamt Bruchsal,
Bauverwaltung.

Dauer-
Existenz

l' sticht , Kaufmann
, (stebenrmittelbr .)
uvöner Laden mit
Einrichtung , t. sehr»ut . Lage ( ca . 299« uerltellte u . nochru erstellende Woh.
jungen) sofort zu
^Ermiet. Angebote
unter Nr. 64S71
5? » ' n Führer.

>kdbl . »nd leere
. Zimmer
sti jeder Stadtlage
?u verm . Nachweis'ur Mieter kostenl.
Büro Dich

Alademiestr . 49.
_ ( 64759 )
®Wb . Atelier
iedtl . Büro) I gut .
uage , p . i . ig . zuvermiet . « naeb . u .
1494 an d. Führer.
Sn gt . , geschl . HS .,i- gt. Wohnl ., ist e.

sehr gl . möbl.«immer a . 1 . 9 . 38
un sol . Hcn . z. dm.« arienstr. 29a , III .
^ ( 1697)

stimm ., evit.vl Küchenb. . in ruh"eid . Lage (Weiber.'°U>) aus 1. Jevt .U- 1- Lkl. an allein»
V» - alt. Dame od .
io i iu »erm. Brei»
if -*- J .Mohr wiiwe»"»ftt . 22 . (1679)

Schöne
3 Zimmer -Wohnung
m .Küche . evtl . Man .
sarde . Nähe Karls¬
ruhe . a . 1. Scvt.
zu vermiet . Ang . u .
1887 an d . Führer.
Ruh ., bill . 3 Zim .-
Wohng . aus 1. 19 .
evtl . früh , zu verm .
Part . , Garlenh. An>
zus. vorm . 9— 12 b .
Spreter, BiSmarck-
str. 29. ( 1753
Moderne ( 8958

ZZ .'MII.
mit - Eiag. -Heizung ,
Neubau , Weststadti .,
auf 1. 19. zu ver¬
mieten . Näheres
Maraustr. 4 , III .
Schöne (54427 )
33 -ffiolmunß
auf 1. Oktober bil¬
lig zu vermieten .
Hagel, Grrwigftr . 45

«".7. Zimmer
^ -Nendstr.. Part.,
l^ m Kst " fr . u .**>26 tm Führer.
§? b« micten groß .

m - 2 Bett .,
N - od . Küchenb."Eiegsstr . 298z,4, r .

( 1707)

KstiMiZlm .
«ahnhofstr. 8 , iv .
— ( 1710)

Weststadr .
mÄtV * 2 ' “ 8-

sonn.
^ Zimmer

Zir.-Heizg .,
iur g - Tel ., » ad .
Stm

*
r et ’ tml-

Öno '.F,
f.et* , u berm -

an aJ6ote unt. 1718
Führer.

I 'S ?Jm -
üqo .*0'48 ' 1- schöne
Jam’. an beruf « ,ät.
11 1694' T Jst 8-
—lr Ja an d. Führ.

derne» ( 64954 )
^ Zimmer-

.jWohnungen
B°h. B«.

in « .^ ö ' tsekammer.
« ,,,, ' ubou zu her-
st»»d?,

'
r. Oberer :- !^ »r,tze 3, II .

etp , ^ stö-, ist pari.
2 'uhergcricht .

i . i^Äi 'Wohnung
» eh

' 0" allein,
'« '

b„ ™c
, Hrn.

M5o
°
e n, ic ‘cn ' An -

Olt 17291— Führer,

«yojnunoen
Man.

'm fcS'J*«» # . 24,iu p„
'°b- beziehe .

'
?>össtn,n ^ ° ugesch .

(64903 )

3 Zimmer-
Wohnungen

mit eingericht . Bad ,
Ncub ., Ecke Wein¬
brenner. u . Hübsch ,
str., aus 1. Oki. zu
vermlclen . ( 64741
Baugesch. » . Mall,

KrlegSstratze 181.
Moderne , sonnige

3 Z .-Wohnung
in Weststadt, Neu .
bau , mit Etagenhz . ,
einger . Bad , Man-
sarde usw ., 2 Tr.
hoch ( nur eine Woh,
nun « aus d . Stock) ,
aus 1 . Okt. zu 99-4l
monatl. »u vermiet .
Näh . Telefon 1945.

( 64598 )
Große , sonnige

3—4 Z . -Wohnnng
dav . 1 Zim . gelr .,
a . 1. Ott. , . v . Sie.
fanlenstr . Angeb . u .
1463 an d . Führer.
Sonnige ( 59936)
4 Z .-Wohnung
mit Balkon , Küche ,
Bad , Wasserleitung
und sonst. Zubehör
( Gartenanteil) , in

NeuhauS , Nähe
Bahnhof auf 1. Ok¬
tober zu vermieten .Valentin Späth,

Muggensturm ,
Hauptstraße 89.

Schöne 4 Z .-Wohn .
sonn . Lage , sofort
beztehb., zu verm .
Westendstr. 18 . II .

( 1722)

1 Zim.- Wolmg.
Stadtmitte, grob ,
sonn ., Miete 76 M
per 1. Oktob. oder
früh , zu vermieten .
Eilanacbote u . 1689
an den Führer.
Moderne (64741
4 Zimmer-
Wohnung

m . eins. Bad , Eta¬
genheizung , Mons .
etc ., BohnhofSnähe ,
4. Siock , auf sofort
od . später zu verm .
Baugesch. K . Mall,

KriegSstratze 181.
Mod . sonnige
4 Z .-Wohnung
in zenlr . Lage , Kon-
zerthauSnähc , zwei
Ballone , Zentralh.,
eins. Bad usw ., 3
Treppen hoch , um¬
ständehalber auf 1.
Olt. für 115 .— M
monatl . zu vermiet .
Näh . Tel . 1945 .

(64597 )

Iteu26itl . Einfamilien Haus
(Dammerstock) mit 444 Zimmern ,

eing. Küche , eing . Bad . Etagen¬
heizung u . Garten . RM. 83.—

ferner : 3V4 Zimnierwohnung in
Zweifamilienhaus, wie oben
RM. 51 auf 1. Oktober zu
vermieten . (63861 )

Bolkswohnung gcm. G .m .b.H .
Kaiserftratze 261, Telefon 3558 .

o». 1669 qm, bell u . »euder
in ttarlaruha oller Umge¬
bung von «olvent. Firma
zu mieten od . kaufen
gesucht . Angebote an

Immobilien FH.Stoll
Karlsruhe, Waldhornstraße 30. Fernruf 2U02

In zentraler Lage 2 schöne , helle

Büre-
räumlftbfrlttn

gesucht . Angebote unter Nr.
1556 an den Führer.

B0TO -
”

ca . 12 Zimmer
auf 1. Oktober 1936 gesudit
Fachblatt -Verlag GmbH.
Karlsruhe,Kaiserstr .133

644QS

Jüngerer , berufs¬
tätig . Fräulein lucht
auf 1. September

Bim .
mögt . m . des . Eing .
Angebot « unt. 54951
an den Führer.
Gros) ., leer . Zimm .
mit Kochgel. od . 2
kl. , h . allelnstehd .
Rentnertn a . 1 . Oll.
in ruh. Haus « ges .
Singebote unt. 1646
an den Führer.

Möbl .Zimmer
zu mieten gesucht.
Angeb . unt. 64843
ag den Führer.
Sonn. pretSW. Ztm .
>. ruh. Lage ( Welt¬
stadt ) , d . berufStät.
ig . Hrn . aus 1 . 9 .
gesucht. Preisange¬
bote unt . Nr . 1739
an den Führer.

Eklke 6 ZIIlMMEM.
Küche . Badezimmer . Mansarde . Zentral-
heizg.. in bester Wohnlage der Stefanien,
stratze . auf sofort od . später zu vermieten .
Aulogarage kann beigegeben werden .
(PrciS 130 monutlid ). ) Näh . Archi.
Willst , Adlerstrabe 22 . Tel . 810. (1637) )

SMi«e s ZiMkmB.
mit Zubehör (auch als Bür» geeignet) ,
t » bester Lage <Näh- Hauptpoft ) auf 15.
S<P1. oder später zu vermieten . Angebote
unter Nr. 64967 an den Führer.

Moderne

Zimmer-
Wohnung

mit reich ! . Zubehör (Südweststadt ) ,
3 Trcvv-, ver 1 . Okt . z» vermieten .

H ch. Hock , Möbeltransport .» arlSrnhe. Adlerstr . 18 . Tel. 3483.
(64548 )

In villenartigem Zweifamilienhaus

ullUfh -wlimer-sil . ir
r-r

mit Garten , geräumige Garage . Balkon
und Veranda , eingerichtete- Bad usw ..
Zentralheizung , ganzjährige WarT -.iwasser-
versorgung zum 1. September oder später
zu vermteien . Da- Hau- ist auch verkäuf¬
lich . Mäßige Anzahlung . Alle- Näber :
durch Immobilienbüro (64416)
M . Kübler & Sohn
Karlsruhe. Kaiserstrahe 82a . Tel . 461 .

7 Zimmerwohng.
mit Bad . Mansarden und reichl. Zubeh .
Westendstr. 57 auf 1. X . zu dermieten .
An,ul . v . 16—18 Uhr . Au»k. b . Münch.

ll715>
5 Zimmer -Wohnung
Ettlingerstr . 33 . 4
St . , mit eing . Rad
» . E.ighzg. aus >.
Okt 1935 zu »erm
Näh . daselbst im 2.
St . Tel. 7299 .

<599401
Geraum., moderne

5 Zim . -Wohnung
mit Bad , Diele ,
Loggia , eventl . Ga¬
rage , in ruhiger u .
freier Lage , auf 4 .
Okt. zu verm . Näh .
Nofkstr. 48 . III . b .
Borholzltr . ( 1745

Schöne
Wohnung

v . 5 Zimmern , Küche ,
Bad , Wasserllosett ,
2 Mansarden usw ..
In ruhigem Haufe ,
Nähe Mühlbg. Tor,
sofort zu vermieten .
Mietzins 196 NM
Zuschriften u . 48441
an den Führer.
Schöne ( 1694
KZ.-Wolinung
m . Zub . , .preiSw . a .
1 . Olt. z. vm. Näh .
Hebelstr . 17 , Laden .

Schöne, sonnige
k Z.-Wohnung
Ecke Hirsch, u. Bor.
holzstr ., mit allem
Zubehör , auf 1. Olt.
zu vermieten . Näh .
Hirschstratze 97 , II .

(60100 )

Moderne 4 Zimmer- Wohnungen
stttl Allee 7 und llniertheimer Allee 5"^st̂ Bad , Zentralhetzg . aulTof. od . spät zu verm.

WohnungSgescllschast Etllinger Tor .
— Westevdftr. 13. Fernruf 3668 . (845*8

Geräumige 6 Zim .-
Wohnung , Klosette
39, III .. mit Bad
u . sonst. Zubehör ,
auf 1 . 12 . 38 zu
hermieten . ( 64752

Relchsb . -Betried »-
aint Karlsruhe 1,
VahnhofSplatz 1 .

Sehr schöne
KZ.-Wohnung
in freier Lage der
Sofienstr .. m . Bad
und allem Zubehör ,
preiswert zu per-
mieten . Stngeb. an

Tr . Dierle ,
Weberstratze 8.

( 84925 )

Schöne
6 Zimmer-

Wohnung
mit Zubehör , 2 Tr . ,
in schönster Lage ,
Wendtstratze, ist auf
1. Olt. d . I . zu vSr -
mieten . Auf Wunch
Etagenbeizg . Näh .
»oiserallec 113, bei
Pfeifer. ( 64913

Mietgesuche

Auto°8araae
mit guter Zufahrt,

gesucht .
Angeb . erb . u . Nr .
1726 an d . Führer.

Leeres Zimmer od .
Malis ., ' in nur gut .
Hause , v . berufst,
jung . Fräul . auf 1.
Tept . zu mieten ge¬
sucht . Angcb . unt.
1669 an h . Führer.
Eins . möbl . Zimm .,
dort., besd . Eing. ,
Nähe Bad . Slaat».
theater ges . Ang . u .
1634 an d. Führer.

Lffz .-Ehep . sucht
Ml . .

mit Küchenben. in
gt , Hause d. Stadt .
Angebote unt. 1746
an den Führer.

Beamter sucht
2- od . 3 Z . -Wohng.
mit Zubeh ., evtl . m .
Bad , aus 1. 19. od .
1. 11 . Angeb . m .
BreiSang . u . 1479
on den Führer.
Wohnung , 2—3 Z -,
gesucht. Südst . od .
Bororte Karlsruhe,
fof. od . spät . Bin i .
Tauerftell. b . Stadt .
Angebote unt. 1755
an den Führer.

3 Z.-Wohnuvg
mögs. mit einger .
Bad , in ruh. Lage,
auf fof. od . 1. Oft .
1936 v . Dauerange¬
stellten zu mieten
gesucht. Angeb . unt.
1679 an d. Führer.
Beamtin sucht
Einlam.-Sous

mit Garten, oder
3 Z .-WollNUNg
in der Albsiedlung .
Angeb . unt. 64S14
an den Führer.

Vesomder- günstig !

Schlaszimmer
Blumen -Mahaaoni poliert , mit 2.001
m breit . Schrank, wegen kl. Schön» |
heil - fehler herabgesetzt auf (646231

470 . — Mk .

Möbel-MeiiM
Ecke Hirsch , und Kaiserstrohe

Verkaufe 399- 499
Zenm . trock . Eichen,
holz, Ofenlänge ge¬
sägt und gespalten .
Zuschrift , u . 1635
an den Führer.

1 FriedhoiM.
zu verkf. Bernauer,
Geranienftr. 22 , II .

( 1633)
Zu Verlauf . : Back-
«fen ( GaS ) , Leiter -
Nuhl, Neisetafche,
TenntSschläg . , Geh-
rock, Heckkäfig u . a ..
Tullastr. 69, IV . . r .

( 1552)
Photo -Apparat

steiß-Tessar , 61hX9 ,
DoppelauSzwg und
Zub ., Neuw . 156^( .'ür 75J( zu verkf.
Angebote unt. 1423
an den Führer.

Antiguarische
Bücher

in gröberer Auöw .
zu verk . Ang . unt.
64998 an d. Führer.

Lexikon
Mever ' S, neueste
Auflage , 12 Bde .,
umständehalber bil.
lig zu »erkaufe».

Gelegenheitökauf !
Gartenstr. 83, IV .

( 64842 )

Alleinst . Frau sucht
1 Zim . -Wohnung

auf sos . od . später .
Angebots unt. 1639
an den Führer.

1- 2 Zimmer
mit Küche v . ruhig.
Ehe» , auf 1. 9 . od .
sp . gef. ( Mühlburg)
Angebote unt . 1675
on den Führer.

Ein- bis Zwei
zimmerwohng.
gesucht. ( 1710

Georg Hammer ,
Lackterm..

Ml.-Alexandrastr . 47
Auf 1. Oktober
2 Z .-WobNUN8
gesucht. Mictvr. bis
35 RM. Alfgeb. u .
1664 an d . Führer.

2 Z .-Wobnung
p. ruh ., pnl. Zahl. ,
in sich. Stell. , a . 1.
Okt . od . früh . «es.
Angeb. m. Brei » » .
1666 an d . Führer.

Geschäftsmann
Ehepaar sucht
23 .-
auf 1. Okt . od . früh .
Angebote unt. 1682
an den Führer.
Abgeschloss . , möbl.
23 .-Wobnung
v . höher . Beamten
gesucht. Angeb . u.
1747 an d. Führer.
Brautpaar sucht

2 Ztm . -Wohnung
a . 1 . 9 . o . 1 . 19 . 36.
Angebote unt. 1628
an den Führer.

Einkam .-Saus
3—4 Zimmer mit
Garten, am West¬
rande von Karls,
ruhe zu mieten ge ,
sucht . Angebote mit
monatl . Miete unt.
1657 an d . Führer.

3—4 Z . -Wohng . m .
Bad u . Zub ., a . 1.
19 . d . Dauerm . ges .
Ang . m . PrS., Lage
u . Stock unt. 1791
an den Führer.

3- 1 Z .-WohN.
hon Beamtenfamilie
sof . od . l . Oktober
gesucht. Angeb . unt.
1684 an d . Führer.

3 -1 Z .-WohN.
möglichst Rüppurr,auf 1. Okt. gesucht.
Eilangeb . unt. 1721
an den Führer.
8 »d . 4 Z . .Wohng.
mit einger . Bad , in
gut. u . ruh. Lage ,
v . StaatSbeamt. auf
fof. od . spät , ge¬
sucht . Angeb . unter
Ikck-Ü an d. Führer.
Sonnig«

4 ZIm .-WohnNiig
m . Bad , Nähe K' he ,Strh .,Haltest ., auch
Landwohnung , sucht
PredigerSwitwe.l . Olt. od . 1. Nov.
Angeb . mit PrS. u .1734 an d. Führer.
Sonn. 4—5 Zim .-
Wohng . , mit Bad ,
tn ruh. H . ges . Nähe

Hochsch. ( a . Durl . )
bedorz. Eilang. u .
1631 an d. Führer.

Abonniert
den Führer

Beamter t . R . sucht auf Oktober öder
später moderne

4 Z .
-

WohNg .
mit entsprechendem Zubehör . Garten usw .
m schöner , waldreicher , ruhiger Gegend
(Lcmdstädutzen ) . Angebote Mit Preis un¬
ter Nr . 1656 an den Führer.

Alle

Farben,LncKe
gut und preiswert

: Farbenhaus Luipold
Ecke Ktfrrter- u . Sofienstraße

und MUhlbaarg , Rheinstr . 36a.

Veit
stadt

LEIN
IjRNIF

% eu £ e . . .
KLEIN¬
URANIA

Monatsrat. v .7 .6ü an
Generalvertretung
R. Schwara
K’he .Waldstr .64
Repar . - Werkstatt «

3 » verkaufe« :
Schöner

Bauplatz
am Felerabendweg ,
710 am , Frontbretie
13 Meter. (41912
Markftahler t Barth

NeureuierStr . 4.

Eouch, neu bezogen
28 M , Kapokmatr .
aufgearb . 14 J( , zu
verk. Westendstr. 34,
Tapcz . ,Wlst . 66392

»»
"^ . Dreirad

elbftfahr ., um an -
nehmb . Preis abjg.

Karl Schäfer,
Wössingen,

Hallenstratze 221.
( 1667)

Schön . Kirsch », » öl.
Sveikezimmer

zur Zeit bei mir
ausgestellt , Kaiser,
str. 199 , wurde auf
Bestellung im eigen .
Betrieb hergestelli .
Bitte überzeugen
Tie sich, waS fach -
männ. Wertarb . Ist.

( 1671 )

Gusietf . Badewanne
m .GaSbadoof . vollst.
Küche (2 Schränke) ,
gut erhalt., wegen
Umzug ,u verkauf .
Rüppurrerft. 14, II .

( 1674)

Aulo-
Aeisen

auch für Pferde ,
wagen , billig.

Gummi .Liter,
Lsscnhurg ,

Telefon 1745.
( 6081M

mit mchrjäbr ., gut .
Kundsch., lohnende
Existenz, sofort od .
später zu verkauf.
Näheres : Tel. 129.

( 1796)

SS .-llniform
Gr. 46, zu lf . gef .
Angebote unt. 1754
an den Führer.

Kleiderfchranl
»nd Radiotisch

zu kaufen gesucht .
Angebote um. 1749
an den Führer.

Stellengesuche
Fräulein

24 I ., sucht tags¬
über Beschäftig, gl.
weich . Art. Kennt »,
in leichter Büroar-
beit u . Maschinen -
schreiben Vorhand .
Angebote unt. 1648
an den Führer.

Alleinmädchen
Vers . i . kochen u .
jeder Hausarbeit,
sucht Stelle f . sof .
in gut . Haushalt.Gute JahreSzeugn.
dorh . Zufchr . unt.
1638 an d . Führer.

llnabh. Fron
s. tagsüber frauen¬
losen Haushalt zu
führen . Angeb . unt.
1681 an d . Führer.

21 Jahre alter

Koch
sucht Dauerstellung
per 15 . September.
Angeb . unt. 59572
an den Führer.

Tüchtiges

Mädchen
27 I ., in all . Zwei,
gen des Haushalts
bewa . , sucht Stelle.
Zuschriften erbeten
M. Beck, Dorlan-
den bei Karlsruhe,
Kirschftr. 6 . ( 1739

49 Jahre alt,
sucht Stellung.

Zuschrift , unt. 1699
an dn Führer.

Zuverl . . ehrliches

Mädchen
au « guter Fam . . in
HauSb . selbst . 28
I . alt. sucht mög.
lichst in Karlsruhe
Danerstcllg . tn kl.
PrivathauShalt oder
»lS Stühe b. litt.
Ehe», auf 15. Aug .
od. 1. Sept. bet
guter Behänd !« .
Gefl . Ang . u . 52482
an den Führer.

25j . ge» . Frl . (Abi¬
tur ) m . hauSwfch.
Erfahrung u . Aus
bildg . in Kranken¬
pflege ( f . gt . Zgn .)
fuchs ab 1. Sept. tn
KarlSr . Betätig, a .
Sprechlt .-Sille

oder Kranken -
Mmün

od . ähnl. . auch mit
Besorg , d . Hausb.
Zuschrift. >mt. 1744
an den Führer.
Tüchtiges , flottes

Seroiersröul.
mit Patz , Arbeits¬
buch u . gut . Zeug¬
nissen, sucht sofort
Stellung in gutem
Restaur . od. Eafs.
Angeb . unt. 91.9726
an den Fllhrerverl.
Rastatt.

öervierkröul.
ebrl . u . frdl . , sucht
Äielle auf 1. o . 15 .
Sept. » . gut . Beh.
Gefl . Angebote unt.
A. B . 4447 Brette »,
postlagernd . (64916

Mechaniker, 39 I .
alt, m . Führers» .
I . II u . III ., sucht
Stelle als

Kraftfahrer
auch f. Bulldogs u .
Traktor, evtl , auch
Fernberf. Zufchr. u .
1629 an d . Führer.

MännerMor-Sirigent
bei ersten Meistern jahrelang praktisch studiert . Über¬
nimmt Männerchor . Probetag nach Wahl . Angebote
unter Nr. 64636 an den Führer.

Ollen« steilen

Kapok -Htt .
Schlaraffia -

Matratze » und
Wollmatratzen

erhalt. Tie bill . bei
F. Riegger ,

Kaiserstrage 199.
( 1672)

Berschiedcne Feder ,
Pritschenwagen

billig zu Verlaufen .
Fr . Scherer ,

Beilchenstratze 22 .
( 1794)

Gebrauchter ( 64762
Gasherd

4-fIamm .. mit Grill
u . Backofen, zu Vkf.
Hindenburgstr . 61 .

Ia EmMerd
komb . (KüpperSb .)
1 Anrichte und 2
Spülbecken, beid. f.
Pension , Wirts » , o .
gr . Fam. geeignet ,
bill . zu verk . Anfr .
Werderstr . 82, I .

( 1795)
Schlaszim., Speise -
»immer , lpl. Küche ,
gebr . Ehatsel . 16 JC ,
Diwan 17J( , Eouch
neu bezogen 45-F ,
Diplomat , Eiche 49
M , « üchersch -r. 2 tür.
40Jt , Schränke äb
18 ^f , » erttko, Bü -
fettS ab bSM z. dl .
Kästner , Mövelg .,
DouglaSstratze 26 .

( 84834)

Niilimaschine
neu , für 95 Mark
zu verkauf . ( 1692
Bauer, Nähmasch.,
Winterstraße 50 .

8
,
'r*: Modlet

m . Tisch , f. 18 ^ t z.
verkf. Angeb . unt.
1733 an d. Führer.

Kohlenbodeos .
in gt. Zust ., preis-
wert abzug . ( 1746
Leopoldstr . 41 , II .

Damen .
Reilsacke

Rohseide, Gr. 44 ,
bill . abzug . ( 1737
Friedenstr. 12 , III .

Zu verkaufen

Handharmoniha
Club -Mod . Viktoria ,
preiswert zu verlf .
bei Kitz , Rudolf ,
stratzo 24 . ( 4736

Fast neuerWintermantel
gebr . Wintermantel ,
kost neuer Vett-An-
zug . gehr . Smoking ,
aller billig ., « verff .
St. Bogel, Durloch,
Gocthestr. 18. Part.

(64952)

Büro
Möbel , verschied., zu
»erst. Näh . Wein
brcnnerstr . ! 6, III . .r . . ,w . 16—12 Uhr .

<1678)

1 Klein .RevoloerbanK
m . 36 Spannzangen.
8—29 mm . geeignet
f . Metallwarenfabri .
kation zu Verls , od .
gegen Leitspinbel .
Drehbank zu tausch .
Näh . Mcch . W-rf.
ftätte . Durlach,Eisen ,
babnstr . 12 . gegenüb
dem Bahnhof , ilgzg

Schöne
Badeeinrtchtung

weiße « mallwanne,Junk. GaS -Badeof . ,
fast neu , w . Wegz.
zu Verlauf . ( 1714
Lenzstr. 14 , j t .

Conti .
Schreibmaschine

neu , billig zu perl.
Westendstr. 18, II

( 1723)

Wer ein
PIANO

von Qualität zu
niederem Preis
sucht , besichtige
hei uns : (64343)
Krauß - Piano ,sch sv. pol ., fast
neu , RM . 475.— ,I- i P P - Piano ,braun RM . 715_ .Garantie für je¬des Instrument .

nysiKunus*
uf _

Kaiserstraße 175 ,
ueb . Salamander .

Tausch , Miete ,
Teflzahlsr . («4343)

Herrsctiam Speisezimmer
elchpmitnußbaum . bestehend aus :
Großes büfett, Credens, Vitrine .

Auslugstisch, 8 Lederstühle

1 echter Perfer ca. 3 .20 x 4.60 m

Hch. Heck
Möbeltransport

Karlsruhe, Adlerstr. IS , Telefon 2482

DIvl.- Gchrrlbtisch, 80x165 , Vertikal»
schränke , Karteikästen , alles in Eiche
bell, Schreibmaschine „Ideal " . Mod .v . m . Tisch . Ovalogravb, alles neu¬
wertig . preiswert zn vcrkanfcu .
Reiff . Ecke Rüvvurrer - u . Wie-
landtftr. 2 ivon 11—16 Uhr ) . (64833

Kaufgesuche

Elastik-Reifen
Größe 670X200. zu kaufen gesucht Gute
Bezahlung . Angebote an Leichte , Rhein -
strotze 195. I St . (64939 )

Eiserne
Bettstelle

mit Rost u . Matt .,
sowie gut erhalten .
Schrank zu lf . ges .
Angebote unt. 1735
an den Führer
Gut erb . Kinder .

Korbwagen
auS nur best . Hause
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 64761
an den Führer.

Antiker Schrank
zu kaufen gesucht.
Preis - und Matzan -
gäbe unt. Nr . 1718
an den Führer.

Gut erhaltene
vadeztmmer-
einrlchhing

zu kaufen gesucht .
Slngebote unt. 1698
on den Führer.
Gut erhaltene

zu laufen gesucht.
Angabe mit Preis
» . Marke uni . 1732
an den Führer.
Ein noch guterh . älk .Einzelzimmer
,« kaufen gesucht.
Ang . sind zu richt.an NtlleS , Weltzlen-
stratze 3. ( 1535)

Angesehene Firma her Markenartikelbranche sucht

Werbedamen
für Hau », und Laden-Propaganda. Verlangt wer-
den : Mehrjährige , erfolgreiche Tätigkeit in der
Markcnartilelbranch « , gründliche propagandistische
Schulung und Eignung für überzeugenden Werbe-
Vortrag und Propaganda-Verlauf.
Geboten wird : Gehalt und Tagerspesen . Nur wirk,
ltch tüchtige und geschulte Damen finden Berück¬
sichtigung. Angebot« mit Bild und ZeugniSabschrif.
ten unter Z . 7.681 an Ala Anzelgen-Akttengesell-
schaft , Stuttgart , Königstratze 31 B . (64757 )

Textilwaren
Leistungsfähige » arische « HauS mit schöner Kollektion
in Damen, und Herrenstoffen . Bettwäiche. Tischwäsche
und allen AuSsteuerwaren . sucht (54739

tüchtige Vertreter
zum Besuch von P r I v a t I u n d s ch a s t . Herren und
Damen , die über guten Kundcnstamm verfügen und
ersolgretch» Tätigkeit Nachweisen lönnen . wollen An-

» geböte unter Z. 4855 an Ala Anzeige« A.G . , Stuttgart
einretchen.

Hochbautechniker
und Bauführer
mit abgeschlossener H .T.L . und mehrjähriger Praxis
im Büro und auf der Baustelle , für Grotzbaustelle
im Bayer . Allgäu (Sllddcutschland ) zu sofortigem
Eintritt gesucht . *
Bezahlung Hochbautechniker noch Arudpe VII der
V .R . u . fl . und Bauführer noch Gruppe VI .
Angebot« unter R. K . 1818 des . Ann . -Er» . Earl
Gabler G .m .b.H . . München I . (64738 )

Beteiliflim
Suche Dame

gesetzten Alters , gewandt im Verkehr m
besserem Publikum , wenn möglich Kennt-
nisse in Schreibmaschine u . Stenographie ,
als tüchtige Mitarbeiterin. Angebote unt
Nr . 1663 an den Führer.

für Damenkonfektion, möglichst über 25
Jahre alt. zum Eintritt per 1. 9. oder
1. 19. 36 gesucht . Angebote mit Bild und
Zeugnisabschriften unter Angabe de«
Alters und der GehaltSansprüche erbeten
unter Nr . 64919 an den Führer.

ZamMstt
gesucht

für hier oder auswflrts .

Emil allmendinger
Glpsermeiater 64849

Karlsruhe , ueiichenstr. 22.
Fernsprecher 3288 .

Vertreterinnen
uns . Matzlorsettfabr . In Korsett» lLeibb ..
« rusth . . Hüsth .) bieten wir Hobe Aer-
dienstmögl. bet voll. Selbsiändtgk . Vcrlans
nur an Private. <53853)

Backofen & Liebscher ,
Döbeln , gegr. l899 . _

Für Mauukaktorw.'Geschäft mit alt-
eingeführten Retsetouren . wirb

mit gutem BerkaufStalent, bei Ge
halt, hoher Provision und Evesen »
Vergütung gesucht . ÄuSs. Angebote
nebst Rilö u . ZeugniSaSschr. bei An-
,abe » er GehaltSansvr. erbet , uut.
:t . 64834 an den Führer.

Sander«, jüngere
Stunden¬

frau
zum Wasche « und
Putzen gesucht.
Angebote u . 84549
an den Führer.

Saubere, wchtige
Frau od. Frl.
zu Führ«, d. Haus¬
halts »- Beamt , oh .
Kinder gesucht. Zu¬
schrift. möglichst m
Bild , das zurück«.,
u . 1752 an d . Führ

Fräulein, Alter 25
bi» 30 I ., kathol.
welch , einen HauSH
selbstd. führ , kann,
gesucht. Lohn im
Monat 36 4k , evtl ,
a . mehr . Ang ., w .
mögt . m. Blid unt.
1748 an d. Führer.

Saubere Frau
oh . Kind ., kl. Pen
slon erwünscht , für
HauSh . tn KarlSr .
Von Pensionär ( 2
Perf. ) gesucht. An¬
gebote mit Ang . V.
SInspr. u . Alt . unt.1743 an d . Führer

It

Wegen Verheiratg
m . langjähr. Haus¬
mädchen» zum 1.
Lept . sticht ., flcitzig.Sausmädchen
gesucht , da» Haus¬
arbeit, bügeln und
alle vorlomm . Ar¬
beiten versteht , in
groß . SandhauShalt.
Angebote mit Zeug¬
nissen u . Ansprüch.
an Feeifrau von
Roeder , DterSdurg
über Ofsenburg .

( 84968)
Tüchtiger, ehrlicherKnecht
kann sofort eintreten
bei Julius GrotzHol »

zur .Linde" .
MemprechtShofen

bei «ebl. 464960

EdelpehrfiewriuUt
Jahrelang haben Angehörige aller
Berufe, ohne selber zu züchten ,
hohe Gewinne durch uns ausge¬
zahlt erhalten .

AucU SU
können dazu gehören !
Sie sind Eigentümer der Tiere —
wir hegen sie auf unseren Zucht¬
stätten und verwerten die Nach¬
zucht für Sie . Rund

25 %
wird im fahre 1936/37 der Gewinn
nach Abzug aller Unterhaltskosten
betragen .
Näheres sagt Ihnen unsere reich¬
bebilderte Druckschrift A 62 , die
Ihnen unverbindlich und ohne
Kosten für Sie zages teilt wird durch

GEMEINSAME EDELPELZTIERZUCNT
BETRIEB SGESELLSCHAFTM . ILH.

Abt . » wt*
Berlin NW 7 / Friedrichstraße 136

\

Vertriebssteiie.
mit großem Kundenstamm an seriöse,arbeitssreudige Person mit guten
UmaangSformen,u vergeben . Kleine
Sicherheit erforderlich . Angebote u.
Nr . 64547 an den Führer.Kontoristin
auf sofort tn Speditionsgeschäft gesucht .
Eilangebote unter 55394 an d . Führer.
Füngere , tüchtig«, zuverlässige

ötenowpjstin
tn gut « Stellung auf 15. September Von
gröberem Unternehmen gesucht . Angebote
mit Lichtbild unter 1555,an den Führer

MlWkiHmenlem
Mit abgeschlosiener technischer Mittelschul.
btldun « und insgesamt mindesten» biäbri -
ger Betrieb « , und KonftrultionSprariS tm
allgemeinen Maschinenbau »um alsbal¬
digen Eintritt gesucht . Brwerber mit Er-
sahrungrn und Kenntnisien in der
Wärmetechnil. tm Dampflesielbetrieb und
tzetzungSwesen bevorzugt . Einstellung tm
AngestelltenverbältniS . zunächst probe-
oeile aus die Dauer eine« Jahre ».

National zuverlässige Bewerber -rischer
Abstammung , nicht über 35 Jahre alt.
wollen ihre EinftellungSgesuche mit
Lichtbild, selbstgeschriebenem Lebenslauf ,
vollftänhtgen Prüfungl . und Beschäfti--ungSzeugnisten unter Mitteilung der
GehaltSansprüche umgebend an dar städ -
tisch« Personalamt richten. (53892)

Karlsruhe (Baben ) , den ( 5 . Aug . 1935.
Der Oberbürgermeister .

Tücht ., ebrl . . nette«

SkkOlkk-iriJnlPin
nicht über 25 ?>abre .
in autaed . Gastbau -
auf sofort gesucht .
Angebote erb. unt.
Nr . 5t?>9934 an den
Führer.

Herren
z. Borführung bon
Herrengard., g . Fi.
gur u . gut. Aeutz. .
i. Größe 44 '46.-48/
51 ges . Zuschriften
mit Lichtbild unter
64550 an d. Führer.

Gesucht zum 15. September in
größeren Haushalt

tklies
MMMMII

dal verkett servieren , nöhen »nd
bügeln kann. Angebot« m. Zeug ,
all und Lichtbild erbeten unter
Rr . 54472 an den Führer.

Heirat
Ig . Dame , nicht

undermög ., ersehnt
Jdealehe

mit Herrn ab 39 I .
Angebote unl. 1537
an den Führer.
Ig . Mann , 32 I . ,
lath ., w . Frl . od .
Wilwe zw . baldig .
Heirat kenn. z . lern.
Srnstg. Zufchr . u .
1492 an b. Führer.
Friseurmelfter, 30
l ., 1,63 gr . . kath.,
wünscht Bekannttch.
m . tücht . Kollegin
i . Alt . bis , . 36 I .
zweck» baldiger

§cM
Bildzufchr . erb . u .
1647 an d . Führer.
Tuche für Nichte,

nett . , Ib . Mädel, m.
a . hauSfr. Tug. bed.
Berm ^ pass . Heirat.
Erw . wäre Lehrer ,
mittl . Beamt ., 27 b .
37 I . . kath. , m . ein -
wandfr . Charalt. u .
ehrlich. Absicht . Zu .
schrist. m . Bild u.
1711 an d. Führer.

Neigungsehe ! Be»
nmlentocht ., selbst.,
30 I ., 1,68 groß ,
schlk., gt . Aussehen ,
tüchtig t . Haut u.Gart., m. gt . AuS»
steuer u . Bermög .,
möchte Beamten tn
nur gt . Stell , ( gr .
Figur ) 34—37 I .,
zw . Heirat kenn. I.
Zuschrift , unt . 1700
an den Führer.

Frl ., 36 I ., kath.,
berufl . tät ., m . sch.
2lu «st. u . späterem
Vermögen , wünscht
mangels past. Gele ,
genhelt charakterfest,
solld. Herrn bi » 38
I .. in sich. Stellge
zweck» späterer

Heirat
kennen zu lernen.
Berfchwlegenh . zu .
gesichert. Zufchr . m.
Bild unt. Nr . 1750
an den Führer.

Friseur. 35 . selb »
ständig , sucht liebe»
Mädchen, zweckt

Heirat
Zuschriften u 54426
an den Führer.

Feriensahrt
Dolomiten —Benedig
v. 8.—29. Sept . mit
Kleinwag . kann sich
» aturl. Person »tn ,
Serrn in mt»l . I .
gesellsch . anschlietz .

Keine Fabrtsp. , sonst
getr . Kaste. Zufchr.
unser Nr . >597 an
den Führer.

MWnnWrkMllm
der nicht mehr handelSschulpslichtig ist und
gute Schul,eugntst « besitzt , wird von hie¬
siger Firma zum mögt , baldigen Eintritt
gesucht . Angebote unter Nr . 54957 an
den Führer.

Für meinen Betrieb sBahnhofwirtschatt )
suche ich einen jüngeren , selt-ltändigen

Koch
auf 1. September »der 1. Oktober d. I .

Ad . Bauer, Batinhofu/irtschaft
59913 RASTAT I .

. Tüchtiger , strebsamer

UM. Gehille
mögl . im LebenSmittelgroßhanbel
gelernt , per 1 . Okt . evtl , früher ge¬
sucht . Bedingung : Maschtnenschi..
Gtenogr. Angebote mtt Lichtbtl» u.
Geb .- Anspr . u . 64540 an b . Führer.

Heiraf !
Damen und Herren au - allen Kreisen,
welche gute Heirat und Einheirat suchen ,
wenden sich vertrauen -voll an die feit
24 Jahren bestehende Sbe -Vermittluna

Institut Fr . R. Mora *ch
garl «ruhe/Rh . . »aiferfttatz, 64 .

Telefon 4239 . — Gegründet 1911. (1227)

Herzenswunsch
Akademiker. Dr.. 39 I . . al» Direktor i«
ersitl. Stellung . 1199.— M Sink . u.
Vermögen charokterv. . Sportler (Auio ) .
175 gr .. blond , wü . bet nur inniger
Neigung Eheglück m . gebild . . bäuSl .,
schlk Gefährtin . Nichianon. Zufchr. an
Agentur Möller/FIs . . Wiesbaden . Hell,
mundftratze 5. (S4712)

Junge Dame
25 I . . ledig, schlk. . shmp. Erschg. . mit
Vermögen u . Besitz , fraul. . häull . . musik .
liebd. . l. zweck» inniger NeMingSebe
herzenigeb .. treuen Lebsnssesährten .
Nichianon. Zuschr. an Agentur Möller /
Hfl .. Wiesbaden . Hellmundstr. 5. (64743)

2MrSalbwaA
mit sehr großem Vermögen , rassige
Schönheit , wohlerzogen , mtt allen
hauSfr . Tugenden, sucht durch mich
Gatten aus ersten Kreisen . <64680

Fra « Hauna Gleitömanu.
Mannheim, Hch .-Lanz-Str . 15.

Telephon 43 638.

Konsum-Artikel
vergibt in neuartiger Verpgf.
kung an fleißig , strebs . Herrn
od . Dame- für unbed . ersord .
Lagerhaltung je nach Bezirk
RM . 399- 1999 erforderlich. Die
Sache ist tn einigen Bezirken mit
groß . Erfolgen eingeführt . Gefl.
Angeb . unt. 1549 an d . Führer.

Wer glückliche Heirat «nd Einheirat
wünicht , wendet sich verirauensvollst
an Bermiitlnngsdienft .Bonatide" .
Osfeabnrg Rd„ Glaserstr. 5 . Rück¬
porto erbeten . (57888

Entmuj

Mädchen
» ach Lörrach gesucht
in guien Haushalt
( 4 Perl .) bei ein .
Lohn v . 36—35 M ,da» tm Haushalt u.
Kochen firm ist.
Angeboie unl. Nr.« .613» an d . Fü»>
rer-Perl . B . -Baden.

2 jüngere , iüchlige
JnstaNaleurgehilfen
für Be-, Eniwäste -
rung» . u . sanliäre
Anlagen sofori ges .
Evil . Kost u . Woh¬
nung. H. Ernst ,
Jnstall .-Gesch ., EtS.
lingen/FilS, Kreis
Göppingen , Wttbg .'

.(56573 )

die Schutzgase entfernt werden.
Dann wird das Lebewohl- Pflaster
aul8 Hühnerauge gelegt
Der Erfolg sin Sie überraschen .
Lebewohl gegen Hflhnemugen und
Homhnut , Blechdose(8 Pflsster) OftPfg.
in Apotheken und Drogerien. 61816



REICHSFESTSPIELE
Heidelberg
16 . 8 . 20 . 30 Agnes Bernauer
17 . 8 . 20 .30 Pantalon u seine Söhne
18 . 8 . 20 .30 Goetzvon Berlichingen
19 . 8 . 20 .30 Pantalon u .seine Söhne
20 . 6 . 20 . 30 Goetzvon Bertidiingen
21 . 8 . 20 .30 Pantalon u .seine Söhne
22 . 3. 20 . 30 Agnes Bernauei '
23.. 8. 16 .00 Komödie der Irrungen
23 . 3. 20 .30 Götz von Berlichingen .

61870

r
SüwelievJ . iPetrywwe.

Kaiserstraße 102
das gediegene Fachgeschäft seit 1846

ine Ferien-Reiien
mit modernen Reichspost -Autos

8 Tage AUgäu , Hindelang —Bd . Ober
dort , 6 Taffe Aufenth . Königs
schloss . — Oberstdf . — Breitach
klamm , 23.—ZV. 8., 6.—13. 9. usw .

RM . 65.—
9 Tge . Chiemgau , München —Aschau

6 Tage Aufenth . Berchtesgaden —
Altötting — Walhalla - *Kelheim
22.—30. 8.. 5.—13. 9. usw . 78 RM

2 Tage Bodensee , 22.—23. 8. 22.50 RM
Preise einschl . voll , sehr gut
Verpfleg . , Unterk . , Trinkgeld .

Programme u .
Anmeldung im

Reisebüro Karlsruhe
i A .-G.

[ Karlsruhe , Kaiserstr .
Nr . 148, gegenüber d.
Hauptpost , Tel . 7241.

(64633)

SmlliblisMrlen
mit Pkerks beliebten Reisezepps

M^ochenprograrnrn :
Montag , 17. Aug . : Pfalzfahrt , Berg¬

zabern —Dahn —Hinterweidenthal
Trifels . Abf . 13.30 Uhr .

Preis : Mk . 3.—
Dienstag , 18. August : Kaffeefahrt ,

Herrenalh — Wildbad — Kalten¬
bronn —Murgtal . Abf . 14 Uhr .

Preis : Mk . 2.75
Mittwoch , f9. August : Tagesfahrt ,

Schloß Lichtenstein . Abf . 7 Uhr .
Preis einschl . Mittages «. 7.50 Mk .

Donnerstag . 20. Aug . : Nachmittags¬
fahrt , Murgtal — Rote Lache —
Baden -Baden . Preis : Mk . 2.60

Freitag , 21. August : Kaffeefahrt ,
Baden -Baden . Preis : Mk . 1.75

Samstag/Sonntag , 22. 23. August :
1H Tage , Hochschwarzwald ,
Schluchsee —Feldberg —Höllental .
Preis einschl . Verpfl . u . Unter¬
kunft : Mk . 20.50

autoreisebOro Pieck. Karlsruhe
KaUerstrsBe SS. Telefon 1322 .

(64859)

i
IM Kosmetik / med . Bäder
Höhensonne / massage G
FRIDA LACKNER
Douglasstr »26 l bei d. Hauptpost
Telefon 6208 26170

Sei JctDonö Mifitn
MMWWSiielelile-

bat sich am 1. Sfufluft 1936 «ufflctöft.
Etwaige Gläubiger werden hiermit auf -
gefordert . ihre Ansprüche bei dem unter -
zeichneten Liquidator anzumelden . <64755

Freiburg i . Br . . 12. Ariaust 1936.
August Kosheinz. Rektor.

Schlüsselstraste 42.

Modem TascheB- d. ArinDandutiren
mit Garantieschein . BeiNicht -
eefall . Umtausch od . Geld zur .
Nr . 3 . Herrentaschenuhr m . ge¬
prüft ., 36stünd . An - A IA
kerwerk,vernick . M . » jlw
Nr . 4 . Versilberter Ovalbügel ,
vergoldeter Rand . . M . 2 .50

Nr. 5 . Besseres Werk , fl . Form . M . 3,50
Nr. 6. Sprungd .-Uhr,3Deck . ,vergold . 4,90
Nr . 6b . Dto . , mitbe9serem Werk . M . 7,40
Nr . 8 . Armbanduhr m . Lederriemen 2,60
Nr. 85 . Dto . , kl . Form , besser . Werk 4,—
Nr. 99. Dto .JjolddoublA &Jahre6arantlef . 6eh.

FürDamen,m .Ripsband .. M . 5,90
InUM Dto ., f. Herren,m . Lederband 6,S10

Nickelkette M . —,25. Doppelkette ,, S . Drnrnel
vergoldet , M . - ,70 . Kapsel M . - ,25. Wecker ,
gutes Messingwerk . M . 1,80. Versand geg.
Nachn . Katalog gratis , jahreaums. ob. 20000Uhr.

ritz UeineCKe, BraunschweigH 4

Wir längen und weilen
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit neuen
patentierten Apparaten , SA - Stlsfel
wird auch Schuh und Rohr geweitet 1
Warum sich ewig quälen ? 163 i

Körnerstrafle 18 ,
Taschen -Uhren

Armbanduhren und Goldwaren
werden sorgfältig unter Garantie

repariert bei 61235

L. Theilacker
Hebelstraße 23 . gegen . Kaffee Bauer

VLVtlN- l
fonußj

__ das moderne
Schreibzeug Für jedermann

lMikaick
Karlsruhe in Baden
Moltkestr . 17 , Telefon 2650

Billiger sonderzug
KAFFEEFAHRT

von Karlsruhe nach Heidelberg
am Mittwoch , den 19. August 1936

Fahl preis 3. Klaffe
FAHRPLAN ] Hin und zörück

13.30 Uhr ab f Kartsruhe Hbf. > an 21 .33 Uhr RM . 2 .00
1 j .39 Uhr ab I Durlach I an 21 .28 Uhr RM . 1,80
13 .58 Uhr ab Bruchsal an 21.10 Uhr RM . 1 .40
14.29 Uhr an y HeidelbergHbf. > ab 20 .40 Uhr —

Fahrkarten -Verkauft Bahnhöfe Karlsruhe Hbf. ,
Duilacti und Bruchsal , sowie die amtlichen Reisebüros

Karlsruhe (Kaiserstraße 148 und 159). 647t0
Reichsbahn - Verkehrsamt Karlsruhe

Wählen Sie beim Kauf den 61632

uaMUienTempowagen
dann haben Sie die Gewähr
für größte Wirtschaftlichkeit
enorme Leistung und außer-

letnpoVfiOO gewöhnliche Lebensdauer .
Mit Tempo -Wagen können Sie in jedem
Gelände iahten . Drei, und Vierradmodelle in

Ganzstahl -Aufbauten sofort lieferbar.
General -uertretung : E. Hirt

Schetfelstr . 56 KARLSRUHE Fernruf Nr . 8132

mm (Da/> gjuiß.
MMSKESCHftFT

J .mmi
a ^ pKinaßnsb ?.o

Koftenlose Einregulierung Ihres Wagens
auf sparsamen Verbraudi durch

LEUNA

KARLSRUHE : KarlKisnzler ,
Hans Thoma&tr 3
am 18 . August 64754

KARLSRUHE : FPlBÜP. DiBtZ ,
Autovermietung , Robert - Wagner - Allee 22

am 19 . August
Nächste Voranzeige :

Mitte Oktober 1936 an gleicher Stelle .

Deutsche Gasolin AHt.- Ges.
VerkaufsbQro Stuttgart ,

Königstrasse Nr. 14.

Gterbefälle in Karlsruhe
18. August .

Friedrich Cito fireget. Vater Hugo , Handels¬
vertreter, 4 Tage alt.

Günter Wilhelm Wackershaufer , Vater Wilhelm ,Hilfsarbeiter, Durlach , 8 Mon. 18 Tage alt.
Wilbelmiua Schmitt geb . Schwab , Ehefrau d .

Ludwig , Stadtarbeiter , 53 Jahre .
14 . August .

Marie Straub geb . Kamm , Ehefrau d . Gottlob ,
Hilfsarbeiter, 58 Jahre ,

Luise Peter, geb . Hölzer , Ehefrau des Ludwig ,
Hausmeister , 31 Jahre .

Liselotte Eisler . Vater : Oskar, Dreher, 8 Jahre .

Das Kriegsbuch der
badischen Frontsoldaten

WALTER OERTEL :

Von
Mülhausen
bis Loretto
Heldentaten badischer Truppen im Weltkrieg

Mit Vorwort do . Horrn Rolch . atatt -
halt . rs ROBERT WAGNER .

Preis des Buches Mk.1.50
Steif kartoniert mit farbigem Umschlag . —
112 Seiten stark (Großformat ) . Mit zahlreichen

Zeichnungen und Kartenskizzen .

Zu beziehen durch :

Führer-Verlag G.m .h.H.
Abteilung Buchhandlung , Karlsruhe ,
Lammstraße 1 b und durch unsere Ge¬
schäftsstellen in Bad . -Baden u . Offenburg ,
sowie durch jede größere Buchhandlung .

■Q)
'q GaML tivuLsßfah

Berufskleidung, für alle Schaffenden _

Bäckerjacken
Kochjacken
Konditorjacken
Metzgerjacken
Friseurmäntel
BlaueArbeitsanzüge
Maleranzüge
Arbeitsmäntel

Arbeitsjoppen
Aerzte- Mäntel "

Damen- Berufsmänte !
Kleiderschürzen
Trägerschürzen
Servierschürzen
Schwesternkleider

64858 Schöpf

LEIPZIGER HERBST-MESSE
Mustermesse : 3 0 . August bis einschließlich 3 . September
Bau messe : 3 0. August bis einschließlich 3. September

Auskunft erteilen : der Ehrenamtliche Vertreter des Leipziger Meßamts : Karl
Gebhardt , Vorstandsmitglied der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe A . - G . , vorm .
Haid & Neu , Karlsruhe , Karl -Wilhelm - Straße 44 , Tel . 4380/83; der Technische
Vertrauensmann des Leipziger Meßamts : Reg . -Baumeister L . Beeh , Karlsruhe ,
Landesgewerbeamt ; die Industrie - und Handelskammer , Karlsruhe , Karlstr . 10,
Tel . 4510/12; das Lloydreisebüro Verkehrsverein e . V ., Karlsruhe , Kaiserstr . 159,
Eingang Kitterstraße , Tel . 1420 und das Keisebüro Karlsruhe A . - G ., Kaiserstr . 148
(gegenüber Hauptpost ) , Tel . 7240 . t
Meßabzeichen zn Vorzugspreisen : Beim Ehrenamtlichen Vertreter Karl Geb¬
hardt , beim Lloydreisebüro Verkehrsverein e . V . u . beim Keisebüro Karlsruhe A .- G .
Sonderzttge nach Leipzig : 50 Prozent ermäßigt Ausführliche Fahrpläne kostenlos
durch vorgenannte Stellen .
Amtliches Leipziger Meßadreßbuch Herbst 1936 enthält in einem Band alle
Aussteller . Versand ab 24 . August gegen Voreinsendung der Auslieferungsgebühr
von 1 .— KM . auf Postscheckkonto Leipzig 66 750 der Verlagsanstalt des Leipziger
Meßamts G . m . b . H . , Leipzig C 1 , Hohe Straße 34.
Gewandhans - Sonderkonzert Dienstag , den 1 . September , 20 Uhr . Dirigent : General¬
musikdirektor Hans Weisbach , Solist : Kammersänger Heinrich Schlusnus . Karten
für KM . 3,50 , 4,50 und 6,50 im Reisebüro Meßamt , Leipzig C 1 , Markt 4 . [63997

LEIPZIGER MESSAMT IN LEIPZIG

Bester Mittler
zwischen Angebot
und Nachfrage ist

„Ser 44

+e4 *öttrieZ '

^
ilüßein

Alleinvertrieb für Karlsruhe
jetzt bei :

€ orI Mop /
Adolf -Hifler -Plate

Uler milch trinkt wird in allen Lagen
Bia Last des Lebens leichter tragen. 58385

Unterricht
5t8ueniiM$fM

Töchterheim und Tagesschule,
Karlsruhe a . Rh ., Ltto -Gachs-Gtr . 5 ,

Tel . 5727 .
Lehrkurse für sämtliche Fächer weiblicher
Handarbeiten für die eigene Häuslichkeit.
Vorbildung zur Gesellenprüfung für
Weißnäherinnen . Schneiderinnen . Sticke¬
rinnen . häusliche Erwerbsberufe .
Abendkurse für Wäscheanfertigung und
Kleidermachen. <6236 !)
Beginn : Donnerstag . 3 . September ,
vormittags 8 Uhr.
Satzung und Anmeldung durch die An-
staltSleitung .

Deutsches RoteS Kreuz
Badischer ^ rauenverein

— Landesverein . —*

SlullNe iiit
Glfflrofetftnlt

(Elektroinstallateure . Elektromechaniker.
Radiotechniker ufttO ,

Karlsruhe a . Rhein . Adlerstraße 29
tftn da- Verzeichnis der AkeichSfachschulen

eingetragen .) <64689
Beginn deS neuen Kurses am 1. Oktober
1936. Tagesunterricht , Werkstätten. Prüf¬
feld . Ankerwickelei . Laboratorien für
Starkstrom . Schwachstrom u . Radiotechnik.
Beste Vorbereitung für die Meisterprüfung .
Auskunft u . Prosp . durch die Direktion .

Mstee für Bietet
und

Höhere Gewerbeschule Karlsruhe o. Rh, ,
Adlerftr , 29.

lEingetragen in baä ReichSfachschulschaslr -
verzeichnis.)

1, Semester : Blcchbcarbeltung , Metall¬
bedachungen.

2, Semester : Gas -, Waffcr . und Abwalser.
lnstallailon . Einfache Heizungs . und
LüstungSanlagen ,

3, Semester in Vorbereitung : Heizung
und Lüftung .

Abschlußprüfung . Meisterprüfung ,
Beginn : l , Oktober 1938, — Anmeldun¬
gen erbeten bis 1, September 1936,

Auskunft durch die Direltion , (64689

Otto-Tachs -Strabe 1.
Gründliche Unterweisung int Ko¬
chen , auch Rohkost. Backen, Ein»
machen. Garnieren und Richten von
kalten Platten , sowie vegetarische
Küche , Beginn des Tageskurses:
1. Septemberds , Js . Anmeldung u ,Auskunft Kaiser -Alle« 18, Tel . 8810 ,

Deutsches Rotes Kreuz
Bad . Frauenverei« Zweigocrein

Karlsruhe. (84311

Renntage 23 ., 25 ., 28 ., 30 . August 1936
Beginn Jeweils 14 .30 (HS Uhr nachmittags ). Täglich 7 Rennen

Tages
23., 25.,
30. Aug . 28 . Aug .

Mna. " Wehrmacht , Polizei , natlonahoz.
Verbände in Uniform : 1. Platz

karte KN. 2.- , 2. Platz RM. 1.-, 3. Platz

i » Platz -TribQn«
(Sattslplatx ) .

2. Platz-Tribune .
3. Platz .

S.—
r .—
1.— iii

|

auf der Rennbahn ausgegeben,
lg __ Familienangehörige: voller Preis»

Kinder v. tO-14 Jahr, wie Wehr¬
macht ; unter 10 Jahren frei .

Ihr Eigenheim
oder entschulden Sie mit der

Bausparkalla mainz AKt . fies.
Sie erhalten kostenlose Beratung in der

Eigenheim -Schau
HZn Karlsruhe , Kaiserftr . 172 , Tel . 372

Durdigeh . v . 9-19 Uhr geöffn . Eintritt frei I

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1—RJJ :
Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 RM. 639uo

ADOLF HITLER .
POLYTECHNIKUM

Hoch- u. Tiefbau, Maschinenbau, Betriebs¬
technik, Elektrotechnik, Ing.-Kaufrgann
Auto- u. Flugzeugbau, Lehrwerkstätten
staatlid) anerkannt — Drucksachenfrei.
FRIEDBERG i . H .

LmidwirlichlislMulkli
»es Kreises Stelderi
Anfang November 1838 beginnen

die Landwirtschaftsschulen des
Kreises Heidelberg in Eberbach ,
Evvingen, Neckargemünd und
Wiesloch ihren Unterricht mit bei¬
den Kursen . Die Kurse dauern bis
Anfang März 1837. Der Unterricht
erstreckt sich auf alle Gebiete der
Landwirtschaft , Das Mindestaltcr
der Schüler ist bas 17. Lebensjahr,
In besonderen Fällen können auch
Fortbildungsschulpflichtiae des 3 ,

Lehrganges der Fortbildungsschule
ausgenommen werden . Anmeldun¬
gen lind bis zum 1 . September
1838 unter Vorlage des lebten
Schulzeugnisses und eines selbstge¬
schriebenen Lebenslaufes bei den
obengenannten Landivtrtschaftsschu-
len einzureichen . (64766 )
Die Vorstände der Landwirtschafts -

schulen Eberbach , Evvingen.
Neckargemüub und Wiesloch.Der Krcisrat Heidelberg .

Amtliche Anzeigen

c Brudifal 1
fcreinsregistereintrag. Band II,

37 : Schützeuvereiu Heidels¬
heim . (617511

Bruchsal , den 10. Juli 1936.
Amtsgericht I.

t Bühl 1
Das Eutschulbungsoerfabre» für

Landwirt Karl Hördt Eheleute in
Varnhalt wurde beute nach Be¬
stätigung des Entschuldungsvlans
ausgehoben . (64750 )

Bühl , den 14 . Anglist 1836.
Entschnldnngsamt.

£ Gernsbach 1
Im Konkursverfahren über den

Nachlast des Fabrikanten Otto We¬
ber in Gernsbach . Alleininhaberder
Firma Wielanbt & Weber in
Obertsrot ist zur Abnahme der
Schlußrechnung . zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Verzeich¬
nis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen sowie
zur Prüfung der nachträglich anac -
meldeten Forderungen, zur Be -
schlustsastung über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke — und die
Festsetzung der Vergütungen und
Auslagen der Gläubigerausschutz -
mitglieder — sowie zur Festsetzung
der Vergütung und Auslagen des
Verwalters — Schlußtermin be¬
stimmt auf :
Montag, de« 7. September 1838,vormittags 18 Uhr.

vor dem Amtsgericht Gernsbach ,
1 , Stock. Zimmer 2 . 64 748

Gernsbach . 10. August 1936.
Amtsgericht .

^ Hornberg J
6täit . Bekanntmachung

Aushebung 1838.
Die Aushebung der Dienstpflich-

tigcn des Jahrgangs 1814 und der
im 1. Vierteljahr 1915 Geborenen
aller Gemeinden des Bezirks Wol-
fach wird am Montag, den 21 .
August dö . Js .. vormittags 8 Uhr ,
im Rathaus zu Wolfach durchgc-
fübri.

Die näheren Anweisungen stnd
aus der Bekanntmachung des Be¬
zirksamtes Wolfach vom 1 . August
ds . Js „ abaedruckt im „Führer"
und im „Brigachboten " und aus
dem Anschlag an der Natbaustafel
ersichtlich .
. Weitere Benachrichtigung der
Dienstpflichtigen erfolgt nicht mehr
und wird diesen bei Vermeidung
evtl . Bestrafung vünktlichcs Erschei¬
nen zur Pflicht gemacht. {647471

Hornberg . Jie« 14 . August 1936.
Der Bürgermeister:

Müller .

Karlsruhe
Bekanntmachung.

Die Feststellung der Strabcn -
und Baufluchten in der
Mühl- und Waldstrahc in
Jiihlingc».

Der Bürgermeister der Ge¬
meinde Jöhltngcn beantragt die
Abänderung der festgesetzten Stra -
hen - und Bäufluchten an der Mühl-
und Waldstraste in Jöhlinaen .
Pläne und Beschreibung hierfür
liegen auf dem Rathaus in Jöh-
lingen zur Einsicht der Beteiligten

Damenbart
W (Gesichtshaare ) und alle lästigen

WWW Haare werden nur dch . d . von njjj
W angew. einzigsich . Methode unter

Garantie f. immer m . d .Wurzel schmersj *
entfernt ohne Messer , Pullver Crcm®*

G . Bornemann K
.n

*.r
Sprechst , in : Pforzheim , Bahnhofpl . *’
jed . Mittw . 9- 19; in Bruchsal « Kaiser "
str . 37 , jed . Dienstag 9—19 Uhr ; in
lach,Ad .Hitlerstr .76ajed .Samst .9—
inBretten , Gg .- Wörnerstr .5 jed .Montag

I
Die Nähr- und Aufbaustoffe in

StelnmetZ ' Kraftbrot
schaffen Wundert 567011

Ed . Stehlln , Bäckermeister |
Körnerstr , 34 Tel . 412b

Umzüge und Lonnlahrien
für hier u . auswärts , auch Beiladung ®**
Strecke Freiburg , Mannheim u . Frankfurt

Übernimmt
Alfons merz,Karlsruhe
Qerwigstraße 10, Telefon 3956 562"

auf . Einwendungen gegen
vorznnehmende Abänderung sind b»
Ausschlustvermeiden innerhalb *
Wochen vom Tage dieser Ve^össentlichung ab gerechnet bel>»
Bürgermeister in Jöblingen oder
beim Bezirksamt Zimmer 36 77
geltend zu machen. (6476.°u

Karlsruhe , den 12. August 1836 -
Babisches Bezirksamt IV .

Arbeitsvergebung
Im Auftrag der Rcichsanstalt fü*

Arbeitsvcrmittluiig und ArbeiiF
losenvepsicherung Berlin -Charlotte»'
bürg 2 werden die

Eiscnbctonarbeite«
zum Neubau eines Arbeitsamtes 9*
Karlsruhe öffentlich ausgeschriebcn-

Bedingungcn, statische Berechnun '
gen und Zeichnungen können be ' 6'
städt. Hochbauamt Karlsruhe , Ra ,haus , Zimmer 116 , während “ ‘Z
Dtcnststunden eingesebcn und auw
die Arbeitsbeschriebe in Emvtan «
genommen werden . Die Änacbole
sind verschlossen , mit entsprechender
Aufschrift bis

Mittwoch , de » 26. August 1886,
vormittags 11 Uhr ,

beim städt . Hochbauamt einzureiche"-
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt am gleichen Termin.
Zuschlag wird nach Prüfung , “i .Angebote vorbehaltlich der 3ust >81
mung des Landesfinanzamtes
des Landesarbeitsamtes Südweu
deutschland Stuttgart erteilt.

Karlsruhe , den 15. August 1836.
Städt . Hochbauamt .Karlsruhe. 64 7J“

Amtliche
Versteigerungen
c Ra Haft 3

Die Zwangsversteigerungder
eigentumsallteile des Alfons RN "
mel. Müller tu Durmersbeim. «o»
je */, an den in Durmersheim «
lcacnen . im Grundbuche von
mersheim . Band 37 . Heit 12 . ^ g
standsverzeichnis I , Nr . 3 , 6 , 7 u .
von 1. Otto Fritz . Mechaniker , üJIL
ftait Maria geb . Rummel in B«»-
Badcn, 2 . Berta Rummel, DieMouvvn, u , ocuu jutmuiui , , «i« ,««
Mädchen , in Basel, 3 . Heinrich
mel . Taglöbner, in Schluchsee , 1
sous Rummel, Müller , in Durmcr-
heim, 5 . Elisabeth Rummel, in &
tershcim, 6 . Alois Stummel ,
löbner . in Durmersheim, 7 .
Rummel. Taglöbner, in Dur «>»
heim , zu Miteigentum je ein hr 'j ettveim , zu wciieigcnium ic ~ j etttel . eingetragenen Grundstû .z
Lab .-Nr . 6820 . 1651 . 4731b und ust
erfolgt in dem aus den 26 . Aua
1836 bestimmte» Versteigerungsri„g
min nach dem am 22 . Februar > ^
dem Schuldner zugestellten Beu6 '.
über die Anordnung der 3 n,<?£rflit
Versteigerung auf Antrag der v ^
Anna Better geb . Tritsch . E -- ,.
tionsgeschäft in Durmersm ,
Gartenstraste 151 a , wegen
Anspruchs non 171,15 RM .
summe , nebst 9 Proz. ZinfkÄ ,. „d
171 .15 RM . seit 12. Juli
19,62 RM . Kosten, deren E>« '

„ j
aung im Grundbuch nicht 748
ist.

gez . Dr . L a u n .
Ausgescrtigt:

— Geschäftsstelle —
Höffel .

Beachten Sie die
amtlichen Anzeigen»

es ist 3hr eigener
Vorteil !
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